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Dfe Ordnung des Reidisliausfialls.
der von der Nordd . Allg . Ztg . voröfsenilichllm allge¬

meinen Begründung des Gefetzerrtwurfts über die Ordnung
des Reichshaushalts und die Tilgung der Reichsschulo
wird gesagt : Die Gesamtsumme , die zur Durchführung -de.
zukünftigen Aufgatben des Reichs erforderlich ist. beträgt
mindestens 243 As 255 Millionen Mark , hiervon werden
mutmaßlich nur etwa 26 Millionen Mark durch, 'die infolge
>des neuen Zolltarifs zu erwartenden Einnahmen gedeckt, so
daß durch die neuen Steuern immer noch 220 bis 230 Mil¬
lionen Mark auszuhrmgen bleiben . Daß diese hohe Summe
nicht durch einen einzelnen Steuerzweig erbracht werden
kann, wird keines weiteren Nachweises bedürfen, . Es gelt
daher, sie möglichst vielen und möglichst leistungsfähigen
Schultern auszuerlegen , um die nun einmal nicht mehr ver¬
meidbare erhebliche neue Belastung der Steuerzahler tun¬
lichst gerecht zu verteilen . Zu ihrer Aufbringung bedarf es
aber der Opferwilligkeit aus allen Seiten der Reichsbürger,
sowohl bei den besitzenden Klassen wie 'bei der großen Masse
de, deutschen Volkes , denn auch die Wirkungen der neuen
Ausgaben des Reiches kommen allen Angehörigen des Reichs
zugute . Diese Erwägungen waren bestimmend für die Aus.
wohl der Einzelnen Steuern , die nach § 1 des Entwurfs von
den verbündeten Regierungen dem Reichstage vorgeschlaqenwerden.

Ueber 'die einzeliien Steueretats wird folgendes mitge-
teüt : Bezüglich der

Lrauffeuer
hält der Entwurf an dem im Gebiet der Brausteuer gemein-
1 -aft zurzeit bestehenden System der Bvausteuererhebung im
allgememen fest. Die wichtigsten Aeud erringen betreffen das
^urrogatverbot . die Erhöhung und Staffelung der Steuer-
wtze. sowie Erleichterungen der Steuerzahlung . Das volle
^urrogatvevbot ist jedoch auf untergäriges Bier heschrärikt,

Gerstenmalz , Hopfen . Hefe und Wasser herge-
1t werden darf . Zur Bereitung von obergärigem Bier ist
“fLff genannten Stoffen noch die Verwendung von ande¬
rem uioalze und von technisch reinem Zucker aller Art (Stür-

usv . Zucker) zugelassen . Für die Bereitung
veianderer Biere , sogenannter Spezialitäten (Gose u . a .) so-

n°d^ T' bal  nachweislich zur Ausfuhr bestimmt ist, sol-
Abweichungen von dieser Vorschrift gestattet werden kön-

fe-nL ,au^ in bisherigem Umfange steuerfrei blei-
^nustrunkbereitung keine Anwendung findet . Die
lE betragen für einen Doppelzentner Malz , dem ein

iten ./ ^? ^ i>elzentner Zucker gleichgercchnet wird , von den er-
" Doppelzentnern 7 Jl,  von den folgenden 250 Toppel-

? fr’ öon '̂n folgenden 500 Doppelzentnern 10 Jl,
^ ^ ^ ^ Kendmi 2000 Doppelzentnern 11 »L. von den fol.
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senden 2000 Doppelzentnern 12 Jl,  von dem Reste 12.50 Ji.
Damit ist die Besteuerung des Bieres in der Brausteuergc-
meinschaft ungefähr auf die Hohe der süddeutschen Bierbe¬
steuerung gebracht Neben der Steuererhöhung soll auch der
Zoll auf eiugesührtes Bier , und zwar von 6 auf 8 Jl  für ein n
Doppelzentner , erhöht werden . Der Mehrertrag der^Aoga-
ben vom Bier (Zoll und Steuer ) ist für den Beharrungsz,,.
stand auf 67 Millionen Mark berechnet.

Lcidaiffteuer.
Auch die Tabaksteuervorlage bringt keine Aenderung des

bestehenden Systems der Erhebung der Tabakabgabm nach
dem Gewicht des Rohtabaks . Bei der zur G .winnuiig des
gewünschten Mchvertrags erforderlichen Erhöhung der Sätze
tritt jedoch das Streben hervor , den Tabakgenuß der bemii-
tolten Raucher stärker zu belasten , solvcit dies im Rahmen der
Gewichtbesteuerung überhaupt möglich ist. Der .Zoll für aus¬
ländischen Rohtabak ist auf 125 Jl  für 1 Dopeplzentner er¬
höht : derjenige Rohtabak , 'der nachweislich zur Herstellung
von Rauch-, Kau - und Schnupftabak verwendet wird , soll
aber nur einen Zoll von 10 Jl  für einen Doppelzentner tra¬
gen , Für die Tabakfabrikat « sieht der Entwurf folgende
Zollerhö 'hungen vor : für Tabakrippen und Tabakstengcl auf
10 Jl,  für Tab aklau gen 125 Jl,  für bearbeitete Tabakblätter
300 Jl,  für Kau - und Schnupftabak . Karotten , Stangen und
Rollen zu,Schnupftabak , Rauchtabak mit Ausnahme d. s fein-
geschnittenen Tabakmehls u . dergl , 300 Jl,  für feingesch,ritte»
uen Tabak 500 Jl,  für Zigarren 600 Jl,  für 1 Doppelzentner:
für Brasilkarotten zur Herstellung von Schnupftabak soll der
Bundesrat eine Ermäßigung des Zolls auf 200 Jl  zulasten
können . Die Tabakgewichtssteuer wird auf 62 Jl  für t Dop¬
pelzentner verarbeitungsrcifen Tabak , und die Tabakslächen-
steuer auf 6,2 Z für ein Quadratmeter der mit Tabak bebau¬
ten Fläche erhöht . Letztere soll aber im ganzen mindestens
50 A betragen . Für die minderwertigen Gruppen soll der
bisherige Steuersatz von 45 Jl  für 1 Doppelzentner belassen
werden . Um den Uebergaug in die neue » Verhältnisse zu
erleichtern , soll die Tabakgrwichrssteuer bis zum 30. Septem¬
ber 1006 noch, zum alten Satze , bis zum 31 . März 1907 zu
'dem ermäßigten Satze von 50 Jl  und bis zum 31 , März 1908,
zu dem ermäßigten Satze von 55 Jl  für den Doppelzentner
verarbeitungsreifen Tabak , sowie die Tabak -Flächensteuer für
das Erntejahr 1906 mit nur 6 J,  und für das Ecntejahc 1907
mit nur 5,5 für ein Quadratmeter der mit Tabak bebauten
Fläche erhoben werden . Ferner soll für die ersten zwei Jahre
nach dem Inkrafttreten des Gesetzes in Ansehung des in dieser
Zeit einzuzahlenden Tabakzolls die Stundungssrist noch nä,
herer Bestimmung des Bundesrats gegen Sicherheitsleistung
uni einen die Dauer eines Jahres nicht überschreiten,den Zeit¬
raum verlängert werden können . Tie gleichen Erloichter-
ungen sollen für die Zahlung der Tabaksteuer zugestanden

Kleines Feuilleton.
rickE " saUbesaitctes Wesen lernte dieser Tage der Gcwerbe»
dem ©„nsi riU§  ' n München kennen. Eine Kellnerin von
worden E -n ' gefüllte Maßkriige faßt , war entlassen
viez» sdE.u sie die Fron Gemahlin ihres Arbeitgebers „Mis !-
bad? hatte . Die Hebe bestritt das und erklärte , sie
SlanbenE.  ( !) ein „altes Luder « geheißen. ,.W°-
brcn^ --̂ r b eigentlich?" sagte der Richter . „'Sie ge-
c\'frrp=i erv° ®rD“e< beleidigende Ausdrücke gegen die Ehefrau
dic-,.̂ ŷ "^ brrn und dann wollen ,Sie auch noch Entschä-

Lobenswerte ist, daß Sie die Schuld zu-
Pê ‘e 2hnen den guten Rat , ziehen Sie

ollen, bekommen sonst nur Kosten, und vor
Herren' ^ °huev Sic sich bessere Manieren an !" Mit schwerem
merzen zog sie die Klage zurück.
schrill rätsln st nimmt zn. Im neuesten Hefte der „Zeit-

ftojffenfdraft" beendet Dr . F . Prinzing eine
ölte,', E ^Ersuchung über die alten Junggesellen und die
Prinrinn ^Es ^^ den europäischen Staaten jetzt und früher,
älteren ngt zu dem Ergebnis, daß der Prozentsatz der
Von s,,s7l^ En ^n den europäischen Staaten , mit Ausnghme
dorlien-^ ^ bw Frankreich und Irland , abgenommen hat . Die
Aeiounn ostsern beweisen sicher, daß von einer geringeren
dies oll ^ ^ ^ änwlicher, .Geschlechts, eine Ehe einzugehen (wie
fetne wÄ ” ^ wŵsten über die Frauenfrage behauptet werde!
drorenu ^ 1' ' Insbesondere seien in .Deutschland überall die
We ’f,,,1° ^^ ten  Junggesellen zurückgegangen. Nicht ganz
Greife sn,.®6- ^’T k' Q? weibliche Geschlecht, doch nur in einem
8abl und in Oldenburg sei eine kleine Zunahme der

°er alten Jungfern nachzuweisen.
^ove "Nb Wirklichkeit. Von Freiburg i. Br . führ dieser
nuz konl- ^ ^ rlein heimwärts mit der Eisenbahn und sang
Teiles ,^ eh-l und frischer Brust das schöne Lied : „Ein

rrT 16'«^ .’11 ,̂rzig Kind sind mehr als alles Gold der
^ • Der Mitreisenden bemächtigte sich tiefe Rührung . „Se¬

hen Sie ", sagte ein bebrillter Herr zu einer ' Dame und erhob
bedeuham seinen Finger , „sehen Sie das tiefe, unverdorberee
goldene Volksgemüt?" Und die Dame wischte, sich vor Rührung
die Amgen. In Herbolzheim stieg der Bauer aus und die bei¬
des sahen ihm mit Bewegung nach. Dw hörten sie folgenden
Diskurs : „Chrischdian, .wo hasch au dei Fraa ?" „Mei Alti?
Hinte hockt se!" erwidene der Gefragte und lachte. „Jach ha'
se do hinke nei gedun, weil' s' immer z'händle mit m'r anfanat.
des Ripp !"

Mahnung zur Vorsicht für Reffende in Italien . Dos B.
erhalt folgende Zuschriff : Ich befand mich mit meiner Frau

in einem besseren Hotel Mittelitaliens , und als wir uns eine
Zeitlang zur Ruhe gelegt hatten , bemerkten wir plötzlich daß
gegen die leichte Verbindungstür mit dem Nebenzimmer von
unbekannter Hand am oberen Teil gedrückt wurde , so daß ein
Raum von einem Ouadratzentimeter entstand , der dem Dahin-
tefftchenden gestattete, unser Zimmer zu überschen und ups zu
beobachten. Tiefes Tun wiederholte sich mehrmals , bis ich
empört darüber plötzlich die Tür öffnete und der dahinter Be-
findliche ans einem .Stühle stehend, sichtbar wurde . Ich bcnach-
richtigte sofort den Hotelier von dieser schmutzigen Handlungs¬
weise, und es stellte sich bei näherer Untersuchung auch noch
heraus , daß die Tür sowie viele Türen anderer Zimmer mit
Bohrern gemachte Löcher auswiesen, die gestatten , das Neben-
zimmer bequem zu übersehen. Ich habe die Angelegenheit selbst,
verständlich zur Anzeige gebracht, zweifle jedoch daran , daß bei
den hiesigen Verhältnissen Irgend etwas dabei herauskömmt . —
Meinen deutschen Landsleuten , die Italien bereisen, hoffe ich
jedoch mit dieser Veröffentlichung einen Dienst zu tun . Wie
mir von kundiger Seite versichert wird , sollen derart durch-
löcherte Türen in manchen italienischen Hotels zu finden sein.

Eine gefährliche Hochzoffsreise. Graf de Lesdain von der
französischen Gesondtsckast in Peking wird demnächst mit seiner
jungen Frau in Kalkutta erwartet , nachdem er von Peking aus
nach Durchquerung Tibets in Darjeeling eingetroffen ist. Das
junge Paar hat .eine Rekordreise durch Zentralasien gemacht.

29 . Jahrgang.

werden dürfen . Ter Mehrertrag des Zolls und der Steuer
ist auf 28 Millionen Mark geschätzt.

Die Zigarefteniteuer
soll von dem zur Herstellung von Zigaretten bestimmten Pa¬
piere (Zigarettenpapier ) erhoben werden , zu welchem Zwecke
der Entwurf vorschreibt , 'daß die Herstellung von Zigaretten,
und zwar sowohl die gewerbsmäßige , wie die nicht gewerbs¬
mäßige , künftig nur m'tttelst zuvor versteuerten Papiers er¬
folgen darf . Die Steuer soll für jede zur Herstellung von
tausend Zigaretten mittlerer Größe ausreichende oder für
diese Zahl rmd Größe bereits zu geschnittene oder in Hülsen¬
form gebrachte Papiermenge 3 Jl  betragen . Zur Ermöglich¬
ung der Kontrolle soll k>d!s Zigarettenpapier , über dessen Be-
'^ affenheit und Farbe durch, den Bundesrat besondere Be¬
stimmungen getroffen , werden können , vor der D -rwendung
in einer staatlichen Steimpelanstalt kostenlos gestempelt wer¬
den, sofern es nicht zur Hevstellung von für den Export be¬
stimmten Zigaretten dienen soll. ' Tic Ausführung der Ab-
stcmpelung in der Weise gedacht, daß alles Zigarettenpa-
Pler , das vonr Ausbaude eingehende sowohl wie das im Jn-
lan 'de hevgestellte, ehe es von dem Besteller an sich genommen
wird , die Stempelanstalt zu passieren bat , die das Papier
nach der Stentpelu -ng an das für den Besteller zuständige oder
von ihm Gezeichnete Steueramt schickt, wo es gegen Entricht¬
ung der Steuer in Empfang genommen werden kann. P .r°
pierfabriken , die Zigarettenpapiere Herstellen, Zigaretten¬
fabriken und Verkäufer von Zigarettenpapier unterliegen der
Verpflichtung , den Betrieb der Steuerbehörde vmzumekden
und Betriebsbücher zu führen . Ferner haben sie, ebenso wie
die Zigarettenhändler , den Steuerbeamtcn die Ausübung der
Kontrolle in ihren Betriebs - und Lagerräumen zu gestatten.
Die Herstellung vo>r Zigarettenpaprer soll im Bedarfsfälle
unter dauernde Steneraufsicht gestellt und der Verkauf von
Zigarettenpapier Beickivaukungen unterworfen werden kön¬
nen . Tie ausländischen Zigaretten , die nur dem erhöhten
Zoll und nicht der Papiersteuer unterliegen , sollen, um ihre
Erkennung im Verkehr für die Steuerkantrolle zu ermög¬
lichen. nur >dann zur Einfuhr zugelassen werden , wenn sie
eine vonr Bun 'desrat vorzuschiveibende Bezeichnung tragen,
aus der ihre Auslandseigenschast hervorgeht . Die in den
Zollanschlüssen (Luxemburg usw.) hergestellten Zigoretten
sollen bei ihrem Eingang in das Inland die Zigmettensteuer
nnt 3 Jl  für 1000 Stück mittlerer Größe zu entrichten haben
und im übrigen den gleÄhen Vorschriften wie die ausländi¬
schen Zigaretten unterliegen , sofern nicht eine andere Regel¬
ung dupch besondere Vereinbarungen mit den Regierungen
k>er Zollanschlüsse , wie sie bezüglich : der 'anderen Reichssteuern
bestehen, getroffen wird . Der Zoll für ausländische Zigaret¬
ten. soll von 270 auf 1200 Jl  für 1 Doppelzentner erhöht wer¬
ben. Von dem am Tage des Inkrafttretens des Gesetzes in

Von Peking aus gingen die Reifenden "nach Mnghai und wen.
deten sich von dort wieder nach Norden . Dabei entdeckten sie
zweiem Sande beerdigte Städte . Die Reife wurde dann «och
der Gobl-Wusie fortgesetzt, wobei man einen neuen See «and.
Von der Gobi-Wuste ans ging der Rückweg in südwestlicher
Richtung noch Liongtschau. Der See Kokonar wurde am
Nvrdufer umgangen und die Reisenden gelangten sodann in die
einsamen Solzsnmpse von Tfaidam . Die mutigen Hochzeitsreff
'« Kcf P Un.Fen  des Jangtse unter Breitengrad
33,68 und Langclngrad 91,10. Sie hotten unendliche Stro-

zu ertragen und trafen einmal 50 Tage hindurch kein
menschliches,Wesen. Aüf einem sumpfigen Plateau .von 19 800
Elf 6 •! lI)re  R .e'se beinahe ein trauriges Ende gefunden.
Sie kamen mit nur vier Transporitieren über dieses Vlateaii
hinweg. Von dieser Stelle aus wurde die Reise K Micher
MS ® uach dem See Tingrinor . und vo-, dort nach dem
Flußlole Sang Tschu fortgesetzt. Schigatse , auf dem Wege von
Indien noch Lhasa., wurden vermieden und der direkte Wva
nach Gyantse gewählt . Grüf de Lesdain erklärt , daß die Ti¬
betaner dürchvus freundlich waren.

>vkibl,r̂ r Sträfling in Männerkleidern . Als kürzlich ein
Polizist , wie ans London berichtet wird , einen jungen Verbrecher
in êinem Expreßzuge transportieren sollte, gelang es dem Ver^

seine Hände gefesselt waren , während dn
Fahrt den Abteil zu offnen und aus dem Zuge zu springen. Der
doip ' st. der ihn noch an ,den Beinen ergriff wurde mit ans
das Geleise gerissen. Der Verbrecher fiel ' unter bS
Sug der ' hm beide Beine abschnitt . während der Polizist mit
Ieuf)tcren Verletzungen davonkam. Ersterer erlag seinen Wün
den Bei der Leichenschau stellte es sich heraus , daß e» eine
^rk e'dete Frau war Die Tote hatte es verftandm , in dicker
Verkleidung sich als Agent einer Bersicherungsgckellschaftauf-u-
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Händen von Zigarettenfabriken oi£vet: Zigarettenpapierhänd-
lern befindlichen Zigarettenpapier soll die Steuer nacherho-
ben werden. Der Ertrag der Zigarettenfteuer und der Zoll-
evhöhung für ausländische Zigaretten wird auf 15 Millionen
Diark geschätzt.

(Fortsetzung folgt .)

Deutrdier Reichstag,
(3. Sitzung vom 30. November, 1 Uhr.)

Die gestern vollzogene Wahl von8 Schriftführern hat er¬
geben: Es sind gewählt die Abgeordneten Blell, Hermes,
von Damm, Himburg, Pauly , Rimpau , Thünfeld und
Engelen.

Aus der Tagesordnung stehen zunächst einige schleunige
Anträge betreffend Einstellung schwebender Strafverfahren
gegen die Abgeordneten Gerisch und Krösell. Die Annahme
erfolgt debattelos. Es folgt die sozialdemokratische,

Interpellation über die Fleiichnot.
Staatssekretär Posadowsky  führt aus , der Reichs¬

kanzler sei bereit , die Interpellation zu beantworten.
Abg. S ch eid e m a n n (Soz .) bsgründet die Interpel¬

lation und führt aus : Die Fleischnot sei eine unleugbare
Tatsache. Redner kritisiert die Gleichgültigkeit, mit der die
Regierung dieser Lebensfrage gegenübersteheund polemisiert
alsdann gegen die Denkschrift des preußischen Landwirt¬
schaftsministeriums. Er schildert die Entrüstung , die im
yanzen 'Lande wegen des Verhaltens des Landtmrtschaftsmi-
nisters in dieser Angelegenheit herrscht und hält es für em¬
pörend. daß die amtliche Denkschrift den über zu teures
Fleisch Klagenden empfehle, Kartoffeln und Gemüse zu essen,
'da ja alle diese Vegetabilien jetzt billig seien.

Staatssekretär Posadowsky  erwidert , der Reichs-
laitgfer habe hinsichtlich der Ausführung der Bestimmungen
zum Schutze gegen Viehseuchen allerdings und lediglich ein
Überwachung srecht. Er habe vorläufig keinen Grund , von
diesem seinem Ueberwachungsrecht Gebrauch zu machen.
Weiter weist der Staatssekretär noch' darauf hin, daß die bay¬
erische Regierung nach angestelltm Erwägungen sich nicht be¬
wogen gesehen habe, die auf sicherer Grundlage gedeihlich sich
entwickelnde Landwirtschaft durch weitergehende Oeffnung
'der Grenze zu gefährden. Eine gleiche Stellung nehme die
sächsische Regierung ein. Auch- die preußische Regierung sei
der Auffassung, daß durch Oeffnung oder Abschwächung des
Grenzschutzes die Viehzucht der Landwirtschaft gefährdet
würde.

Minister P o d b i e ' l s k i protestiert zunächst dage¬
gen, wie man seine Person in der Presse in den Schmutz ge¬
zogen habe. Sachlich bemerkt der Minister daun : Die dem
Reichstag vorgelegte Denkschrift enthalte 'schon alles Material;
er könne es nur noch in einigen Punkten ergänzen. Die
jetzigen Fleischteuerungsverhältnisse seien nur vorübergehend.
Es sei in kurzer Zeit eine Aenderung zu erhoffen. Solange
in Rußland noch Gefahr im Verzüge sei, könne er die Be¬
antwortung nicht tragen . Sobald aber von dort keine Seu-
chengefaihr mehr drohe, weide er nicht unterlassen, beim
Reichskanzler Erhöhung des znzulassenden Kontingents zu
beantragen . Ter Minister schließt damit : Die von den In¬
terpellanten gewünschte Oeffnung der Grenze würde erstens
bin Schlag ins Wasser und außerdem für die Landwirtfchaft
eine große Gefahr sein.

Abg. v. Oldenburg (kons .) polemisiert gegen die
Linke, der er vorwirft, durch die A-era Caprivi verwöhnt
worden zu sein. Dem Reichskanzler dankt er für seine Stel¬
lung in dieser Frage im Namen von Hunderttausonden (Ge¬
lächter) , ja selbst Millionen . Und dem Landwirtschaftsmini-
ster ein Hurrah ! (Lachen links.) Das deutsche Volk abe -̂
müsse sich stark machen, jedem den Schädel einzuschlagen, im
Innern wie außen, 'der es wage, die Hand nach dem Glanze
der deuffchen Kaiserkrone auszustrecken.

Nach einer Bemerkung des Abgeordneten Pohl (fveis.
Dolksp.) vertagt sich das Haus auf Freitag 1 Uhr.

* * *

Das Zentrum
hat 7 Anträge im Reichstage eingebracht, und zwar den To¬
leranzantrag in der Fassung der letzten Kommissionsbeschlüsse,
Iden Diätenantrag und den Antrag auf Gewährung von Ta¬
gegeldern für die Schöffen und Geschworenen, einen Antrag
aus Annahme einer Strafbestimmung in das Wahlgesetz ge¬
gen die Verletzung des Wahlgeheimnisses, einen Antrag aus
Erlaß eines Gesetzes lbetr. Errichtung eines StaatsgerichtZ-
hofes für Mmisterrats -Berantwortlichkeit, einen Antrag auf
Revision der Kolonialgesetzgebungund einen Antrag auf
Vorlegung eines Antiduell -Gesetzes. Morgen sollen die so¬
zialpolitischen Anträge dem Reichstage unterbreitet werden,
it . a. ein Antrag ans Einführung eines einheitlichen Vereins-
rrnid Versammlungsrechtes.

SeniorensKonuenf.
In der gestrigen Sitzung des SeniorenkonventZ des

Reichstages wurde 'eine Einigung über die Frage , ob die erste
Lesung des Etats mit derjenigen der Steuer -Entwürfe und
Flottenvorlage verbunden werden soll, nicht erzielt. Konser¬
vative, Zentrum , Nationalliberale erklärten sich durch ihre
Vertreter für die Zusammenfassung. Von der Linker, erho¬
ben die Abgeordneten Singer und Bebel, sowie Dr . Pachnicke
und Müüe '» Sagan hiergegen Widerspruch. Es bleibt daher
nichts anderes übrig , als die Entscheidung dem Plenum zu
überlassen. Die Geschäftsordnungsdebatte hierüber steht am
Samstag zu erwarten. Nach Abschluß der einstweilen auf
zwei Tage berechneten Erörterung der Fleischnotentschließung
soll auf besonderen Wunsch des jetzigen Leiters der Kolonial.
Verwaltung, Erbprinzen Hohenlohe-Langenburg am Samstag
die Vorlage betr. die Westafrika-E-isenbahn zur ersten Lesung
gestellt werden, da in Südwestafrika die Rinderpest ausgebro-
chen ist und deshalb der Transport der Lllbensmittel durch
Ochsenwagen gefährdet ist. Die erste Lesung 'des Etats oder
des Steuerges -etzentwurfs wird am Mittwoch nächster Woche
beginnen. Die Weihnachtsferien dürften am 15. oder 16.
Dezember eintreteit. Nach Neujahr gedenkt man die Ver¬
handlungen am Dienstag , den 9. Januar , wieder aufzu¬
nehmen.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
Das Unidnkützungsvwliliiitzgeietz.

Berlin , 1. Dezember. Der dem Reichstage Angegangene
Gesetzentwurfbetreffend die Aenderung des Gesetzesaiber den
Unterstützuugswohnsitzsetzt die Altersgrenze für den Erwerb
eines neuen Unterstützungswohnsitzes vom vollend.ten 18.
auf das vollendete 16. Lebensjahr herab. Zugleich nnt der
Herabsetzung der Altersgrenze wird auch die Frist , deren
Ablauf den Verlust des bisherigen Unterstützungswohnsttzes
'bedingt, von zwei Jahren auf 1 Jahr abgekürzt. Die,Für¬
sorgepflicht der Heimatgemeinde für die im Alter von 16 Jah¬
ren oder früher abgewanderten Arbeiter würde alsdann be¬
reits mit dem vollendeten 17. Jahre , mithin drei Jahre frü¬
her als gegenwärtig , ihr Eude erreichen.

Die Revolution in Rußland.
„Die Schlacht bei Sewaltopoli».

Der Slowo meldet, daß zwischen den regierungsfreund¬
lichen Truppen und den treu gebliebenen Kriegsschiffen emer-
seits, sowie den Meuterern und Revolutionären andererseits
eine Schlacht bei Gebastopol stattgefunden habe. Der bereits
vielgenannte Marineoffizier Schmidt  war von den Meute-
rem zum Oberöe^ hlAh-abier 'bet revolutionären1©treitfräfte
ernannt worden. Er verfügte über 10 Kriegsschiffe. Der
Admival Tchouchnin. Oberbefehlshaber der Schwarzen Meer¬
slotte, führte das Kommando über die regierungsfreund¬
lichen Truppen . Die Meuterer eröffneten um 3 Uhr Mittags
ein heftiges Feuer auf die Stadt . Der revolutionäre Ober¬
befehlshaber Schmidt schickte zwei Patlamentäre mit der
weißen Flagge zum Admiral Tchouchnin, um ihn aufzufor¬
dern , sich zu ergeben. Admiral Tchouchnin ließ die beiden
Abgesandten der Revolutionäre verhaften und eröffnete sei¬
nerseits das Feuer gegen die Meuterer . Zwei Stunden
währte eine regelrechte Schlacht, welche zu Laude und»zu
Wasser geführt wurde. Aus beiden Seiten wurden schwere
Verheerungen angerichtet. Die Geschosse von 'den meutern-
deu Kriegssch'iffen sielen irr die Stadt und zerstörten zwei Kir¬
chen und viele Häuser. Zahlreiche Personen wurden getollt.
Die Einwohner versteckten sich in den Kellern. Zwei Kriegs¬
schiffe, die sich den Meuterern - angeschlossen hatten, wurden
in den Grund gebohrt. Der Oberbefehlshaber der Revolutio¬
näre erhielt eine tätliche Wunde und ergab sich mit seinem
Schiff um tz6 Uhr Abends. In der Zwischenzeit hatten ztvei
regierungsfreundliche Regimenter die meuternden Matrosen
mit großen Verlusten zurückgeworfenund gingen 'dann zum
Angriff gegen die drei nördlichen Forts über, die sich sin Be-
sitze der Meuterer besan'den. Die Forts wurden mit dem
Bajonet erstürmt . Die Verluste der Meuterer sind sehr be¬
trächtlich. Die Schlacht endete mit einer völligen Niederlage
der Meuterer . Admiral Tchouchnin depeschierte an den Za¬
ren : Ich bin Herr der Stadt . Die Hälfte der Stadt Sebasto-
pol ist zerstört. Ueber die beiderseitigen Verluste, die sehr
große sind, liegen noch keine näheren Einzelheiten vor.

Die Pet . Tel .-Ag. bemüht sich, als offiziöse Beschwichtig-
ungsxätin zu fungieren . Sie meldet unterm 30. Oktober aus
Sebastopol : Die Kasernen, wo sich'die Meuterer verbarrika¬
diert hatten , wurden von treugebliebenen Truppen besetzt.
2000 Meuterer sind mit Mitrailleusen in das Innere des
Landes gezogen. Der Kreuzer „Otschakow" ist ausgebrannt,
aber noch flott . Entgegen den heute aus Petersburg verbrei¬
teten Gerüchten ist festzustellen, daß die Stadt Sebastopol kei¬
nen Schaden -gelitten hat . Heute ist hier alles ruhig.

Wie aus
Moskau

wo -der Telegraphendienst durch Soldaten und pensionierte
Telegraphisten besorgt wird , telegraphiert wird, dehnte sich der

Husitand auf alle Poifbureaus Rußlands
aus . Auch in Moskau sind einige Fabriken geschlossen, in
anderen ist die Arbeit wieder ausgenommen worden. Die
jüngst von Arbeitern überfallene Fabrik von Abrikosow ver¬
kürzte den Arbeitstag um 1^ Stunden und bewilligte eine
Lohnerhöhung. Fasjffeder Tag bringt einen Streik in irgend
einem Gewerbe. Die -wohlhabenden Einwohner verlassen -die
Stadt . Die Telegraphenbeamten Moskaus , die mit dem
Streik begannen, verjagten -die noch arbeitenden Kollegen
-durch Ausschütten sttnkender Flüssigkeiten in den Arbeitsräu-
men. Im Postamt wurde alsbald der gesamte Dienst einge¬
stellt. Im Telegraphenamt wird die Arbeit, wenn auch un¬
ter großen Schwierigkeiten, noch' fortgesetzt. Die Aemter sind
von Infanterie und Polizeimannschaften besetzt.

3n Warlchau
wurde Mittwoch 10 Uhr Abends das Telegraphenamt ge¬
sperrt . Hundert Telegraphisten' verteilten sich sofort in die
Umgegend der Stadt , um die Drahtverbindungen zu beschä¬
digen und so -die Wahrnehmung -des Telegraphendienstes
-durch Sappeure unmöglich zu machem Die Postbeamten hat-
ten schon am Morgen aufgehört zu arbeiten. Alle Aemter
wurden gesperrt und sofort militärisch besetzt. Im Truppen¬
lager bei Jablonna meuterte ein Bataillon Sappeure , weil
ihnen die Bezahlung für die beim Streik der Eisenbahner
geleisteten Dienste verweigert ivurde. In der Kr -sstadt
Skiernewice lehnten die zmn Militär einberufenen Rekruten
die Eidesleistung für den' Zaren ab. In der Gouvernements¬
stadt Radom gaben alle Lehrer der städtischen Schulen ihre
Entlassung. In den Dorsjchaften wurden zahlreiche Gemein-
beschreiber wegen Einführung der polnischen Sprache b.i
ihren Amtshandlungen enüassen. Politische Verhaftungen
und Deportationen werden in größerer Zahl vorgmomnun.

Aus
Wladiwoltok

wird gemeldet, daß dort a-lle Regierungsgebäude zerstört sind.
Kosaken, welche in die Stadt emdringen wollten, wurden von
der Artillerie zurückgewivsen. Die Meuterei umfaßt alle in
der Festung anwesende Regimenter. Auf der Bahnstation
Mandschuria, wo infolge des Streiks ungeheure WareN-
mafsen angesammelt sind, zerstörten Infanteristen die Waren¬
vorräte und verbrannten das Bahndepot. Sie verlangen
sofort nach dem europäischen Rußland transportiert zu
werden.

Der Petersburger Korrespondent des Daily Telegraph
meldet, daß eine

neue Meuterei in hibau
ausgebroechn sei. Auch in 'Kronstadt soll eine neue Meuterei
im Gange sein. , _ 1

Wie die N . Fr . Pr . nreldet, haben die russischen Meu>

einen,österreichischen' Lloyddampser mit Beschlag belegt und
verlangen ein Löjegeld. Das österreichische Ministerium des-.
Auswärtigen hat ber der russischen Regierung Schritte ein-
geleitet. » » »

lT e I c g r a mme.)
Petersburg , 30. November, 3^ Uhr Nachmittags. In

der Stadt allgemein verbreiteten Gerüchten zufolge fand ge- I
stern in der Nikolai-Ge-neralstabsakadsmie mit Genehmi-gung' »
des Akademiedirektors eine Offiziersversammlung statt, in I
welcher die Versammelten ihre Sympathie  mit der ^
großen, ganz Rußland bewegenden freiheitlichen Bewegung
kundgaben. Heute sind im 2. Gardechasseurbataillon Untu>|
hm ausgebrochen. Die Mannschaftenverlangen die Freigabe
eines gestern in Arrest abgeführten Kameraben.

Petersburg , 1. Dezember. Ein unkontrollierbarest.Ge. !
rücht erregt nach- her „Voss. Ztg ." die Gemüter , wonach ein s
Großfürst aus den Zaren  geschossen  ^
haben soll. Angeblich habe der Zar eine starke Verwundung
am der rechten Hand erlitten.

Warschau , 1. Dezember. Unter den Soldaten des Ist. i
tonischen Garde-Jnfanterie -Regiments ist eine Meuterei
ausgebrochen. Die Leute führen Beschwerde wegen schlechter;
sstahrüng und sollen beabsichtigen, als geschlossene Gesamtheit x
mit bestimm-don Forderunigen hervo-rzutreten , falls ihre Le- -
bens'bedinlgungen iricht alsbald gebessert würden. Eine Ab-
reilung Infanterie , die einen Auftrag ausführen sollte, wolltr !
die Kaserne nicht verlassen, worauf sie von herbeigerufenen
Kosaken umzingelt wurde. Auch im Artillerielager zu Rem- -
bertow bei Warschau wird gemeutert. Die Soldaten fordern !
dort Soldzulagen und einen Wechsel in der Leitung der M
sernenwirtschaft. Ein Echo dieser Vorgänge machte sich auch' ^
bereits in der hiesigen Artilleriekaserne der Syszyck-Vorstad^
bemerkbar.

Warschau , 1. Dezember. Der Streik  der Tclegrcv: >
phenbeamten greift hier und in Lodz mit Umgebung immer1
weiter um sich. Das hiesige Bahnpersonal erhielt vom russi- »
scheu Eisenbahnervorstand die Aufforderung, sich bereit zn k
halten , falls ein neuer Generalstreik nötig weriden sollte.
Auch auf den Strecken der Wiener Bahn machen sich bereits -
Ausstandsgelüste bemerkbar. Doch wirft ihnen die national, i
demoftattsche Beamtenschaft entgegen. Am Nachmittag'
wurde hier ein Oberschutzmänngetötet. Der Kohlen mangels
macht sich immer empfindlicher fühlbar.

Petersburg , 1. Dezember. Seit gestern Nachmittag4
Uhr sind die 'Post- und TÄezraphenämter in vollständiges<
Dunkel gehüllt. Ein allgemeiner Streik ist ausgebrochen,Z
weil drei Deputierte während des Post- und Telegraphen-
Kongresses verhaftet wurden. Ein starkes Polizeiaufgebot [
und Militärposten mit geladenem Gewehr schützt die Ein- s
gänge der Amtsgebände. Keinerlei Briefe oder Telegramine
werden angenommen und die Briefschaften nicht ausgetragen.
Die Nachrichten aus Sebastopol riefen an der Börse eine voll--
siändilge Panik hervor und verursachten einen bedeutende»^
Rückgang der Papiere . Die Bankhäuser lösten vorläufig alle
geschäftlichsnBeziehungen und Verbind!ichikeitsn mit chrs»
Klienteln.

Berlin , 1. Dezember. Die „Voss. Ztg ." meldet aus Zv-
wierce: Infolge der Verhaftung ihrer Delegierten gaben W
Arbeiter der Huldschmskiwerke das Signal zum A u s st a n-
d e. Kosaken trieben die sich zusammenrottenden AvbeitW
mengen auseinander . Vier Arbeiter wurden getötet, viele
verwundet. -— Die „Voss Zig ." meldet aus Riga : In RodeM
pois forderte ein Offizier die Auflösung einer Volksver¬
sammlung. Aus die eine drohende Haltung annehmends
Menge wurden 1 0 2 S chu ß abgegeben. Vier PersoiM
wurden getötet, -acht wurden schwer verwundet. Im Wenden' |
scheu Kreise gerieten 18 Kvsaken in einen Hiuterhal»
der ihnen von einer hundertköpfigen Bunde -gelegt wordM
war . Zwei Kosaen wurden getötet, zwei verwundet. Aut
Seiten der Angreifer gab es starke Verluste. .

» «> »

Der neue Senerul-Souverneur von Finlund.
Bekanntlich-wurde der bisherige Generalgoüverneur von

Finland Fürst Obolenski seines Amtes enthoben. Die
läMsche Bevölkerung war mit seinen R-egierungsmaßnahM

Freude begrüßt werden.



* Wiesbaden , 1. Delzember 1905.
vie lromproinihpansisn ur>6 6as Zckulgelsh.

Nach den Erkundigungen bet „K . Z ." Huben 'allerdings
zwischen Führern her Ko-mpromißparteien und Vertretern der
Regierung in den letzten Tagen über den Inhalt ber Schul-
eesetzvorlage vertrauliche Besprechungen stattgefund -en, die
aber natürlich für die Parteien und die späteren parlamen¬
tarischen Verhandlungen keinen hindernden Charakter haben
können. Nach Lage der Sache erscheint es ausgeschlossen, daß
in -dieser Frage konservative Parteiführer mit Führern der
Zentrumspartei verhandelt hätten.

Die Nationalliberale Korrespondenz schreibt : „Soweit
wir unterrichtet sind , ist die (gestern mitgeteilte . D . Red .)
Mitteilung der Köln . Volksztg . in allen Teilen unzutreffend.
Wenn eine Aussprache über die Auslegung des Kompromiß-
antrage -:- zwischen Vertretern der beteiligten Parteien statt-
oefunden hat , so kann dieselbe nur einen unverbindlichen

. Charakter gehabt haben . Für ganz unrichtig halten wir den
Zusatz, daß die Vertreter der konservativen Partei vorher mit
maßgebenden Persönlichkeiten des Zentrums Rücksprache ge.
nomnien und deren Ansicht über bie Annehinbarkeik der vor-
geschlagenen Form eingeholt hätten ."

Ein Familianbrama spielte sich gestern zu Berlin in dem
Hause Lützowstraße 27 ab . Die 37jährige Ehefrau eines Uhr¬
machermeisters versuchte sich und ihre beiden im Alter von
7 und 6 Jahren stehenden Kinder mit Lysol zu vergiften . Wäh¬
rend das jüngste Kind, ein Mädchen, den Verletzungen erlag,
gelang es die Mutter und den älteren Sohn am Leben zu er¬
halten. Häusliche Zwistigkeiten waren der Beweggrund zu der
Tat.

Unterschlagungen. Mdn meldet uns aus Rennes,  30.
November: In der letzten Zeit sind bei -dem Credit « Lyonnais
Unterschlagungen entdeckt worden. Ihre genaue Höhe ist noch
nicht sestgestellt, jedoch soll es sich um bedeutende Summen han¬
deln. Drei Angestellte der Bank sind flüchtig.

Zeppelins Luftschiff. Man meldet uns aus Friedrichsha¬
fen, 30. November: Heute nachmittag mochte. Graf Zeppelin
mit seinem Ballon eine Auffahrt . Das von einem kleinen
Dampfer ans,der Ballonhülle bugsierte Luftschiff stieg bis auf
50 m. Höhe, wobei sich in beiden Gondeln etwa ein Dutzend
Menschen befanden. Ter Ballon monöverierte einige Zeit und
wendete sich dann bei nördlicher Windrichtung gegen Romans¬
horn. Nach etwa einstündiyer Fahrt kehrte das Luftschiff in
die Halle zurück, wobei übrigens noch nicht festgestellt werden
konnte, ob es nicht hei der Rückkehr von dem Dampfer bugsiert
worden ist.

Telegraphisch wird uns ferner aus Friedrichshafen , 1. De¬
zember, gemeldet: Die Probefahrt des Zeppelin 'schen Luftschif¬
fes wurde unterbrochen,  weil das schleppende Motorboot
sein Schlepptau nicht freimachen konnte.

Feuersbrnmst. In Wünsiedel ist die Farbenfabrik von
Buchow niedergebrannt.

Dar Millionendicb . Man meidet uns aus Paris , 30. No¬
vember: Die Voruntersuchung in der Affäre Gallav ist abge¬
schlossen worden. Der Millionen -Desrcmdant und seine Ge¬
liebte Merclly werden wegen des Gebrauchs von Fälschungen
vor das Schwurgericht kommen. Das Verfahren gegen die
Zofe Audot ist eingestellt worden. ,

Hus der Umgegend.
k- Biebrich, 30. November. In seiner gestrigen Sitzung

W der Magi  st r a t u. a. die Baugesuche der Herren C.
Lbeh L. Maurer und Sanitätsrat Dr . Hempel zu Wiesbaden
betr. Herstellung von Eiufriedigungsmau -ern auf ihren Grund¬
stückê Qn  j, £T SchMxrstmche , sowie der Westdeutschen Berlags-
veieüschaft G. m. b. H. zu Wiesbaden betr . Errichtung eines
daudhauses auf ihrem Grundstück Ecke der Schiller - und Nas-
wnerstraße genehmigt.

X , Blcrsta .dk, 1. Dez. Der hiesige M -ännergesang-
"str e i n wird am nächsten Sonntag im Saale „znm Adler"
Eln Konzert mit darauffolgendem Ball veranstalten . Eröffnet
, ^ die Feier mit dem wirkungsvollen Chor „An die Ton-
Eust" boit Ayslinger . Außer einigen schönen Volksliedern und
^stpelquartetten wird „Ter Hexenkurm" von Telen das Jn-
.? IejJe der Zuhörer wohl am meisten fesseln. Zur Mitwirkung
w Frau Zimmer -Glöckn-er-Miesbaden gewonnen. — Gestern
End hielt die G e m e i n d e v e r t r e t u n g ikn Rathause eme
Atzung ab , bei welcher verhandelt wurde über den von der
« ^ deutschen Eisenbahngesellschait dorgelcgten Vertrag betr.
Nannng einer zweigleisigen ' elektrischen Straßenbahn von
Wiesbaden nach Bierstadt . Diese Gesellschaft ist berelt , die
Strecke zu bauen. Der vorliegende Vertrag wurde von der Ge-
, ?sndevertretung angenommen. Bei einigem Zuvorkommen sei-
eys b«Z Magistrats der Stadt Wiesbaden hofft man nun , daß
'-e seit 6 Jahren schwebende brennende Frage endlich zur Reife

flehen ist. Der größte Tank gebührt unserer unermüdlich
Mützen BahnkommRsion, die keine Schritte und Zeis gescheut
^ ' um das Projekt zu fördern.

«niMuDtkn » « tomnntn»

* Naurod !, 30. Nov. Wie in unserer Nachbargemeinde
Auringen wird auch hier ein sechstögiger Obstbaukurfus
abgehalten werden. Derselbe beginnt Montag , 4. Dezember,
und wird von Herrn Kreisobstbaulehrer Bickel seleitet . Der
Unterricht wird theoretisch und praktisch erteilt und schließt sich
Leu hiesigen obstbanlichen Verhältnissen an . Mit Rücksicht auf
die hohe wirtschoitliche Bedeutung des Obstbaues für die Ge-
meinde Naurod sei der Besuch des Kursus , der völlig kostenlos
ist, allen Landwirten wärmstens empsohlen.

c?  Flörsheim , 30. Nov. Ein sonderbarer Stretk
brachte im Laufe der vorigen Woche die hiesige Gemeindever¬
waltung in Verlegenheit . In Anbetracht der ^fortschreitenden
Teuerungslage haben die hiesigen Schreinermeister einen R>ng
geschlossen, um einheitliche, bessere Preise und ^ s^ ' ^ bdcng-
ungen zu erlangen . Die Abmachungen halten sich durchaus
in den Grenzen gerechter Forderungen . Es mußten seither
oftmals Arbeiten ausgeführt werden , mit deren Preise man
kaum die baren Auslagen decken konnte. Unter anderm wurde
die schon lang und viel umstrittene Frage der Lieferung der
Armensärge eingehend geregelt und die Bedingungen der Ge¬
meindebehörde zngestellt. Diese Eingabe wurde entweder über¬
sehen oder auch vielleicht unberücksichtigt gelassen, kurz es er¬
folgte kein günstiger Bescheid darauf . Inzwischen staub in
voriger Woche im Schwesternhause eine Ortsarme . Nun wei¬
gerten sich sämtliche Schreinerm -eister, -einen Sarg zu chem
alten Preise anznfertigen und di« Gemeindeverwaltungsträubte
sich, den verlangten höheren Preis zu bezahlen. . Man war
allgemein ans den Ausgang der Sache gespannt . Mit Umgehung
der sämtlichen streikenden Meister wurde der Sarg von einem
in Höchst arbeitenden Schreinergesellen angefertigt , was selbst¬
redend eine Empörung sämtlicher Meister hervorrief . Jetzt will
man den Beschwerdeweg betreten . Früher wurde für einen
Armensarg mit Kreuz 12 A  bezahlt . Nach der neuen For¬
derung der Schreinermeister sollte für einen solchen 18 A  be¬
zahlt werden. Das Einlegen sollte je nach den Fällen honoriert
werden . . , . ,

cf Wicker, 30. Nov . In der Sitzung des Kreistages des
Landkreises Wiesbaden vom 18. November 1905 wurde für den
Schiedsmannsbezirk Weilbach-Wicker an Stelle des verstorbenen
Schrernerm Esters Philipp Wolf Herr Lovenz Söflunfcmit als
-Schiedsmonnstellvertreter gewählt.

a. Langenschwalbach, 28. November . Nächsten Sonntag,
3. Dezember, nachmittags 4 Uhr , findet im Gasthaus ,MM Lin-
denbrunnen " hier die Generalversammlung der Gemeinsamen
Ortskrankenkasse statt.

a. Langenschwalbach, 28. Nov . In der vorgestrigen Sitzung
der ev. Gemeindever retung  stand als einziger Punkt
der Tagesordnung der Verkauf des alten Pfarrhauses zur B ->
ratung . Tie Ansichten über Verkauf oder Beibehaltung des¬
selben gingen sehr auseinander und führten zu einer recht lcb-
halten- Debatte , nach deren Verlauf schließlich mit 18 gegen 6
Stimmen , bei einer Stimmenthaltung , beschlossen wurde , in
die Verkaufsverhondlüngen einzutreten . Es wurde eine ans 5
Mitgliedern bestehende Kommission gewählt und beauftragt,
die Grenzen des zu verkaufenden Terrains sestzufetzen. — Des
weiteren wurde beschlossen, für bie untere Kirche 2 neue Oefen
anzuschaffen und die gleiche Kommifion mit dem Ankauf und
derWahl derselben zu beaustragen .Jnfolge diesesUmstandes fin¬
den die sonntägigen Gottesdienste bis auf weiteres in der oberen
Kirche statt.

or. Geisenheim, 30. November . Bei der heute stattgefundenen
S t a d t v e r o rdn e tenwvh  l wurden in d«r 1. Klasse die
Herren Direktor Hch. Dorsch und Buchhalter I . Schnorr und in
der 2. Klasse die Herren .Fabrikant Ad. Hoehl und Wagner¬
meister K. Meckel wiedergewählt . In der 3. Klasse wurde
Herr Bäckermeister Fr . Jamin wieder- und Herr Monteur P.
Klein neugewählt.

n. Braubach , 30. November . Heute nachmittag wurde im
Dinkholder die Frau eines- dort stationierten Bahnwärters
von zwei, anscheinend dem Arbeit erstände angehörenden Per¬
sonen überfallen.  Die Attentäter versuchten die Frau , wel,
che unterhalb des Bahndammes beschäftigt war , in den Rhein
zu werfen. Auf das Hülfegeschrei der Frau kam ein in der
Nähe beschäftigter Streckenwärter ihr zu Hilfe , worauf die
Burschen von der Frau abließen und sich eiligst aus dem
Staube machten, ohne erkannt zu werden . Der sofort telepho¬
nisch benachrichtigte Gendqrm von hier nahm denn auch die
Verfolgung auf . Es gelang ihm, die beiden Burschen in Lyckers-
haufen dingfest zu machen und zwar sollen beide dort ansässig
sein.

xx. Limburg , 30. November . Gestern verstarb hier nach
kurzer Krankheit sLurgenenlzündung ) der noch im besten Man-
nesa-lter stehende Buchhändler Herr Anton Hätte,  Besitzer
-der ehemals Philipp Jakob Gläser 'schen Bucbhondlnng . — Bei
den am Montag , 4. Dez., beginnenden Schwurgeri chts-
verhandlungen  stehen folgende Fälle zur Erledigung:
Am 4. Dezenber gegen den früheren Bürgermeister Deuster
von Rodenroth wegen Urkundenfälschung und Betrug . Dienstag,
5. Dez., gegeu den Taglöhner Fr . Fachingcr von Fachingen
wegen Meineid . Mittwoch . 6. Dez., gegen den Bergmann K.
WallraLenstein von Horhausen wegen Sittlichkeits -Verbrechens. —
Unter großer Beteiligung , namentlich der Bahnbeamten , fand
gestern in Höchst das Begräbnis des verstorbenen Eiscnbahn-
Güterexpeditions -Worstehcrs A. Senft statt . Er war früher in
Limburg und Diez beamtet . — Gegenwärtig wird hier ein
größeres Gelände unterhalb des Schafsbergs in der Richtung
nach Oranienstein zur Anlage eines zukünftigen Stadtvarks
hergerichtet und bepflanzt . — Bei den dieser Tage stattgefnnde-
nen Neuwahlen zur Limburger Handelskammer  wurden
die Herren Geh. Jüstizrvt Hilf und Brauereibesitzer Jos . Busch
wiedergewäblt . — Frau Mstve. Condermann verkaufte ein W hn-
-haus Holzheimerstroße für 13800 A.  an Herrn - Anstreichermei¬
ster Barth. — Gastwirt F . Endreß verpachtete seine Lokali¬
täten kLehmannkche Wirtschaft in der Frankfurter Vorstadt)
an -Gastwirt Schäfer in Ems für 3200 A  jährlich . — In der
Generalversammlung des Mittelrh . Pferdezuchtvereins , welche
in der „Alten Post " , stattsand, wurde Herr Regierungspräsident
Dr . v. Meister zum Vorsitzenden des Vereins gewählt.

Zur ßebung des Fremdenmfeehrs.
Von Bruno Barke.*)

* Wiesbaden . 1. Dezember 1905.
Es muß allgemein anerkannt werden , daß zur Hebung des

Fremdenverkehrs am Rhein nicht genug getan werden kann.
Für uns in Wiesbaden kommt es in erster Linie in Betracht,
die Fremden an unseren schönen Ort möglichst lange zu fesseln;

*1 Der Herr Einsender , -dem -das Wohl und W-che unserer
Vaterstadt erfreulicherweise sehr am Herzen liegt , gibt im nach¬
stehenden Artikel eine Fülle von Anregungen , die wir der Be¬
achtung weiter Kreise empschlen möchten. Wir hoffen, daß
dadurch manche Pläne , die praktisch durchführbar sind, ihrer
Ausführung näher rücken, -wenn auch vorläufig nicht alle
Wünsche des Herrn Verfassers zur Ausführung reif sind.
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für die übrigen Bewohner der Rhemgegend handelt es sich
darum , recht viele Fremde heranzuziehen zu dem herrlichen
Rhein , wenn auch nur für kurze Zeit . Das Zuströmen muß
möglichst unaufhaltsam sein und fortwährend geschehen. Also
Wiesbaden und die übrigen Bewohner der Weingegend : zwei
Kategorien , deren jede einen Verein bilden soll. Die beider¬
seitigen Interessen sind dieselben, beide müssen sich daher unter¬
stützen. Die einen Helsen hie Fremden mit heranziehen, die an¬
deren halten sie und empfahlen ihnen auch im eigenen Interesse
die nähere und weiter« Umgegend zu Ausflügen . Da die Aus-
slugsorte durchweg schön sind, gefallen sich die Besucher so sehr,
daß sie die Partie jedem gern weiter empfehlen, sie kehren auch
in den meisten Fällen früher oder später selber gern dahin
zurück. Niemand darf so egoistisch oder engherzig sein, dem
Fremden , der für einige Tage z. B . nach Ems möchte, um es
kennen zu lernen , abzuraten , um ihn hier in Wiesbaden fest¬
zuhalten . Ich habe es mir zur Ausgabe gemacht, allen denen,
die sich für hie Hebung des Fremdenverkehrs in und um Wies¬
baden interessieren , in der Folge einige wohl beachtenswerte
Winke zu geben, nicht zum Durchlesen und -Bekritteln , sondern,
zum Durchdenken und Durchsprechen mit Gleichgesinnten, um
Brauchbares und zur früheren oder späteren Durchführung
Geeignetes zu sondern und sich sofort energisch dafür zu ver¬
wenden. Sofort und -energisch  betone ich nvchchalŝ ^

Es sind einige meiner Ansicht nach sehr wichtige Faktoren,
dem Fremden den Aufenthalt in Wiesbaden immer angenehmer
zu gestalten . Mancher meiner Vorschläge mag wohl klein und
unbedeutend erscheinen, jedoch niemals kleinlich; andererseits
werden einige meiner Vorschläge als riesenhaft und unausführ¬
bar gelten und man wird ihnen der Beauemlichkeit halber ein¬
fach aus dem Wege gehen. Vielleicht aber habe ich die Genug¬
tuung , ratkräftige Freunde meiner Ideen zu- finden, welche die
eine oder die andere früher oder später zur Ausführung bringen
werden. Beim Massen dieser Zeilen lasse ich mich von dem
Grundsätze leiten , dem Bedürfnis des Menschen, der in Wies¬
baden ganz, zeitweise oder auch nur vorübergehend wohnt, voll¬
auf und ganz zu entsprechen. Diesen Grundsatz muß sich auch jeder
zu eigen machen, der zur Hebung des Fremdenverkehrs beitra¬
gen will. Der besseren Uebersicht halber teile ich meine Vor-
schlüge in drei Abschnitte. Der erste erfordert von der Stadt
keinerlei Geldmittel . Der Mette auch kaum, da die -Betrage
ja für dergleichen Zwecke stets da sind, es handelt sich hier nur
um- eine andere Verteilung derselben . D «r dritte erfordert
unter Umständen viel Geld.

Vor einigen Monaten schrieb ich an einen Herrn , der sich
hervorragend an der Gründung des V'ereins zur Hebung des
Fremdenverkehrs beteiligte , aus welche Weise man die Fremden
am besten hierher ziehen könne. Diesen Punkt will ich hier
daher nicht weiter berühren , da jener L>err meine diesb-ezüg'-
lichen Plän -e dem Vereine unterbreiten wird . Wiesbaden werde
eine Stadt , in der sich das Wahre , Gut « und Schöne -der ganzen
Erde zusammensinde. Die Stadt hat alle Anlagen dazu, sonst
würde ich dergleichen nicht verlangen . Durch kluges Zusam¬
menwirken, durch Energie und Aüs -dauer , könnte sie in mancher
oder vieler Bezichnng allen anderen -Städten (die Residenz nicht
ausgeschlossen) bahnbrechend voranschreiten , um sine Muster-
stadt zu werden , die jeder Gebildete und jeder, der vorwärts
kommen will , gesehen haben muß . Wiesbaden , die größte
Stadt der Erd « — «n miniature.

Wenn wir das fertig bringen , unter Wahrung der Kur-
Interessen , marschieren wir obenan , der Zuzug wird lebhafter
und die Fremdcnfrequenz steigt stetig . Es handelt sich nür
darum : Wie bringen wir das fertig ? Das wird natürlich nicht
von heute aus morgen , die Inangriffnahme aber muß sofort
erfolgen, ist erst ein Älnsang da , so ergäi >zt und vervollkommnet̂
man leichter. Also wie bringen wir das fertig ? Die Beant¬
wortung liegt schon in meiner Forderung , mit Energie und
Ausdauer daraus hinzuarbeiten ., daß Wiesbaden in jeder  Be-
zichung Musterstadt und Musterkurort werde . Mit Details
komme ich später . Auch bin ich nicht in der glücklichen Lage,
allein -laut-er annehmbare Winke erteilen zu können, da muß
ein jeder mithelfen und seine Ideen unumwunden preisgöben.
Ich hole weit aus und verlange zuerst von den Schulen, auch
von den Gewerbe- und ForOildnngsschul -en, von den Tanz¬
lehrern und von den Turnvereinen , daß sie ihre Zöglinge
im korrekten Gchen und Benehmen aus der Straße unterweisen.
Mi -t dem städtischen Schl'agwort : ^Rechts gehen! Rechts aus-
weichen!" ist es nicht abgetan . Wir haben in Wiesbaden enge
Gassen, die dem lebhaften Verkehr nicht -gewachsen sind, da
soll man um so peinlicher darauf achten, daß die enge Passage
nicht unnötig belastet werde . Es muß den Zöglingen singL.
schärft werden,, daß sie, wenn sie zu dritt gehen, stets  auszw-
weichen haben , indem einer .hinter den andern tritt . Die Hände
-aus den Taschen und keine spitzen Ellenbogen gemacht! Das
Stehenblei -ben und Umgucken sei verpöhnt . Heim-atskunde
müßte durch einige Klassen getrieben ^werden, -und zwar nicht in
den untersten , eventuell kann es ja einige Jahre ausg-esetzt wer¬
den, um es mit S—13jährigen Schülern nochmals durchzuackern.
Wenn man bereits im Leben steht, nimmt man sich selten- Zeit,
sich mit den Paragraphen vertraut zu machen, die man der
Hauptfach« nach schon zu wissen meint . Den etwa 13jährigen
Schüler müßt « man «daher vielleicht in der Heimatskünde damit
vertraut machen; so z. B . mi>t dem Vorwort des Telephon-
büch-es, mit dem Kursbüch . Adreßbuch , Droschkcntarif «tc. Den
Nutzen tragen in erster Linie die Schüler und deren Ange¬
hörigen davon . Andererseits kommt dies Wissen aber auch der
Gesamtheit zugute.

Der Verein zur Hebung des Fremd -enverkehrs hat die
Pflicht , sich Mecks Ausführung an die richtigen Adressen zu
wenden und eventuell mit Vorschlägen oder Programmen an sie
heranzu-tretcn . Wkan liest ja -recht oft über rüpelhaftes Be¬
nehmen auf der Straße und schreibt darüber , so etwas dürfe
bei uns in Wiesbaden gar nicht -Vorkommen. Erst kürzlich hatte
ich selbst Gelegenheit , drei Burschen im Alter von 13—16 Jah¬
ren auf der Wilhelmstraße zu beobachten. Es war nachmittags
zwischen 6 und 7 Uhr und ziemlich belebt. Der kleineve mar¬
kierte den Betrunkenen , taumelte zwischen dem feinen Publikum
umher und hatte f̂ür jeden Passanten die unflätigsten Schimpf¬
worte , gleichviel, ob auch Damen dabei w-aren . Da ich dem
Treiben auf jeden /Fall «ein Ende machen wollte, ohne mich
und meine Begleitung (Herr und Dame ) zu- kompromittieren,
behielt ich die Bürschlein im Auge und konnte sie leider erst
— schon an der Luisenstraß « war ich auf sie aufmerksam ge¬
worden — am Kgl. Theater zwei Schützl-eUten überweisen. Diese
ließen den Hauptmissetäter getrost ausreißen , und wenn ich
nicht schleunigst wisder weitergegangen wäre , hätten sie am
liebsten mich allein dabeb-qtten — den Eindruck machte «s . Ob
sie damals Anzeige -erstattet haben , ist mir nicht bekannt. In
solchen Fällen müßte der Verein zur Hebung des Fremden¬
verkehrs die Anzeige übernehmen , ähnlich wie der Tierschutz-
Verein. Das müßte natürlich so bekannt gemacht werden, daß
cs jeder wüßte . Auch das Betteln am Kochbrunnen und in den
Anlagen muß streng verboten und auch bestraft werden. Ebenso
müssen die Schutzleute, sowie auch die Bürger selbst,  mehr
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harauf achten, .daß Ausläufer , die bepackt sind, stets beizeiten
ausweichen, damit sie den Passanten .auf keine Weise lästig
fallen . Nicht, daß, wie es in der Spiegelgasse gar zu oft pas¬
siert , die Bäcker, mit ihrem großen Korbe an der Seite , aus
dem Trottoir gehen und dem Fremden den Weg versperren . —
Auch das Gehen und Ausweichen mit Stock und Schirm muß
— .vielleicht in der Turn - oder Tanzstunde — gelehrt werden.
— Das anständige , höfliche und zuvvrkomemnde Betragen aller
Schichten der Wiesbadener Bevölkerung, wird dem Fremden
angenehm auffallen , und er wird in seiner Heimat gern damit
renommieren . Wer gereist ist, renommiert bekanntlich immer,
entiwÄer wie außerordentlich gut oder wie verdammt schlecht
es,da oder dort gewesen ist. Wenn wir uns alle sin corpore)
anfallend höflich und zuvorkommend zeigen, so wird ^ das die
denkbar beste Reklame sein. Die Schutzleute und Postbeamten
scheinen hier ja schon entsprechend instruiert zu sein ; unhöfliche
Beamte habe ich hier noch nicht angetroffen . Hieraus muß aber
auch fernerhin streng geachtet werden . Da Wiesbaden gewis¬
sermaßen dem Ausland gegenüber zu repräsentieren hat, muß
der mit dem Publikum verkehrende Beamtenftvnd gewisser¬
maßen die Garde bilden.

Geschäftsreisende aller . Kategorien kommen §u Tausenden
nach Wiesbaden . Machen wir durch sie Reklame, sie kostet
nichts ! Gerade diese Herren rekrutieren sich aus allen Ge¬
sellschaftsklassenund kommen viel und weit herum und mit vie¬
len Leuten zusammen, teils geschäftlich, teils im Hotel oder
in den Restaurants und zum nicht minder großen Teil aus der
Eisenbahn . Ein Geschäftsreisender kann reden , kann empfehlen
und überzeugen . Machen wir uns ihn daher zum Freunde und
Fürsprecher . Wodurch z. B .? In allen Badeorten sind wäh¬
rend dar Saison schwer Dienstleute zu «haben zum Tragen von
Mnsterkossern oder Handtaschen für GefchäMireisendc. Die
DienstleUte haben immer eine Ausrede , sie seien schon «bestellt
und können nicht mit . Sie tragen am liebsten nur Briefchen
und allenfalls noch ein Blumensträußchen zur nächsten Straße.
Sich bepacken und gar stundenlang an einen und denselben
fesseln lassen, das mögen sie nicht. Fortsetzung folgt

* Wiesbaden , 1. Dezember 1905.

Kurie zur Erziehung zur iozialen ßilfsarbeif.
Dem Beispiele anderer Städte folgend, ist in hiesigen

Frauenkreisen der .Plan entstanden, auch in Wiesbaden Kurse
zur Erziehung der sozialen Hilfsarbeit einzurichten . — Es ist
darunter eine theoretische sowohl, als auch praktische Ausbil¬
dung zu verstehen, die speziell Frauen und junge Mädchen be¬
fähigen soll, ihre freie Zeit und ihre Arbeitskraft im Dienste
der Allgemeinheit nutzbringend zu verwerten . Es sollen Hel¬
ferinnen -erzogen werden für alle Gebiete der sozialen Hilfs¬
tätigkeit : für die Kinderibewvhranstült , die Horte , die Krippe,
die Blindenanstalt etc. Es sollen Frauen für das Amt der
Armen - und Maifenpflegeriu , der Vormünderin etc. herange¬
bildet werden und man hofft dadurch einerseits zur Hebung so¬
zialer Müßstände beizutragen , «andererseits vielen Frauen und
Mädchen gut situierter Kreise durch befriedigende Beschäftigung
einen Lebensinhalt zu geben . Der Verein Frauenbildüng-
Frauenstudium hat es übernommen , die Ausführung dieses Pla¬
nes in die Wege zu leiten. Dieser Verein hat seit seiner Be¬
gründung im Jahre 1888 stets das Ziel verfolgt, neben der Er-
schließnng neuer Berufe für die Frau , auch für die Hebung der
allgemeinen Bildung des weiblichen Geschlechts Sorge zu tra¬
gen und dasselbe dadurch der inneren und ,äußeren Selbständig¬
keit zuzusühren. ßvcit der erweiterten Bildung , mit der grö¬
ßeren Selbständigkeit der Iran wächst aber naturgemäß auch
der Wunsch noch Betätigung , mit der größeren , klareren Er¬
kenntnis auch das .Bewußtsein der Pflicht . — Die Frau , deren
Blick von der höheren Bildungsstufe ans ein weiterer , umfas¬
senderer geworden ist, wird auch den sozialen Verhältnisien ein
größeres Verständnis entgegenbringen , sie wird, ihre Pflichten
der Allgemeinheit gegenüber erkennen und den Wunsch haben,
ihre Kräfte in den Dienst derselben zu stellen. — Auf diese
Weise leiten die mehr theoretischen Leistungen des Vereins
Frauenbildung -Frauenstudium direkt in die praktische Tätigkeit
über.

Es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß bei vielen Frauen
und Mädchen der Wunsch lebendig ist, mitzuhelfen an den un¬
geheueren Aufgaben, die den gutsituierten Kreisen den .Armen
«und Elenden gegenüber gestellt sind. Aber sie finden nicht den
Weg zu dieser Arbeit . Eine gewisse Scheu hält sie noch vielfach
von dem persönlichen Verkehr mit dm unteren Volkskreisen
fern : auch wissen sie meistens nicht, nach welcher Richtung ihre
speziellen Fähigkeiten liegen . Sie sind zaghaft und glauben,
ihre Hilfeleistung könne überhaupt keinen .Nutzen bringen . —
Und darum soll nun all den Frauen und Mädchen, die den
Wunsch nach Betätigung haben , .der Weg gezeigt werden, aus
welchem sie ihre Zeit und Kraft , statt in wertlosen Tändeleien
zu vergeuden, znm Wohle anderer nutzbringend verwenden
können. Und zwar sollen sie zuerst durch sachgemäße Belehrung
für die praktische Tätigkeit vorbereitet werden . Nicht der
Wohltätigkeittsport , nicht der Wohltätigkeits -Dilettantismus darf
begünstigt werden , geschulte tüchtige Hilfskräfte sollen erzogen
werden , die ans giwisse Vorkenntnisse aufbauend, den
inneren Zusammenhang der allgemeinen sozialen Aufgaben er¬
fassen und als denkende Menschen an ihre Pflichten herantreten.
Denn nur solche Kräfte sind wertvoll , nur solche Arbeit nutz¬
bringend und für den Arbeitenden befriedigend.

Der Plan , der noch im Laufe dieses Winters verwirklicht
werden soll, ist ungefähr folgender : Es sollen zunächst Vorträge
aus den verschiedenen einschlägigen Gebieten veranstaltet wer¬
den : 1. Volkswirtschaftslehre , soweit sie für die Armenpflege in
Betracht kommt. 2.  Hygiene , a ) Wohnungshygiene , b) Kinder¬
pflege. 3. Pädagogik . — Anschließend an diese Vorträge ist
dann die Hilfsarbeit in den hiesigen Wohlfahrtsanstalten ge¬
dacht : zunächst eine Besichtigung unter sachkundiger Führung
und dann je n«ach Wünsch und Wahl Anleitung zur praktischen
Betätigung . — Die Vorsitzenden der hiesigen Wohlsahrtsan-
stalten , wie der Vorsitzende der Kinderbewahranstvlt , Herr
Professor Kalle , der Tazernent für die städtische Armenpflege,
Herr Magistratsossesior Travers , und andere haben ihr In¬
teresse an der Veranstaltung bekundet und hoben sich bereit er¬
klärt , sie durch ihre Mithülfe zu fördern , indem sie teils ihre
Anstalten den neugewonnenen Kräften als Arbeitsfeld öffnen,
teils die theoretische Belehrung ans einzelnen Gebieten über¬
nehmen und die Besichtigung der Anstalten organisieren wollen.

Ein einleitender öffentlicher Vortrag , der über die Ziele dieser
Bestrebungen noch näheren Ausschluß geben wird , soll in al¬
lernächster Zeit ' stattfinden . Vortragender ist Herr Dr . Klum-
ker, der Leiter der Zentrale für private Wohltätigkeit in Frank¬
furt a . M -. der seit einigen Jahren ähnliche Kurse, wie sie hier
geplant sind, in Frankfurt veranstaltet und vorzügliche Resul¬
tate damit erzielt 'hat. Fräulein A. Meritens , Neuberg 2, sowie
Frau A. Reben , Humboldstraße 11, Vors , des Vereins - Frauen-
bildung -Frauenstud -ium, sind gerne bereit , nähere Auskunft über
Einzelheiten des Programms zu geben.

* Hofrat Dornewaß f . Der Intendant des Kgl. Theaters
widmet dem verstorbenen Hofrat Dornewaß folgenden Nachruf:
Am 30. November verschied nach kurzem schwerem Leiden der
Königliche Hofrat , Burmu -Ehef der Königlichen Schauspiele
und Oberregisseur der Oper , Herr Otto Dornewaß , Ritter pp.
In dem Verewigten , der dem Königlichen Theater in den ver¬
schiedensten Stellungen — während der Uebergangszeit des
Jahres 1903 auch als Vertreter des Intendanten — angehört
hat, betrauert das Institut den Verlust eines durch seltene
künstlerische und menschliche Eigenschaften ausgezeichneten Be-
amten , der mit unermüdlicher Pflichttreue und Hingebung sei¬
nem Berufe lebte . Das Andenken an seine mehr als 40jährige
hiesige Wirksamkeit wird bei Allen, die ihn gekannt, in Ehren
fortleben.

* Straßensperrungen . Die Paulinen 'straße von der "Gar¬
tenstraße bis zur Thelemannftraße , die Humboldstraße von der
Frankfurterstraße bis Blumenstraße und die Blumenftraße hon
der Humboldstraße bis Bierstddterstraße werden wegen ver¬
schiedener Arbeiten für die Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr polizeilich gesperrt.

* Unfall. Der Pflasterer Regner  aus Bretzenheim zog
sich heute Morgen eine Verletzung am Kinn zu, welche seine
Ueberführung in das städt. Krankenhaus notwendig machte.

* Der Fall Woitke vor dem Reichsgericht. Wegen unlaute¬
ren Wettbewerbes « war am 3. Februar vom Landgerichte
Wiesbaden der Privatmianu Friedrich Woitke  zu einer
Geldstrafe von 300 X verurteilt worden . Er hatte in Zeitungs¬
anzeigen seine Entdeckungen zur Heilung schwerer Krankheiten
anyepriesen , ohne die Entdeckungen näher zu bezeichnen. Er be¬
hauptet in der Anzeige eine große Anzahl schwerer Krankheiten,
die er angibt , in ganz kurzer Zeit heilen zu können, z. B . Sy¬
philis , die schon mit Medikamenten behandelt fet, in vier Mo¬
naten . In den Inseraten ist die wöchentliche Ausgabe für die
Kur auf etloas über 1 X  angegeben . Vor Gericht gab der An¬
geklagte an daß er homöopathische Mittel anwandte . Er hatte
beantragt geheilte Patienten als Zeugen zu vernehmen, aber
das Gericht hat es ihm so geglaubt , daß die Leute so anssageu
würden , «wie er bebauptet . Entdeckungen hat der Angeklagte,
so heißt cs im Urteile , gar nicht gemacht. Seine Anzeigen stel¬
len ein marktsckreierisches Angebot schlimmster Sorte dar . Die
Revision des Angeklagten, der guten Glauben geltend machte,
wurde , wie uns unser L.-Correspondent aus dem Reichsgericht
meldet, vom Rc-ichstze richte als unbegründet verworfen.

* Entgleisung . Am 29. November entgleiste, wie uns die
Betriebsdirektion der Nass. Kleinbahnen mitteilt , der um 8 Uhr
abends von St . Goarshausen nach Nastätten abführende Zug.
Nr . 10 kurz hinter Niederwallmenach , und zwar 1 Güterwagen
mit einer Achse. Personenverletzungen sind nicht vorgekommen:
desgleichen ist Materialschaden nicht zu verzeichnen. Der Güter¬
wagen wurde sofort wieder eingeleist und mit ca. 1 Stunde
Verspätung langte der Zug in Nastätten an . Die Ursache der
Entgleisung hat sich bis jetzt nicht feststellen lassen. Näheres
wird die sofort eingeleitete Untersuchung ergeben.
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* Eine Razzia nach Odachlosen fand gestern Nacht
Biebrich statt . Tie Polizei durchstreifte in zwei Gruppen
je einem Wachtmeister die ganze Gemarkung . Das Rest!
war indessen gering : nur ein Mann , der im Freien nächst
wurde ausgegrisfen und bekam bis zum Morgen Freiquarti
auf der Polizei.

y. Kurzes Eheglück. Der gestern hier infolge Herrschst
gestorbene Arzt Dr . Friedrich von Czigler war kaum sechs '
chen verheiratet und hatte sich nach Beendigung der Hochzeit
reise hier niedergelassen, um seine Praxis zu beginnen . Er
in Hannover geboren , ein Sohn des in Dauzig -Langfuihr Nr
haften Obersten a . D . Emil von . Czigler . Die junge Ehest
des Verstorbenen stammt ans Frankfurt a . M -, ist eine gchorr
Lichtenstein und nahe Verwandte des Klavierhändlers ' '
Namens , der bekanntlich dem Raubmörderpaar Groß und St
forst zum Opfer siel.

* Kaminbrapd . Gestern abend 9.30 Uhr brach in
Hanse Bahnhofftraße 10 ein Kaminbrand aus , welcher von
schnell herbeigeeilten Feuerwehr bald gelöscht wurde.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Man schreibt
Die „Literarische Gesellschaft" entwickelt sich in sehr günstig-
Weise. Dieser Tage ist das 100. Mitglied aufgenommen
den. Es ist dies ein Beweis dafür , daß die regen Bemühun
etwas Eigenartiges und Gediegenes zu leisten, allenthalben $
klang finden.

* güjähriges Bestehen des Stolzeschen Stenographenvereinz
sE. € >.)« tGelegentlich des 50jährigen Bestehens des Stolzeschg,
Stenographenvereins findet eine Feier statt . Am 2. Dez. abe
ist die Generalversammlung im Westendhof. Sonntag , 3.
vormittags 10 Uhr , Versammlung daselbst: hierauf Besuchst'
ung einer Gedenktafel im Kgl. Gymnasium und eines
denkmals mit stenogr . Inschrift . Nachmittags 3Mj  Uhr offen
Versammlung im Wdhlfaale des Rathauses mit folgendem
Programm : 1. Chorgesang des Schubertbundes unter Leitung
des Herrn W. Geis ; 2. Begrüßungen ; 3. Feftvortrag des
gliedes , Herrn Pfarrer Schlosser lehemaliger amtl. Stenogr
b. preuß . Abgeordnetenhaus ): Die kulturgeschichtliche Beden
tung der Stenographie : 4- Uöberreichuug von EhrenurknÄen
an 2 Mitglieder ; 5. Wettfchreiben, an dem sich alle Anhänger
des« Systems Stolze -Schrey — auch Nichtm«itglieder — betei¬
ligen können. Für das Korrektschreiben wird ein Abschnitt auä
der Festzeitnng bestimmt. Mit der Versammlung ist eine kleine
stenogr. Ausstellung verbunden . Abends ist im Kath . Gesellen¬
haus Unterhaltung und Ball . Daselbst wird auch düs Rest"
des Wettschreibens bekannt gegeben. Dem für diese Feier
bildeten Chrenausfchuß ist eine große Anzahl von Herren in
leitender Stellung beigetreten . Die Teilnahme an sämtlichen
Veranstaltungen -einschließlich der Wettschreiben, sowie oller
Nummern des Programms lPolonvise usw.) ist frei , bloß für die
am Sonntag erscheinende Festzeitung wird der geringe Betrag
von 20 <$. pro Exemplar erhoben. Alle Ehrengäste , Mitglieder
des Vereins , Freünde und Gönner der schönen und nützlichen
Kunst sind höflichst zu dieser Veranstaltung eingeladen . j

*  Die Krieger - u . Militär . Kameradschaft Kaiser Wilhelm 2.
hält am Samstag, ' den 2.' Dezember, ihre diesmonatliche Milt
glied-erversvinmluug im Vereinslokal Friedrichshof ab . Die
während der Wintermonate stattfindenden Versammlungen
dienen hauptsächlich zur Pflege der Kameradschaft, Haltet,
von wissenschaftlichen und patriotischen Vorträgen , sowie Vor¬
trägen von Jeldzugsteilnchmern aus ihren Kriegs-erlebnissen.
Die in letzter Zeit abgetzaltenen Familienob -ende haben sich steil
einer regen Beteiligung zu erfreuen , da namentlich den Be¬
suchern dieser Abende einige Vortrags - und lehrreiche Stunden
geboten werden.

ersten Mal
in diesem Jahre veranstalten wir nur bis Ende dieses
Monats von allen Einzelpaaren, sowie vorjährigen Winter-
avaren, einen grossen

Ausverkauf
zu Preisen, wie solche nur einmal im Jahre bei uns
Vorkommen. Wir erwähnen besonders folgende aus
Gelegenheitskäuten herrührende feineren Damen- und
Herren -Stiefel , teilweise mit echtem Lammpelz -Futter.

Herren feine Boxcalf -Hakcnstiefel , modernste Formen, erstklassige Ware

Herren echte Chevreaux -IIakenstiefel , elegante Formen, alle No. sortirt,

Herren .Comptoir Schnallenstlefel mit dickem woissem Friesfutter,
Hamen - echte Chevreauxstiellel in der elegant spitzen Form in verschiedenen

Absatzhöhen
Hamen -, ganz prima echte Boxcalfstiefel in 4 verschiedenen Fafons, sehr

elegant gearbeitet , zur Wahl jetzt
Hamen Chrom -Chevr .-Schnallenstiefel , elegant mit weissem Friesfutter,

nur diesen Monat in allen Grössen
Ausserdem bringen wir unsere Hausschuhe aus Tuch mit Absatz in den
Preislagen , die wir teilweise bis zu 3 .50 per Paar verkauften , bis Ende d. Mts.
zum einheitlichen Preis von Mk.
per Paar zum Ausverkauf . Näheres über Hausschuhe bitten wir aus unseren
5 Schaufenstern Hanggasse fccke Guldgasse zu ersehen.

9.5°
8. 90
3* 5

6. 75

8. 50
7. 50
1 ? «

Es ist dies der erste grosse Ausverkauf , den wir in diesem Jahre ver'
anstalten und wird auf die bisherigen Preise , besonders bei den in den letzten
elf Monaten angesammelten Einzelpaaren keine Rücksicht genommen, um
damit vor Weihnachten zu räumen.
MM», *a ■ _ m Damen -Grössen von l. 83 an.
if -ai Herren -Grössen „ „

iLsS uttü ü IS!si! 1 w « ®dW1 av sp Kinder-Grössen„ l. 25  „
Wir führen neben obigen Preislagen die berühmten echten Petersburger tnlammiiibprsclinliC,

die wir während Dezember auch 5 °/0 ISxtra -Jfcabatt gewähren.

Fett & Co ’s Kchuli Warenhaus
Langgasse Ecke Goldgasse. Union Langgasse Ecke Goldgasse.
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** Tr . Riib contra Bürgermeister Schmidt . Zwischen dem

Bürgermeister Schmidt in Sonnenberg und dem dortigen prak¬
tischen Arzt Tr . Rub besteht bekanntlich schon seit einiger Zeit
ein äußerst gespanntes Verhältnis . Die gegenseitigen heftigen
Anfeindungen führten auch zu einer Klage , welche mit der Ver¬
urteilung des Herrn Dr . Rüb zu 100 A.  Geldstrafe endete . Ge¬
gen dieses Urteil legten beide Parteien Berufung ein , über die
heute vor der hiesigen Strastammer verhandelt werden sollte.
Es kam jedoch nicht zur Verhandlung , denn Herrn Landgerichts-
direktor de Niem  gelang es vor Eintritt in die Verhandlung,
beide Parteien zur Zurücknahme der Berufung zpi bewegen.
Herr Dr . Rüb bemerkte , daß er entgegen den vorherigen Ab¬
machungen die Berufung aufrecht erhalten habe , weil man jetzt
von ihm verlangt hätte , seinerseits die noch schwebende Pri -vat-
klage zurückzunehmen . Der Vertreter des Herrn Bürgermei¬
sters Schmidt , Herr Rechtsanwalt Eckermann , war zwar an¬
fangs noch dafür , Herrn Dr . RA zur Zurücknahme der Privat,
klage zu bewegen . Da jedoch dieser die Klage aufrecht erhalten
will , legte sich der Vorsitzende ins Mittel , indem er besonders
betonte , daß doch nichts dabei herauskommt , wenn über die
unliebsamen Vorgänge aufs Neue verhandelt würde . Und so
nahmen dann beide Parteien ihre Berufung zurück , allerdings
unter der Voraussetzung , daß Herrn Dr . Rüb die Aufrecht-
ethaltung der Privatklage nicht verboten werden könne.

* * Der nördliche Bezirksverein hielt gestern Abend im
„Hotel Hahn " seine Hanptvers ammlung  ab.
Das Vereinsvermögen beläuft sich auf 1692,50 M.  Der Vor¬
sitzende, Herr Justizrat Kullma nn  teilt mit , daß auf eine
Beschwerde des Vereins hin , betreffend eine Verbindung der
Kapellenstraße mit dem Dambachtal , eine Besserung eingetr .'-
ten fei . — Im Distrikt Königsstuhl sind zwei neue Bänke auf¬
gestellt worden , für die man 170 Jl  bezahlen mußte , während
früher 3 Bänke nur 96 Jl  kosteten . Bezüglich des Preis¬
unterschiedes habe der Magistrat erwidert , daß di eersteit drei
Bänke aus Versehei : unter dem Mklbstkostenpreis geliefert
worden seien . Mit Rücksichtnahme auf die Finanzen des
Vereins sei trotzdem etwas nachgelassen worden . — Der Ver¬
ein beantragte bei der Oberpostdirektion Frankfurt direkt die
Einführung des N a ch t t e l e p h o n d i e n st e s . Ti»
Antwort erging dahin , das nach Fertigstellung des neuen
Hauptpostgebäudes der Fernsprechdienst bei Nacht eingeführt
werden soll und zwar ohne Erhebung besonderer Gebühren
innerhalb der Stadt . Als Termin für die Fertigstellung des
Hauptpostamtes wurde der Monat August 1905 mitg -tteilt.
Jetzt ist es inzwischen allerdings Dezember geworden . Die
Hauptsache ist jedoch , daß die Oberpostdirektion ein williges
Ohr gehabt hat . — Die Straßenbahndirektion hat in ihrem
Winterfahrplan die Wünsche des Vereins zum größten Test
berücksichtigt . — Am Geisberg wird in der nächsten Zeit eine
Wegetafel angebracht werden . — Herr Müller  wünscht
vom Magistrat den Bau einer Straße von der Prinz Nikolas-
schen Villa über Königsstuhl nach dem Dambachtal . Für dcn
Norden ist innerhalb der letzten 26 Jahre garnichts getan
worden . Die AuSbauAng dieses Straßenzuges sei eine sehr
gute Notstandsarbeit für den Winter . Darum beantrage er,
möglichst sofort beim Magistrat dahin vorstellig zu werden.
Herr Schupp empfiehlt wegen dieser Sache sich mit dem
Hcuisbesitze -rverein ins Benehmen zu setzen . Wenn . sich auch
einige Herren wenig Erfolg bei der zuständigen Stelle ver¬
sprechen , so wird trotzdem die Angelegenheit angeregt werden.
“ Zum Schluß wurde noch' über verschiedene Wünsche an die
Straßenbahnv -erwaltuing debattiert . So wünschte man z. B ..
daß die Wagen .der Sorrnenbergerstvatze bis 10 Uhr Abend d e
Langgasse passieren sowie .die Einführung des lO -Pfg .-Tariss
innerhalb des Stadtgebietes . Ter anwesende Direktor ver¬
spricht , die Angelegenheit in Erwägung zu ziehen und auch
der Verein will die Sache im Auge behalten.

** Münchener Leben im Walhalla . Seit gestern herrscht
"rcT « Münchener Leben in nnserm beliebten Etablissement
«Walhalla " . Feines Münchener Bier für 15 Pf . von schn-oi-
oigen Münch en-erinnen — pardon Tirolerinnen — kredenzt,
schönes Konzert von dem Doppelorchester unter Leitung des
lungen aber eminent tüchtigen Kapellmeisters Wolf und trotz
-̂ chmcinenot Metzelsuppe und Fleisch und Wurst . Ja , Men-

Ichenherz, was willst Du denn noch mehr ? Und das alles in
11,0 k' er  fürchterliche Talles ein Ende hat , au dem

^bmber und 1. Dezember , jenen Tagen , an denen gar sehr
wie Menschen jn der glücklichen Lage sind , noch Geld zu be-

Ir r i; ätoar ÖU(§ etwas Geld fürs Walhalla , denn
wl braucht man dort nicht . Das heißt , wenn man bescheiden

Nt und sich mit Münchener Bier begnügt.

. ** Verhaftet . Unsere Kriminalpolizei ist auf dem Posten,
as Lob muß man ihr spenden . Vor einigen Tagen teilten

daß in einem Geschäft der Walramstratze in äußerst
wymierter Weste die Ladenkasse ihres Inhalts beraubt wurde.
Tsbot erfahren wir nun , daß es der Kriminalpolizei gelungen
0 , die frechen Gauner in der Person der arbeitsscheuen
Maurer Rauch und Reuter zu ermitteln.

, u *,*- 2wci Mansardcndiebe , welche in der Wellritz , und ‘

vestmsttt " ^ " ® elDer*ie" ausübten , würben heute vormi

* ■ ^ Ungewöhnliche und unerwünschte Gäste unserer Stadt
«w--? 1!? dmite nachmittag gegen 4 Uhr von Passanten der oberen
- ooesttraße und deren Nähe beobachtet werden . Daselbst kreisten

ll rx en ^den zwei Raubvögel von beträchtlicher Große,
rmutlich Habichte , die sodann nach Westen hinzogen . Für

Jnteress ^ ^ ĉ !U*iu6en >̂ dot das Schauspiel ein besonderes

n«? n ^seckbrieflich verfolgt wird der Drechsler und Schreiner-
seieiie Georg Kurmann  wegen Diebstahl.

^ Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Kutscher Ant.
p-cherg und Ro ;a gcb . Henninger zu Wiesbaden . Die Eheleute
. artner Martin Mayer und Vtarie geb . Storz zu Wiesbaden.

^ ^ ü l̂eute Agxnt Karl Christian und Auguste geb . Herling
Nr- Die Eheleute Louis Wiebecke , Restaurateur zu

i sbaden , und Anna gab . Frey . Die Eheleute Wirt Lorenz
^ 'wner und Marie geb . Milbradt zu Wiesbaden . Die Ehe-

we , Spezereiwarenhändler Heinrich Jahns zu Schierstein,
Ryeinstraße , und Elis . geb . Hcuß.
, a . Beerdigung . Die Leiche des in Idstein  tödlich ver-
.- , ^-sEen Zugführers Kurz  wurde heute nach Wiesbaden

.® om  Aheinbahnhof bewegte sich der Tranerzug , an
c-chem fast alle Bahnbeamten teilgenommen , mit Musik nach

städtischen Friedhofe.

y. Andreasmarkt . Wir stehen im Zeichen dieses „Ereig¬
nisses " . Wer die obere Dotzheimerstraße passiert , sindet Gele¬
genheit , die „Vorboten " in Augenschein zu nehmen , welche sich,
aus einer stattlichen Anzahl charakteristisch geformten Wagen
bestehend , malerisch rechts und links gruppieren und teilweise
schon wochenlang des „großen Tages " harren . . Dem Vorüber¬
gehenden drängen sie unwillkürlich ein anheimelndes Empfin¬
den auf . Beschaulich steigt aus den Miniatur -Schornsteinen
der Rauch zur kühlen Dezemberlust empor . Hinter den win¬
zigen Fenstern schimmern weiße und farbige Gardinchen , dem
Beobachter verratend , daß es „die da drinnen " auch verstehen,
sich ihr ambulantes „Heim " angenehm und gemächlich zu ge¬
stalten . Eine prächtige Illustration zu dem bekannten Dichker-
wort : „Raum ist in der kleinsten Hütte " usiv. . Aber weg mit
Illusion und Idyllen , zurück in die reale Wirklichkeit ! Nicht
Marotte ist es , nicht Laune , welche die Besitzer dieser wan¬
dernden Domizils , diese beweglichen Geschäfts -Etablissements
schassen hießen : Es ist der allgemeine Kampf um die Existenz,
ums tägliche Brot . Und so harrt er nun sehnsüchtig auf die kurze
Spanne Zeit , die ihm reiche „Ernte " bringen soll für sich und
die Seinen . Sodann geht es weiter , von Stadt zu Stadt , von
Land zu Land , ein vollendetes Nomadenleben . — Ob wohl jene
vereinzelten Tage der Beute , des Segens imstande sind, die
Existenzfrage von Wochen und Monaten der Ebbe befriedigend
zu lösen ? St wollen uns mit diesem Problem nicht befassen:
„Er " muß es ja wissen!

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden iE . V .1 hat seine
Mitglieder und Gäste zu einem Familie nabend  auf
Samstag , 2. Dezember , abends 9 Uhr , in den Gartensaal des
Hotel -Restaurants Friedrichshof eingeladen . Seitens der Ver¬
gnügungskommission ist für diese Veranstaltung ein recht ab¬
wechslungsreiches Programm zusammengestellt . Jn die Ge >-
sangs - und humoristischen Vorträge teilen sich- Mitglieder des
Vereins , deren Darbietungen stets großen Beifall fanden . Der
musikalische Teil ist mehreren Mitgliedern der 80er Infanterie-
Kapelle übertragen , welche verschiedene Musikstücke zu Gehör
bringen und nach Schluß des Programms znm Tanz au -fspielen
werden . Es dürste somit jeder Teilnehmer bei dieser Veran¬
staltung auf seine Rechnung kommen.

* Vierordt -Abcnd . In der Literarischen Gesell¬
schaft  trug gestern vor einem zahlreich erschienenen Publikum
der Hofrat,Dr . Heinrich Vierordt  ans Karlsruhe eine Bl 'u-
menlese aus seinen , von dem bekannten Dichter Ludwig Fulda
-ausgewählten und als Volksausgabe herausgegebenen „Dich¬
tungen " vor . Zuerst deklamierte er aus den Nacht -Psalmen
„die Nacht " , daraus das Gedicht „der Gastfreund ". Von er¬
greifender Wirkung waren : „Morgen vielleicht " , „Die Hand-
werksburschen " , der „Klown " und besonders packend „Die Tuil-
lerienkinder " . In „Ledebour " erklang der Heldensang auf den
tapferen Ingenieur -Offizier , der sich vor Straßburg den Lor¬
beer pflückte. Sinnig und tief innerlich erlebt waren „Der
Weihnachtsmann " und „Der Bahnzng " . Aber auch der Humor
kam zu seinem Recht in „ Banklötze " und in „Göttertoilette " .
Alles waren Perlen Vierordtfcher Dichtung , die wir aus die¬
sem Grunde unfern Lesern einzeln aufgesührt haben . Der Vor¬
tragende erntete wohlverdienten , reichen Beifall , nicht nur als
Dichter , sondern auch als Rezitator.

* Walhallatheater . Das Oberbayerische Bauerntheater
bringt am Samstag , 2. Dez ., die Uraufführung von „Sündige
Liab " von Werner Holzmann , dem Verfasser von „Brave Lum¬
pen ". Dieses Charaktergemälde ans dem Bauernlcben mit Ge¬
sang und Tanz in 3 Akten verfügt über mehrere Originalfiguren
aus der Chiemgauer Gegend . Am Sonntag den 3. finden zwei
Vorstellungen statt , und zwar nachmittags 4 Uhr bei halben
Preisen , die urgelungene oberbayerische Posse mit Gesang und
Tanz „Drei Tage in Schliersee " , in 3 Wien von G . Bankl.
Abends 8 Uhr , zur Abschiedsvorstellung , gelangt das mit vie¬
lem Beifall aufgenoinmcne Volksstück ,,S ' Almreserl " in 4 Akten
von G . Bankl zur Aufführung . Am 4 . Dezember beginnt in
Mainz , Kötherhof , das Gastspiel dieser wackeren Truppe.

Hinrichtung.
Heilbronn , 1. Dezember . Heute früh um 8 Uhr ist -der

Bäckergeselle Ernst Mogler,  der am 13 . Juni die Eh --leute
Bulltnger und deren vierjähriges Söhnchen in Ncckargiurtach
ermordete und beraubte , im , Hofe des Landgerichts h i u g e-
richtet  worden.

Für die russischen Opfer.
Berlin , 1 . Dezember . Nach her heute im „Vorwärts"

veröffentlichten Sammelliste zu Gunsten der russischen 'Opfer
-hat die sozial 'demoratische Partei Deutschlands 25 000 Jl  ge¬
stiftet . Insgesamt sind bisher 162 000 Jl  cingegangen.

Die Schmlvorläge.
Berlin , 1. Dezember . Die auf Grund des zwischen den

beiden konservativen Parteien und den Nationalliberalen ver¬
einbarten Kompromisses entworfene Schülvorlage ist in der
Dtt sertiggestellt und wird in allernächster Zeit der Ocfsent-
lichkeit bekannt gegeben werden . Die Einigung kam a -m
T -renstag Abend - im Kultusministerium zu Stande.

Parlamentarisches.
Berlin , 1. Dezember . Der Abgeordnete Graf Bernstorff

hat , -unterstützt von Mitgliedern der Rechten , der Reichspartei,
der polnischen Fraktion und dem Zentrum , den Antrag auf
baldige Vorlegung eines Gesetzentmurfes eingebracht , durch-
den die Verbrauchsaibgabe auf Z -11 ck e r , so-bald der Ertrag
die Summe von 2,10 Jl auf den Kopf der Bevölkerung über¬
steigt , entsprechend h e r a b g- e m - i n d e r t werden soll.

Zeppelins Lnftschiff.
Friedrichshafcn , 1. Deze -mber . Die gestrige erste Probe¬

fahrt des Graf Zeppelinschen Luftschiffes über -den Bodenste
ist nicht vollständig  gelungen.  Es erfolgte
eine Störung des Gleichgewichtes , wobei ein Steuer defekt
geworden ist . Der Ballon wrirdc zurückgefchleppt . Immer¬
hin dürfte »wenn die Motoren richtig arbeiten , des Problem
der Lenkbarkeit als gelöst betrachtet werden können , ebenso
die Fahrt gegen den Wind . An der Probefahrt beteiligt sich
auch der Afrikareisende Eugen Wolf.

Der Attontatsprozesi.
Paris , 1. Dezenrber . Das Urteil int Prozeß wegen des

Attentates auf den König -von Spanien ist 'heute Nacht gefällt
worden . Die Geschworenen b-erneint -en sämtliche Schuldfra-
gen . worauf die Angeklagten f v e i g e s p r 0 ch e n
wurden

Dampfer gescheitert.
Paris , 1. Dez . Der am 10. November von Marseille nach

dem Schwarzen Meere abgegangene Dampfer „Boieldieu " ist am
Eingange ^ des Bosporus gescheitert.  Man befürchtet , daß
die 22 Köpfe zählende Besatzung untergegangen ist.

Die Revoliüion in Rußland.
Petersburg , 1 . Dezember . (Pot . Tel .-Ag .) Der Ma-

rinestab veröfsentlicht solgeiides Telegramm , d̂as der Kriegs¬
minister am 30 . November von dem Kommandantm des Mi¬
litärbezirks Odessa , Wz -eadmiral Tschmknin , erhielt , der ani
29 . Noventber vormittiaigs folgendes meldet : Am 28 . Novem¬
ber stand die kampflose Erledigung der M e u t e r e i in
Aussicht . Wir umstellten die meuternde Abteilung mit Trup¬
pen und stellten ihnen eine letzte Frist , sich auf Gnade und
lln -gnade zu ergeben . Tie Meuterer cröffnÄen jedoch
Angriff , indem sie sich des Torpedobootszerstörers „Swirepiy"
und drei -anderer Torpedoboote bemächiti -gten , die sich dem
Kreuzer „Otschiakow " näherten . Alle diese Schisse und der
„Otschakow " hißten die rote Flagge . Darauf hißte der „Oi-
schakow " das Signal : „Schmidt befehligt die Flotte " . Hier¬
auf ging Schmidt an Bord des „Swirepiy " und fuhr unter
Hurrahrufen vor der Front des Geschwaders entlang , ohne
jedoch vom Geschwader Antwort zu erhalten . Dann nahm
Schmidt die Fahrtrichtung nach dem Hafen und ließ die durch
ihn vechaifteten Personen wieder frei . Am Vormittag be-
niächtigten sich bewaffnete Abteilungen der Meuterer der klei.
neu Fahrzeuge im Hafen . -L -päter wurde der Panzer „Pon-
teleimon " , der frühere „Knjaes Potemkin " , der abgerüstet
war , von bewaffneten Abteilun -gen in den Booten des Kreu¬
zers „Otschakow " in Besitz -genommen . Die Offiziere wurden
gefangen -genommen und an Bord des „ Ot -fchako-w " gebracht.
Man kannte geg -eu dieses Vorgehen der Meuterer nich .s ma¬
chen , da die Flotte auf Befehl des KömmandierendM des sie-
rönden Kvrps abgerüftet war . Am Nachlmittag fanden weitere
Vorstöße der Meuterer statt . Die Lage wurde noch ernster.
Die Schiffe , die iir der Südbucht vertäut lagen , wurden ge-
nommen und auf ihnen die rote Flagge -gehißt . Man mußte
nun den ersten Akt -ionsplan fallen lassen und entscheidende
Maßregeln ergreifen . Von den Meuterern wären die ge¬
fangenen Offiziere an Bord des „Otschakow " gebracht w-w-
den in der Hoffnung , daß man gegen so viele Offiziere leicht
feuern werde . Schmidt erklärte den gefangenen Offizieren,
daß er , sobald von den Truppan ' Feindseligkeiten unternom¬
men werden würden , die Ofsiz -iere hängen lassen würbe.
Um 3| Uhr wurde aus den Feldgeschützen gegen die Schiffe,
die sich in der Südbucht befanden und rote Flaggen gehißt
hatten , und -gegen die übrigen Fahrzeuge der Meuterer das
Feuer eröffnet . Die roten Flaggen wurden alsbald nieder¬
geholt . Schinidt signalisierte : „Ich habe zahlreiche -gefangene
Offiziere !" Nachdem ein Fahrzeug von den Meuteren znm
Sinken gebracht worden war , fing der „Otschakow " an zu feu¬
ern . ^ Das Feuer wurde von den Batterien der Nordseite und
den Schliffen des Geschwaders sofort erwidert . Ter Torpedo¬
bootszerstörer „Swirepiy " wurde von dem Kreuzer Pamjat-
Menküria , dem Panzerschiff „Rostißlaw '" und de -n Torpedo-
bootszerstörer „Kapitän Sacken " lebhaft unter Feuer ge¬
nommen und kampsunfäh 'ig gemacht ! auch zwei Torpedoboote
wurden außer Gefecht gesetzt ; eines davon sank . Der „Ot-
fchakow " g >ab kaum sechs Schuß ab , als er die weiße Flagge
hißte , worauf das Geschwader das Feuer gegen ihn einstellte.
An Bord des Ofichakow war Feuer ausgebrochen ; deshalb
wurden Boote abgesandt , um die Maunschlast zu retten,
«chmidt suchte , als Matrose verkleidet , zu entkaminen , würde
aber festgenommen , Ein Minenschifs mit dreihundert Sperr,
minen arr Bord , das in der Güdbucht lag , wurde von der
eigenen Besatzung , gleich ' bei Beginn des Feuers zum Sinken
gebracht , weil eine Explosion der Minen befürchtet wurde.
— Admiral Tschnknin meldet in seinem Berichte noch, daß
während des Geschützfeuers gegeir den Otschakow bon der
Feldbatterie auch auf die Mariniekasernen geschossen und dc»s
Feuer von diesen Kasernen aus erwidert wurde . Nach einem
Tele -gramin des Chefs des Admiralftabes , Admjrrls T 'chuk-
mn , ergaben sich während der Nacht ungefähr 1500 ' Mrmst
mit zehn Maschinengewehren dem Regiment Brest . Ferner
wurden die Kafern -en von den Truppen besetzt . — -General
Kaulbars meldet , daß nach -späteren Telegrammen Tschuknins
die Kasernen , in denen sich Meuterer befanden , am 29 . No¬
vember von - den Truppen besetzt wurden . Die Gesamtzahl
der meuterischen Mannschaften , die sich' ergaben oder an Bord
des Otschakow gefangen genommen wurden , beträgt 2000 ; die
meisten davon wareir in den Kasernen zusammengezo -gen , weil
sie zur Reserve entlass : --: werden sollten . -Ei :: To -rpedoöoot,
von dem man geglaubt hatte , daß es während des Kampfes
-gesunken war , ist gestrandet am User aufgefundm worden.
Der „.Otschakow " ist flott geblieben , nur ist das Innere des
-Schiffes ausgebrannt . — Jn Sebastopol herrscht jetzt Ruhr.
— Der Fregattenkapitän Slawotschinsky , der während des
Kampfes verwundet wurde , ist seinen Wunden erlegen.

Riga , 1. Dezember . Die in der hiesigen Garnison an «-
gebrochen -e Gährung ist bei gelegt.  Der Post - und Tc-
legraphenverkehr hat sich auch auf hier ausgedehnt . Drr
Brief - und Depesechnverkchr für Private i stvöllig unter¬
bunden . Auf der Petersburger Linie arbeiten Telegraphisten
aus Dynaburg . Gchfimpolizisten sind als Austräger ange-
stellt . Die ausländischen -Konsuln treffe -n alle VorsichtKm 'ch-
regeln für ihre Landsleute . Im Notfälle sollen diese aus
Schiffe gebracht werden.

Elektro -Rototionsdrück und Verlag - der Wiesbadener Verlags-
«nstalt E m l l B 0 m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Ch -esrodakteur Moritz Schäfer-  sür
den Übrigen redaktionellen T -etl : Bernhaud Klötzina-
fnr Inserate und Geschäftliches : Carl Röstell  sämtlich

zu Wiesbaden.

Braut- und Hochzeit- |
Seidenstoffe , neueste Genres , in schwarz , weiss und farbig¬

zollfrei . Muster franko.

Seiden -Grieder -Zürich Kgl . Hoff.
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Strafkammer«Sljjung vom 1. Dezember.
„Du sollst das Unglück kriege."

In Erbenheim gastierte im Dkonat August fine Scil-
tänjerrairrrtlte. Gelegentlich einer Vorstellung ffcoitö Mt
Maurer Emil Schoen dabei und setzte den Draht in
Sclgoingungen, sodaß da-s tanzende Kind Gefahr lief, hör-
untersufallen. Dieses Verhalten verwies ihm derMaurer-
meister Ehr. KochI von Evbeicheini. welcher heule unter der
Anklage gefährlicher Körperverletzung steht. Schoen geriet
später, als er über den Vorfall nachdachte, in Wut, nahm ein
großes Brotmesser zur Hand und rannte mit den Worten:
„Du sollst das Unglück kriege!", „Ich schneide ihm den Hals
ab", nach der Wohnung des Angeklagten, wo er abermals an
diesen die Aufforderung ergehen ließ, er solle mal heraus¬
kommen, er wolle ihm den Hals abschneiden. Koch, welcher
das hörte, glaubte, Sch. sei mit seinem Bruder in Streit ge.
raten, ergriff eine Bohnenstange und trat vor die Tür, wo
Schoen mit seinem Messer stand. In der Annahine, nun¬
mehr gestochen zu werden, schlugdem Schoen auf den Kopf
daß der Mvnn zusammenbrach. Da Sch. den Fall, größten¬
teils selbst verschuldet hatte, wurden dem Angeklagten mil¬
dernde Umstände zuteil. Das Urteil lautete auf 100 M
Geldstrafe. Beantragt waren 6 Monate Gefängnis.

für

rcbivachl.
Kinder

(et

Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

— wie auch für junge Mädchen — das bewährteste
Kräftigungsmittel, um der Blutarmut, Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee u.
Thee sind fast wertlose Getränke, während Hausens
Kasseler Hafer-Kakao noch nach Stunden im Magen an¬
hält u. kein nervöses Hungergefühl aufkommen lässt

Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

Wetterdienst
der Llilivwirtschaftsschule zu Weil bürg i. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für SamSIag , den 2. Dezember 1905.

Höchst jchivochwindig, vielfach trüb, doch zeitweise ausklärend,
nur wenig liilter.

Genaueres  durch die Wcilburgcr Wetterkarten(monatl. 89 Pfg)
welche an der Expedition des „Wiesbadener Äeneral-
A » zeiger ", MauruiuSstraßc 8, täglich angeschlagen werden.

. Bringe
SO und

Gastes zur Schleifmühle,
'Aarüraste . 2921

Heute LlttlljM:Metzelsnppe,
wozu freundll ein labet_ Adnrn fttityn«

Gasthaus3 Kronen,
Kirchgafle 23.

&%:Metzelsnppe
wozu fr 61, tinlabet fcritx Jlack«

gleichzeitig meinen naturreinen Rdciiigauer Wein
38 Pf in empsehlende Erinnerung_ 2893

2868 €>. Brittiun.

-Heute Abend:Metzelsnppe,
wozu sreundtichst einladet

L . Mondorf,
„Rest , zum Storchen ".

_ Schwalbacheriir. 27.

Nkstauranlm Waldhorn, »Ä.
Heute Samstag und morgen Sonntag:

Großes Schlachtfest.
Empfehle auch glllckz'iiig meinen sclbst-

gckeltert. neu n Traubenioein . v Sch.LOPfg.
_ .loh , Ostermeyer

^8nlei ? 9ltzeen , Bleich strafte 5.

Metzrlsuppr
_Morgens Wellfleisch, Echweinepsesser, Bratwurst mit

Kraui nsw., wozu freundlichst eioladct 2991 Wiih . Sprenger.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
der Firma Paul Gngclbrecht , Bankgeschäft in Lübeck
bei, woraus wir besonders Hinweisen. 1667

Festordnan ^.
Zur Feier des 50 -jähr . Bestehens des Stolxe ’schen

Stenographen Vereins (E. 8 .), Samstag, den 3 Tez,
abcudö: Geueralverfammlnng , Westendhof.

Sonntag, Nachmittags 3 1/* Uhr:
O e sfcntliche Versammlung,

Wahlsaal des Rathauses. 2799
abendS8 Uhr Statt Gcsellenhaus: Abenduntcrhaltunq und Ltall.

Weihnachtsbäume.
prima Ware , Größe von 1 bis 5 Met., hat einige Waggon franko
Siation Langeiihaim preiswürdig abzugeben 1664

Christ . Willi . Voi *l II . in Wölfertiugen,
Post Freiliugeu , Westerwald.

Samstag von 4 Uhr ab wird
prima Niudfleifch dss Vst. fl, 86  Pf.
ausgehauen. 2872

Steingasse 18 , bei Wagnerl-inil , Torfahrt.

Restauration„Znm Kardarosta",
Ecke Ryeingauer - und Eltvillerstr.

hkllte emKllg: Metz/lsuppe,
wozu srenndlichst einiadet

Heute Samstag Abend:

Il ^tzeisnppe,
wozu freundlichst einladek 2891

LS F , Fetter » Feldstraste 20.

Kaßhün„jiim Painjttlof",
Motiyftrafte 34.

!Morgen Samstag: ll l̂ ^ tzklsupp ^ ,
wozu freuiibüchst einiadet_ '. 880_ Philiop  TdciS.

Motel Q,ueilenftiöi.
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
'wozu freundlichst einladet 2897

_ B Thiele
Restauration zum Roderrsteiuer

Heute Samstag abend:

.Großes Schlachtfest.
Restaurant Freischütz,

Dotzheimerstraße 51 nahe am Ring,
__ Samstag : Metzelsnppe,

wozu freunöhctmeiniabet 2912 Eeorg Reichel.
Morgen» : Wellfleisch, Bratwurst, Schweinepsesser.

Zuur Löwenhos,
Dotzheiiiicrstrahe 98.

Hkutk Mktzklsüpsik,
wozu höflichst einladet

^ranz Sckimidt.

Fi de I i t as.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen, Couplets
(mit Musik), Vorträge . GeseUschattsspiele u. dergl . Monat¬
lich ein Heft. Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Tergnügungseck.
1 ßd : Prologe und Eröffnungsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . I Mk. — 2. Bd, : Leitfaden für

Dilettanten zum öffentlichen Auftreten , 1 Mk,
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pf. 1601
Koch’s Sprachführer

für den Selbstunterricht.
Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch, Bö misch, Ungarisch
je 1.60 Mk ; Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 Mk. ;
Rumänisch 2.— Mk. ; Persisch 3.— Mk. ; Suabili 3,60 Mk. ;

Japanisch 4.— Mk. : Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u.Leipzig .C.Ä.&ochW eriay.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Zchönschrist, Buchführung(eins., doppeireu amerika« ),

Corte vondenz Kaufmänn. Rechnen(Pro;.-, Zinsen- u Conto-Corrcut-
Rechiien), Wechscllebrc, koiitorkuude, Sien.ograpbik, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS unv
Abend -Kurse

NB, Rcucinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Bcrücksichliqniig
der Steuer-Aelbstcinschävung, werden biScrei ausgesührt. 8 >3J
Heim *. Leiclicr , Kaufmauu . längs Fach,ehr. â grög. Lehc-Jnstit.

«ni riivlat ) la . Parterre und i . St . _

Die!isrrtü0UÜe MhnachlsgiM
’n Betätigung selbstloser Fürsorge ,N die

Lebensversichernitflzugunsten der Familie.
Dieser Zweck wird besonder» vorieilhafi erreicht bei der

GotharrLkbmsnerßlhe NßSdaManfKtgkn-
der ältesten und größten deutschen Anstalt ihrer Art. Hier
kommen die stets hohen Ueberschüsie den Versicherungsnehmern»'
unverkürzt  zugute und die Versicherungsbedmgungeit sind I
außerordentlich günstig (Unver'astbarkeii von vornherein, Unon-
sechibarkeit und Weitpoliec nach zwei Jahren ).

Rädere Auskunft und Prospekte iosteulod durch die Haupt¬
geschäftsstelleHermann liiiiil , Wiesbaden, Rheiu-
straste 72, Pan.

mm

Amtlicher Theii. Z
Bek»nntm,ch«ng

Volkszählung am 1. Dezember 1905.
Den Mitgliedern der Zählkommissionzur gefälligen Nach«

richt, daß bei folgenden Zahlbezirkeil Aenderungen in den
Zählern stattgefiindcii haben:
Nr , 5 Zahler: Herr Oberinzenicur vr . pliil. Alwin Viötor,

15 tr

Neudorserstr. 4.
Glasermstr. Joh .Hobel,Moritzstr. 60.

32 m ff Ncgier. Ŝckr Witzel. Körncrstr. 6.
53 ff ft Magist.»Assist. Romeleit,Bism.-R. 19.
62 tr Priv. Mor. Meher, Lchiichterstr. 18
67 99 Mittelschullehr.Markusch,Goebenstr. 7

102 m •f Kaufm. Wilh. Klees, Moritzstr. 37.

„ 105

„ 106

,108
,,

156
„ 159
„ HO

. 171

„ 180

„220

„221

„ 238

/, 245

„262„283
„ 288
/, 290
» 344

, 361

„371
„ 373
„ 396

„411

« 438

.. 450
„ 461
„ 469

„470

„475
„484

„ 506

„ 532
„567
„ 577
„ 584
„ 595
.. 626
„ 631

„ 645
„647

„649
„ 653
„ 658
„ 660
„ 663

„665

„670

.. 671

ff
tt

ft

ff

ff

ff

•f
ff

ff

ff

ff
N
ft

ff
ff

ft

ft

ft
tf

LciifhcsbaiikbuchhalterA. Lewaltkk,
Aorkstraßk 11.
Litgicrungskanzlei-Sekretär Lange,
BlSmarckring 35.
Kanfin. Paul Buksch, Goebenstr. 4.
Magisl.-Assist. Neuzerling, Seeroben-
straße 24.

Kfm. Louis Fischer. Rudeshcimcrstr. 21.
Bautechnik.FritzBorn,Nheingauerslr.9.
Nechn.-Rat Jakob Grimm, Nhein-
gauerstraße 5.
Landcsbankbuchyaller Behm, %)oxt=
straßc 33.
Joses Wüst, Lehrera. d. Realschule,
Berlramslraße 7.
Ingenieur Fr. Strasburgcr, Dotz-
heimerstraße 51.

Architekt Theodor Schmeisguth, wohnt
Riidcsheimernraßc 14.

Stationsvorsteher a. D. Engel,
Bülowstraße 10.
Bureanvocstehcr Fr . Zwetschke,
Goebensiraße 3.
Wilhelm Egenols, Mäbelhandlung,
Oranieustraße 22.
General-Agent Josef Schäfer, Dotz-
heimerstraße 36.
Lehrer Georg Wies, Goebenstr, 2.
Lehrer Friedrich Hundt, Biücherpl. 5.
Gütcrexpedienta. D. Wilh. Puff,
Bismorckring 4l>.
RegierungskanzliskEmil Frttsche,
Weftcndstraße 4.
Btldh. Willi. Krieger, tzariingstr. 11.
Journalist Hub. Wecks. Seerobenstr. 4.
Mittelschullehrcr Eckardt, Gneisenau-
straßc 9.
BurcauhilfSarbeitcr Svldmann, Aork-
slraße 1.
Stadchauptk.-Buchhalter JohS.Reuter,
Hclenenslraße 7.
BranereibesitzerOskarEich,Walkmühle.
NeĝScki4Lleugler,Phillppsbergsir.37.
Bureauhilssarbeiler Forner, Philipps-
bergstraßc.
Feldhüter Jul . Barth, Eustav-Adolf-
straße 11.
Maginr.-Assist. Meißner, Aarkstr. 29.
Jmmob.-Agcnt Joh. Dajch, Moritz-
straße 33.
Landesb.-Hilssarbeiter Fr. Steinmetz,
Jorkstraße 29.
Kaufm. Gult*Meycr, am Römertor 2.
Kaufm. Wilh. Burck, am Römertor 2l
Schutzmann Bvspiech, Rettelbeckstr. 6.
Reg-Sckr. Ncuschäfer. Schulberg 11.
Schutzmann Orth, Drudenstraße 7.
Lehrer August Stein, Kapellenstr. 36.
Hilfsarbeiterb. d. Steuerkasse Schirg,
Aorkstraße 18.

Kaufm. Ludw. Jflel , Emserstr. 33.
LandeSbank-Buchhalter C. Henn,
Dreiweidenstraße 5.
Administrator Rehui, Bertrainstr. 3.
Schutzmann Böttcher, .Jahnstr. 24.
Feldschütz Zimmer, Riehlste. 10.
Gerichts-Assist.Metzlcr, (Kgl.Landger.)
Landcsbankdiätar Heinrich Mist,
Blücherstraße 20.
Reg.-Supernumerar Reist, Bismarck-
ring 12.
RechnungsstellerWilh. Frick, Gnei-
senaustraßc 21.

Feldschütz Otto Regen, Schlachthaus¬
straße 23.

Den Zählern und Zählcrinnen zur gefl. Nachricht, daß
be, folgenden Zühlbezirken Aenderungen in den Mitgliedern
der Zählungskommission eingetreten sind:
SPr 91 99 93 94. Postiekretär W. Priest

ff

ft
ft

*

2887

)oslsekrelärW. Priester, Blücherstr 3.
leulnanta. D. v. Brgnconi wohn!

Fr i cdr  ich str aß  e 18, Hl - i
Rentner Fsitz Gütz, Frankfurter
straße 2.
Fabrikant Rudolf Philipp!
wohnt Fritz Reuter
straße  10.
La>tdesdankoberbuchhtiller W.
Lenz, Westendstraße 11, I.
Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank, AssessorH. Rcusch.
Landesbank.
Leutnant a. D. Hans Linde
wohnt Adolf st raße  4.
Kaufmann Jakob Staadt , a b'■
zugeben WebergaIse 11
Dr.fFritz Berts, Wtlhclmstr. 32
Rentner Otto Bensingcr,
Frcscninsstr. 23,
Kassierer Weyershäuser, a bzu-
geben im  S chka cht ha »»£

Wiesbaden, den 1. Dezember 1905
Die Zählungskommission:

Bickel,  Stadtrat

Nr. 2l , 22, 23, 24,
„ 87, 88. 89. 90,

„ 123, 124, 125, 126,

.. 147, 148,149,150,

„ 203, 204, 205, 206,

„ 577, 578, 579, 580,

„ 615, 616, 617, 618,

„ 627. 628, 629, 630,

„ 631, 632, 633, 634,
„ 648 649. 650, 651,

„ 660, 661. 662.

tktnnnhntdraiig.
Auf der städtischen Kläranlage bei der chcmaligru

Spclzmühle kann kompvstirtcr Dünger unentgeltlich
gefahren werden. ^  1

Städtisches Kaualbauawt.
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Mrtschafts-ErSffnung.
Einem geehrten Publikum und werten Nachbarschaft, sowie Freunden und Gönnern

Li rrgebene Mitteilung, daß ich am 4. Dezember die Wirtschaft

,Jum Mer -Kchillilis"
Dotzheimerstratze 110

Cl0l'T"n@̂ tDirb mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute Speise » und Getränke die
mich beehrenden Gäste in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen. 2900

Achtungsvoll

Carl Diefenbach,
früher im „Bier-Tunnel".

Lade auch gleichzeitig zur Metzelsuppe ein._

las älteste KitmmgesMft HJiesßadk
; " von€ . Wüsteis

ö

. 1824 Gegr. 1824.
befindet sich jetzt

Webergass © 14,
!" Ecke kleine Webergasse.
Der Ausverkauf in meinem seitherigen Geschäftslokal5.aog .;«»*e SO

dauert noch bis i . Januar 1906._ 2898

RaafmällllistlieeMUereiilWiesKaltea
Zu unserem am

Samstag, den 2. Dezember 1903, abendsS Uhr,
im Gartensaale des Hotel-Restaurant„ Friedpiohshof " stattfindenden 2869

Familien -Abend
laden wir unsere Mitglieder und Gäste ein. Der Vorstand.

Mit einer bisher nicht gekannten Leieiitig-
keit und Sicherheit kann jede Dame , jed«
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitt«
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz,
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed«
Dame verlange das Reicht . Modenalbun
u. Schnittmu8terbuch (freo .nur 60 Pf.) so
«vie Schnitte von der hiesig . YerkaufssteD«
Chr. Hemmer , Wiesbaden , Langgesse34.
Intern . Schnittmanufaktur , Dresdens

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H, Rauch

Fernsprech.Anschluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.^
LamStag. den 8 . und Sonntag , den 3 . Dezember ISO».
Abonneiuents-Borstelluna. AbonnementsBillets gültig.

Das Pariser Modell.
Schwank in 8 Akten von Wagh (Teilweise nach einem französ. Motiv.)

Regie: Gustav Schnitze.
Heinrich Pietschmanni. Fa . Hoberland L Cie. Heinz Heiebrügge.
Adeleeid Geidner, seine Braut
Otto Hoberland, deren Vormund
Mieze Dietrich. Putzmacherin
Baronin Bionislawa Riskiewitsch
Graf Zetiingcr, Leutnant a. D.
Giintber von Schnackenberg
Theophil Lehnikubl, Rentier
Jenny , seine Gattin
Ferdinand Gcldner, Geschäftsreisender
Marianne N etschke, Portierssrau
Bicloria, Dienstmädchen bei Lehmkuhl
Erster Hochzeitsgast
Seine Gattin
Kasimir, Diener der Baronin

Zeit : Gegenwart. Ort:

«husten
~1 Wer diesen nicht heilt, ver¬

sündigt sich am eigenen Leibe! |
Kaiier 's

§M-Carali!t!lkll
feinschmeckendes lNa ! ;-Exlrak1.

Aerzrlich erprobtu. empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Verschleimung und

Rachenkartarrhe.
4 * 19 not. bcgl. Zeugnisse

beweisen, daß sie
halten, was sic versprechen.

Pack. 85 Pfg.
Zu haben in Wiesbaden bei:

Otto Sickert , Apotheke,
Marktstr. 9. Apoth. Ernst
KockS, Drogerie, SedaNpl.
1, Ehr. Tauber. Kirch-
gaste 6, F . A Müller,
Adelbeidstraße 32, Louis
Schüler, Phil . Nagel,
A . Cray , Drogerie. Lang¬
gast- 29. Willst Massig.
Drogenhaus, Wellritzikr.2s,
Osw .Fuchs, Totzheimer.
straße und iei Aug . Thiel
in S itlangenbad. 151!

□c-Thompsons
Seifenpulver

®Rnhu/anMarke 9 Schwan
gibt

weisse Wäsche
■ ohne Bleiche.

2m  WtoMiVcv"hWexv besser mm  GescVärteM

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 d. Mts .,

mittags 12  Uhr,
ersteigere ich im Laden

Morihstratze 28 . liier:
1 Erkergestell mit vernickelten Stangen und
3 Glasplatten.

NachmittagsS Uhr, im Versteigerungslokal
kirchgasse 2S, hier:

1 Gas-Zuglampe. Sofas, Schrübsekretäre,
Sessel, Vertikows,Kleiderschränke,Kommoden,
Konsolschränke, Ladentheken, Schaufenster¬
gestelle, Cognac, Zucker, Chocolade, Soxelet-
Apparate, Hirschgeweihe, Nähmaschinen, ein
Herren-Fahrrad, Tische,Büchergestelle, Wasch¬
kommoden, ca. 37 Mtr. Herren-Klelderstoff,
1 Schuhmacher-Nähmaschine, Splegelschranke.
Chaiselongues, Kleiderständer, Oelgemalde,
Nachttische, Spiegel, Buffets, Felle, Bilder,
Figuren, Etageren, Flurtoiletten,vollst.Betten,
Wäsche,chränke. .1 Zither mit Kasten und
dergl. mehr

iffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 2-34
Schulze, KnichtsoMzithkl.

Heute weiden

6 Pferde
(Ls nurI » iitalitüt)

_ _ auSgehauen.

Dreste, Inhaber: Hugo Keßler»
17 Hellmnndftraße 17.

Telephon 2612.

Bon großartigem Erfolg
und ohne jeglichen Nachteil sind Kräutcrkureu bei allen Krankheiten,
wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Spezialgeschäft
KneiPV-HauS, uur Rbeiustr 50 , kaufen, woselbst Sie nur frische,
heilkräftige und giftfreie Ware erhalten. Gleichzeitig empsehlc den
Kräuterarzi von Dr. PaszkowSky, Preis 25 Pfg., ca. 209 Heilkräuter
und deren Wirkung. 2676

Wiesbaden, Stiftstrasse 16.

Vollständig neues Programm.
Unter anderem:

Mp . Scnri,
4-facher Kunstschütze.

Heinz Buda,
Lautenschläger vom Cabaret „Böse Buben “, Frankfurt a. M.

Hereros,
Plastische Reproduktionen,

und das 2903

übrige brillante Spezialitäten -Programm.

Walhalla-HauptrsstauraaV
Täglich

Grosses Konzert
tet verstärkten Tlieaterkapelle unter Leitung des Kur-

kaPellmeisterS Ar. Welt von Schlangcndad. 2067
Entree frei Entree frei.

Steffi Sandori.
Theo Dachauer.
Bertha Blanden.
Sofie Schenk.
Reinhold Hager.
Gerhard Sascha.
Theo Ohrt.
Lncie Elsenborn.
Richard Ludwig.
Minna Agte.
Rose! van Born.
Hermann Pöschko.
Eise Feiler.
Arthur Rhode.

Eine deutsche Stadt.
Kasscnöffnung6 '^ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Walhalla -Theater.
Oberbayrisches Bauern-Theaier.

Direktion M Dengg ans Schlicrsee.
Samstag , den 2 . Dezember LvvL.

Uraufführung.

Sündige Lind.
Charaktergemälde aus dem Bauernlebcii tritt Gesang nnd Tanz

Akten von H. Werner-Holzmann.
Die alte Glöcklhoferin
Thomas ) Söh„eFranz )
Der Zannhofbauer J

Gin7 ) Töchter
Der Herr Benefiziant
Shlver, Totengräber
Verl, Schuhmacher und Hochzeitlader
Burgl. sein Weib
Der Wirt
Die Wirtin
Der dappige HanSirgei

SÄ 1 ! s "«»1'
j Mariens Freundinnen

Bauern , Bäuerinnen,
— Ort der Handlung: Ein Dors im Chiemgau.

Zeit : Di- Gegenwart.
Anfang8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorzugskarten an W«cheîagen gültig.

Gäste.

in 3

Therese Renner.
Frlk Greincr.
Georg Späth.
Georg Vogelfang.
Mirzl Melh.
Anna Dengg.
Michl Dengg.
Hans Werner.

Georg Kundert.
Viktoria MariUS.
Georg Renner.
Zenzi BaudrechSler.
Joses Meth.
Geora Sollingcr.
Josef Kröll
Mirzl BaudrechSler^
Lisl Schwaighoser.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Abonnements•Konzerte

ausgeführt von dem
Städtischen Kur - Orchester

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO ÄFFERN!.

A. Lortzing.
C. Grammann.
F. Halewy.
F. Fraund.
E. Lassen.
E. Bach.
G. Rossini.
L . Ganne.

1. Ouvertüre zu „Czar und Zimmermann“
2. Vorspiel zu „Melusine “ . . ,
3. Finale ans „Die Jüdin*
4. Ein Albumblatt . . . . J
5. Balletmusik „Ueber allen Zauber Liebe
6. Nordisches Bouquet , Fantasie
7. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle“
8. La Czarine , Jlazurka nasse

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER

1. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . L . v. Beethoven.
2. Le Calme, Meditation . . . .Cb.  Counod.

(Violin-Solo : Herr Kapellmeister Inner ).
3. Czardas in G-moll , No 3 . • > »
4. Peer Gynt Suite No. 1 . . .

I . Frühlingsmorgenstimmung . IIjAses Tod,
HI . Anitras Tanz . IV . In der Halle des
Bergkönigs.

5. Loin du bal
6. Ouvertüre zu „Schön Annie “ . . .
7. La Manjola , Serenade espagnote . .
8. Reitermarsch . . . . . .

G. Michiels.
E. Grieg.

E. Gielet.’
C. Cooper.
Ph . Eilenberg.
F.Schubert J .iszt.

Sonntag , den 3 . Dezember 1905 , nachm . 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Programm:
1. Symphonie in G-dur Nr . 15 der Breitkopf

und Härtel ’schen Ausgabe • » . J , Haydn.
I . Adagio. Allegro . . ~

II . Largo . ■
III . Menuetto.
IV. Finale . Allegro con spirito.

2. Vorspiel zu „Närodal “ . . , . 0 . Dorn.
3. Le Preludes , Symphonische Dichtung . F. Liszt.Xunserierter Platz 1 Hk.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarteu für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

Sic beste uni) billigste Bezugsquelle
M öbeln, Betten , Polstcrtvare », sow. ganze« Ausstattungen

ist nur

Mrgertiches Möbel-Magazin
Wilhelm Heniuann , 2505

Ecke Helenen- und Bleichstraße. — Eingang Bleichstraße.
Sämtliche Betten u. Polsterwaren werden in eigener Werkstälte

angefertigt und leiste daher weitgehendste Garantie.
Transport frei. — Kostenanschläge bereitwilligst.
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Sammlung
für die notleidenden Russen.

3 . Gabenverzeichnitz!
Eingegangen bei dem Komitee:

Simon & Eo. 100 M -, Buchdruckerei Schwab 5 M .,
Chr. Glaser 10 M., Tünchermeister Jacob Ludwig 10 M-,
Frau Jacob Neumanu Wwe., Sonncnberg , 10 M-, Emil
Neumann/ Sonnenberg, 10 M., Frau Dr. C. Lade 10 M .,
Jacob Schaab 5 M., Jacob Kahn 5 M -, Oberst Labes
5 M ., Carl A. Fehr 100 M ., Frau Rich. I . 5 M., K. P.
10 M ., Dr . med. Abend 20 M ., L. D . Jung 10 M.,
Personal der Firma S . Blumenthal & Co. 143.70 M .,
L. Lendle 10 M ., Jnstall . C. G 2 M., Paul Schmidt,
Christ. Stein , Peter Thon, PH. Maurer (anstatt Früh¬
schoppen) 4 M., General Weniger 3 M ., Stadtältester I.
B. Wagemann 10 M., Rentner Aug. Theod. Schäfer
10 M., Hoflitogr. Herm. Petmecky 10 M., Will). Corn jr.
50 M ., C. Hensel 20 M., Jacob Stüber 20 M ., Firma
H. W. Erkel 20 M., Fräulein M. Rainer 10 M., Joh.
Heß, Sonncnberg, 5 M -, Professor Dr . Brunswick 5 M.,
Apotheker Rau 50 M., Kaufmann Eduard Möckel 10 M .,
Frau E. E. 5 M.

Durch Herrn Ferdinand Landau in Camberg ge¬
sammelt: Ferdinand Landau 10 M ., Hermann Oppenheimer
20 M ., Anton Preuß 2 M ., M. Löwenberg 15 M -, Moritz
May 15 M., Mayer May 15 M-, Siegfried Aumann
10 M ., Frau Spuck Wwe. 1 M., Jachiel Oppenheimer
5 M ., Josef Stern 5 M-, Ferdinand Oppenheimer 15 M .,
Jüda Elsaß 15 M., Nathan Steinberg 5 M ., Carl Dem-
bach 1 M., Louis Landau 7 M ., Hilde Landau 1 M.,
Familie Laz. Oppenheimer 20 M.» Ungenannt 3 M., Martha
Goldscbmidt 1 M -, Ernst Goldschmidt1 M ., S . Bachen-
heimer 5 M., Nicolaus Schmidt jr. 50 Pfg ., H. Löwen¬
thal 10 M., Ferdinand Heymann 2 M>, Adolf Oppen¬
heimer 10 M., Bernhard Landau 15 M., Neifenberger
1 M., Aron Roscnthal 2 M.. Josef Blumcnthal 5 M.,
Max Bauin 10 M., Dr . Bertram , Pfarrer , 5 M , Löb
Wolf Cahn 5 M ., Daniel Levy 5 M., zusammen 242 M.

Heinemann Wicler 2 M ., S . Hirschfeld 20 M., W.
und K Schäfer (Schwarzer Bock) 60 M., Bürgermeister
a. D . Höhn 5 M ., Georg Weppler 3 M., Fräulein Martha
Graeber 100 M ., N. ^ Wiencke 20 M., Stadtrat Weil
10 M ., Heinrich Gäfgcn 50 M ., N. N. 3 M.. Fräulein
Marie Flach 10 M ., Wiesbadener Staniol - u. Metailkapjel-
Fabrik A. Flach 30 M., Heinrich Römer 10 M., Albert
Württemberg, Neugasse, 20 M., S . Lipmann, Adolfsallee,
50 M ., Jac . Fischer, Friedrichstraße, 2 M., Siegmund
Moxheimer 30 M ., Jacob Lösch 10 M., Frau M. H. B.
5 M ., Jsid. Marx , Schenkendorfstraße, 20 M., I . Würz¬
burger, Körnerstraße, 20 M„ Nass. Biehhändlerverein d.
H. Schmidt 50 M., Josevh Schwank, Schornsteinfeger¬
meister, 3 M., Baumeister Theo Wiederspahn 2 M ., Louis
Kranenberger 5 M., Peter Schmidt 3 M.. Ernst Keller.
Zigarrenhandlung , 3 M., Andreas Epple, Körnerstraße,
5 M . N. N. 1 M ., N . N. 1 M., N. N. 1 M..
Mittwoch Kegelklub („Luxemburger Hof") 13.50 M., Frau
Manes , Moritzstraße, 25 M ., Moritz Heymann, Moritzstraßc,
20 M ., Moritz u. Emil Meyer, 150 M ., Schneider Laux 3 Dt,
Robert Vogeler 3 M., I . Bender, Juwelier , 20 M., M.
Minor , Konditorei, 10 M., Julius Lußheimer 50 M., Julius
Heuer 30 M., Konzertmeister Richard Ehrlich 5 M., A.
Baer & Co. 10 M., Frau Rentnerin Culp 20 M., Von
den israelitischen Schülerinnen des Holzhänser' icken Instituts
5.67 M., Kegelgesclischoft S . G. B . 50 M., Pitcairn
Knowles 10 M ., Baumeister S . Langrod, Nikolasstr. 1,
20 M ., Franz Funck, Mauergasse 11, 2 M ., Adolf Herr-
mann, Pension Monrepoö, 8 M., Lehrer N. Capcll 20 M.,
Schüler des Lehrers Capell 79 04 M., Karl Hillebrand 10
M., Zahnarzt Becher 10 M >, Adolf Strauß (Firma Gebr.
Strauß ) 100 M ., Mayer Ĥeilbronn 5 M>, L. Löwensberg,
Igstadt , 10 M ., Fritz Bender, z. Erbprinz, Mauritiusplatz,
5 M ., N. I . 10 M., Frau Kommerzienrat Graeber 20  M .,
Fräulein P . S . 50 M., L. Sch. 3 M., H. St . 2 M.,
Fräulein Lili Bernhardt 10 M., Frau Emilie Frcudcntheil
20 M ., A. F . 10 M., Dr . med. Alfred Haymann 30 M.,
Dr . med. Schloß, Bodenstedtstr., 50 M., Direktor Drach,
Mainzerstr., 30 M., Leopold Cohn, Burgstr ., ö M., Stadt¬
verordneter Dr . Dreher 50 M., Rentner Rudolf Wolfs 20
M., Frau von Hagen, Alcxandrastr., 20 M., S . C. >0M .,
Moritz Elsbcrg 50 Dt., Josef Loewenstein 15 M ., Gustav
Jourdan 10 M ., Berthold Guggcnheim 10 M -, Emil Strauß
15 M -, Personal der Zigarettenfabrik „Mencs" von M. CH,
Lewin, nämlich: H. Steinmann 3 M ., K. Katz 2 M,
S . Spiegclstein 4 M., N. Herzowski 1 M., Ehrlich 3 M-,
Reitstein 2 M.. Witser 2 M ., Tabaksmann 3 Dt-, Gutnick
3 Dt., Ortsega 1 M., Friedmann 1 M , Nupschintzki3 M.,
F- Scltser 2 M ., Buniwitzki 1 M ., Dolgenower 1.50 Dt.,
Besemann 1 M ., E. Mapper 3 M ., F . Steinmann 2 M .,
Fräulein Becker 1 M., Adamski 5 M , G. Katz 2 M .,
Siratzky 1 M., zusammen 47 .50 M., Villa Angora, Bier-
stadtcrstr. 20, 10 M., Hcrrmann Heß, Aarstraße, 20 M .,
Moritz Meyer in Firma Bina Baer 10 M>, Frau C. Ritter
jen., Buchdruckereibesitz., 50 M., G. Sch. 2 M., I . Witten
berg's Kinder 14 M., Hofphvtograph Schiffer 3 M., Frau
M. I . 10 M., Musiklehrer Deutsch 10 M ., von Feanstn-
berg 10 M., Frau Conitz 30 Dt., Gebr. Baum 40 M-,
Konditor Friedrich Blum 10 M., Frau Herrn. Rosenstrauß
40 M ., von Stojentin 20 M ., Emil Schmitz 5 M .. Rentner
Viercgge durch Pfarrer Friedrich 10 M., Frau W. Alexander
10 M -, Frau E . P . 30 M , Regierungsrat von Lucke 50
M., Gesammelt (v. Z .) 50 M., Max Berger 30 M., Frau
H. Baer Ww. und Frau Hitz 80 M., Carl Lew) 10 M.,
Unbekannt 50 M ., Leopold Vogel, Adelheidstraße. 50 M.,
Fräulein Anna H. 5 M., JSr . Gemeinde Königstein 85.70
Moses Weinstein, Kiew, 50 M-, Dr . P . 20 M.. Fräulein
Rathmann, Stiftstr ., 3 M., Fräulein Koiegarten, Stiftstr .,
5 M -, Felix Goldschmidt5 M., E. Callmann 10 M., M.
Fränkel 26 M.. Philipp Marx Schulbcrg, 3 Dt., Leo Löwen-

thal, Göthestr., 20 M., Synagogen-Gesangverein (2. Gabe)
bei einem Unterhaltungsabend ges. 200 M .,' Dr . Rauch, Er¬
trag der Wohltätigkeitsvorstellung im Residenz-Theater 850
M.. N. N. 1 M ., Joseph Stamm 5 Dt., N. K. 3 Dt.,
Ungenannt 2 M.

Zusammen 4628 .11 M,
mit dem bereits veröffe ntlichte » 27066 .— „

zusammen $Jlt*
Die Not ist snrchtbar , weshalb wir dringend

um weitere Zuwendungen bitten.
2881 " Das Komitee.

KöniglicheM Schnns-iele.
SamStag , den 2 . Dezember 1905.

15. Vorstellung. 267. Vorstellung. Abonn ment D.
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Freiherr von Frankcnstein.

Regte: Herr Mebus
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau . . .
Frank, Gefangniß-Dircctor .
Prinz Orlofskh .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Alh-Bcy, ein Egypter
Ramusin, Gesandtschafts-Attachö .
Murray, Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis.
Frosch, Gcrichtsdiener.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Melani,
Fclicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Henke.
Frl . Hanger.
Herr Malcher.
Frl . Doppelbauer.
Herr Frederich.
Herr Engelmana.
Herr Schuh.
Frl . Hans.
Herr Rohrmana.
Herr Martin.Serr Enckcerr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Eben.

i  Hinscn.
„ Schubert.
„ Schneider.

Frau Martin.
. Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.

I », 2. Akt:
Tänze , von Johann Strauß , arrangiert von Annetta Balbo.

I . Spanischer Tanz, ausoeführt von den Damen Gläser, Kavpes, Mecian,
Rohr, Stadler und Weickert. /

2 Schottischer Tanz, auSgeführl von den Damen Hoevering und Noü^
8. Rulsischer Tanz, ausgeführt von Frl. Peter.
4. Bütmiiiche Polka, ausgeführt von den Damen Salzinann und Leicher.
5. Ungarischer Tanz, ansgefübrc von den Damen Peter, Ambrosius.

Lucia, Nefserdorf, Mendorf, Schesster, Schmidt I, Schmidt II , Soüeck
und dem gesamten Corps de Ballet.

Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.
Ende nach 10 Uhr.

Oeffentliche Perdinaung.
Die Herstellung, Lieferung und Aufstellung

;m!er eiserner FnsDtgjilmgijnge
bei icw 80,218 und 80,715 der Strecke Nndesheim —
Niederlahustein (in der Nähe vvn Lorchhausen) soll mit
dem hölzerne» Bohlenbelag zusammen vergeben werden. Die
Lieferung umfaßt:

ll,l  Tonnen Flußeisenkonstruktionen,
0,68 Kubikm. kieferne Balken,
0,97 Kubikm. eichenen Boblenbelag und
76 Stück eichene Treppenstufen nebst

zugehörigen Anstreicherarbeiten.
Die Verdingungsunterlagen liegen auf Zimmer 110

unseres Verwaltungsgebäudes, Rhabanusstr . I, an Werktagen
während der Dienststunden von 81/, Uhr vormittags bis
3 '/s Uhr nachmittags zur Ansicht aus , können auch gegen
portofreie Einsendung von

Mk. 0 .50 für den Vcrdingungsanschlag
und „ 1.00 „ die Zeichnung

durch unser Zentralbureau hier bezogen werden.
Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬

schrift versehen bis zum Eröffnungstermin am Mittwoch,
de» 20 . Dezember d. Js ., vormittags U Uhr,
welcher in Gegenwart etwa erschienener Bieter im Zimmer
72 unseres Verwaltungsgebäudes obgehalteu wird, postgeld-
frei an uns cinzuscnden.

ZnschlagSsrist: 4 Wochen.
Mainz , den 25. November 1905.

Königl. Preuß . und Großh Hess. Eisenbahndirektion.
1666 S chw a r tz.

Freibank.
SamStag, morgens 8 Uhr, minderwertiges Fleisch

dreier Ocknen (SO Pf .), gekochtes Schweinefleisch(40 Pf .), gekochtes
Rindfleiich(25 Pf.).

Wiederverkäufern(Fleischhändlkln, 'Metzgern, Wurstbereitern, Wirtben
und Koflgebern) ist der Erwerb von Freidankfleiich verboten. 2807

Stadt. Schla uthof-Berivaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Während b'cr Dauer des Nemisenumbaues in

der Fcuerwehrstation Neugasse 6, befinden sich die
Handspritze 1, Netter 1, Leiter 2, Handspritze 2,
Feuerhahn 2 und Netter 2 in der Remise
Oranienstraste.

Im Falle eines etwaigen Alarms haben sich
die Mitglieder obengenannter Abteilungen doit-

selbst einzuftnden. 2916
Wiesbaden, den 1. Dezember 1905.

Tie Brauddirektion.
Bekanntmachung.

Volkszählung am 1. Dezember 1905.
Die Zähler nud Zähleriunen , sowie die Mitglieder

der Zählnngskommission werden wiederholt darauf auft
merksam gemacht, das ; die Kontrollisteu doppelt ans¬
gefertigt abzullefern find . 2888

Wiesbaden, 1. Dezember 1905.
Die Zählungskommissivn:

Bickel , Stadtrat.

| Nachtrag. | Rassehunde
sehr billig. 2908

Hochstätte 8 , Hof.
Wohnungen etc. /Aiebr gut erhair. Patetol u. schs

>9 Jackett und Weste, mittl. Gr,,
zu verkaufen.
2889 H-lenenstr. 28, Bdh. 2.

HĤ ieberwaidstr. 11, 1., 8-Zimmer»
Wohnung nebst Zubehör für

1600 Mk. pro Jahr zu vcrin.
Mittags 12—1 Ubr. 2893 k̂ >iwan zu annehmb. Preist

abzuqeben 2903
Steiugaffe 13, Werkst.

^judwigstr . 12, idjöne Zwei- unv
^ Dre!-Zimmerwohnung zu ver-
miekcn. 2895 Verschiedene «.

Blutstockung?
Kaulen Sie eine Schachtel Meu>

struationspulvcr „Geisha-
(D. R. G. M. ang.). B-stlt. : Japan,
cdl. Romey pulv. und sterilis. Nur
echt in verschl. Schacht. Gegen
Einsendung von M. 3.— fr.
ErnstWaltcr.Jnh.W.Drchler
1899/305 Halle a. S . 11.

Ein möbliertes

Wohn- und
SihlafMMkl

per sofort von einem Herr» L^ err , 34er, shmpansch, seine
Erscheinung, sucht ebensolche

Dame(Witwe), starke Figur, dunkel,
zwecks 2884

Heirat
kennen zu lernen.

gesucht. 885/104
Offerten mit Preisangabe

unter ($ . A 437 an die
Exded. d. Bl . erbeten.
WWWWWWWWD Gefl. Off. u. 35632 an bie

Frankl. Zeitung, Frankfurt a. M.
^Lin sch. gr. Zimmer billig zu vcrm.

28l4 Westendstr. 32, H. P . l Prima
Rindfleisch,

per Pfnud 86 Psg.
Markt und Faulbrunne»straße 8.
2885 Ed . Reinhardt.

an i. sot. GeschajlSsräulein
findet gute Pens, a s gleich

oder sp. (Familien-Änschi.) Näh.
in der Exved. d. Bl. 2904

Arbeitamarkt, 15,001) Mark
auf aule 2. Hyvothek gesucht.

Offerten u. A. Z . 2882 an
die Erped. d. Bl. 2883

Gesucht
eine Waschfrau für rede Woche
zwei bis drei Tage.
u9I0 Hotel Schweinsberg.
4 fc«i»e junge unabhängige Frau

sucht Besch, im Waschen und
Putzen. Nähec-s Friedrichstraße 8.
Millcib., j. l. 2886

Lützrahmbutter, 10 -Pid Lolli,£M.6.80,Blnniendonig,10-Pfd.-
D., M. 4.20.Tluirekäse, fett, 10 Pf«.
M. 3.50. Zur Probe 5 Psd. Butter
u. 5 Psd. Honig vd. 5 Psd. Butter
u. 5 Psd. Käse M. 5.40. Frau
Rose Nagler. Tluste 120, via
Breslau. 1815/305

in » und Verkäufe

^el >ensi>iittel-Konsumgcsch. ,wori«
^ ein Reingewinn v, 3 - 4000
Mark erzielt wirb, ist Krankheits-
haiber soiort zu verkaufen.

Offerten u. I . H. 2808 an
die Exped. d. Bl. 2911

Loxtklimd!«.
dunkel, kolossal schwer, entlaufen.
Geg. Belobn. avzug. Mauritius-
straße 12, bei Büttner . 2909

»L gut erh. Ueverztcher, 1 sch.
&  Rock und Seite , bill. zu verk.
Näb Secrvben'tr. 2, 1 St . 2905 Gespül

291) Schwalbacherstraßc 27.

ZchriMll-Kiqr!
Herzliche Einladung

für alle Obdach - u» d Heimatlose zu dem an jedem
Sonntag morgen pünktlich um 8 Uhr stattfindenden

Areikaffee.
I . A. : Seumer - Leuckfcfeld,

2892 Stadtmissionar

Cousum-Vcrcin Soimcnberg
E . G m. b. H.

Bilanz vom September 1905.
Aktiva Mk. Pf. Passiva Mk. Psi

Kaffenbeffand. . . 287 39 Geschäftsguttzaben. . 3688 55
Warenbestand. . . 0131 67 Reservefonds. . . . 778 n
Auostände nach§ 41 b. Kaution. 300 00

Statuts . . . 140 00 Darlehen. 400 00
Inventar. 5:9 08 Warenschulden. . . 1184 67
Nasauische Landesbank 300 00 Reingewinn. . . . 1106 81

Sa. 7458 14 Sa. 7458 14

Betrag des Geschäfts- Betrag der Haftsumme
guthabcns 1904/05 3638 55 1901/05 4880 00

do. 1903/04 3610 73 do. 1903/04 5200 00,
mithin Vermehrung 77 83 mithin Verminderung 320 00

Milgliederbewegnng.
Mtgliedersiand bef/Beginn des Geschäftsjahres 1904/05 . 111 Gen.Im Betricbsjahre emgelreten. 11 »,
Somit sind am Schluffe des Geschäftsjahre» vorhanden . 132 Gew
Mit Ende des Geschäftsjahres scheiden aus infolge Aufkündiaunq 5 „ ,
Es werden demnach in daL neue Geschäftsjahr übernommen 117 Gen.
1668 Der Vorstand: PH Mühn, Karl MauS,

L. Schmidt. _

Zentral -Kommission
der Krankenkassen Wiesbaden.

Jur Ortsausschuß der Deutschen Gesellschaft zur Be-
kämviunq der Geschlechtskrankheitensprich! am Samstag,
de» 2. Dezember er., abends 8 '/, Uhr, in der

Turnhalle , Platterstratze 16,
Herr Rr mell . Laquer von hier, über:

„Alkoholismus und Geschlechtsleben“*
'In Anbetracht vieles für die Slranfenfnffeti hochinteressanten

Themas versedlen wir nicht, die Kasscnmitglieder hierauf aufmerksam
z» mache» und zum Besuch des Vortrags einzuiadeii. 2831

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Der Zentral-Auöschnstr

Gerhardt , Versitzender.
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Wiesbaden, E. V.
Montag, den 4. Dszember 1905, im Saale des „Viktoria-Rntp1«5u*

Fünftes Konzert
fÜ8* 8905/06.

Mitwirkende:
Fräulein Erna Schulz aus Berlin ( Violine) , Herr
Professor Wilhelm Berger aus Meiningen(Klavier)

und
der von Herrn Wilhelm Mühlfeld geleitete Chor.
Begleitung der Violinvorträge: Herr Walther Fischer.

1. Drei Chöre a capella:
a) Adoramus . F. Rosselli (1520-?)
b) Ave Maria . J .Arcadelt(1500-1575)
c) „Eece, quomodo moritur“

G. P . da Palestrina (1514-1594).
2. Sonate für Klavier H-dur op. 76 . Willi. Berger.
3. Konzert für Violine D-moll . . . Wieniawski.
4. Vier Wallisisehe Volkslieder für ge¬

mischten Chor bearbeitet . . . . Max Bruch,
a) Die Glocken von Aberdovey. b)
Tanzlied- c) Der sterbende Barde, d)
Wallisisches Kriegslied.

5. Klaviervorträge:
Polonaise C-n?.oll. — Nocturne H-dur.
Barcarole . Chopin.

6. Violinvorträge:
al Adagio . Bj es*
b, Ballade und Polonaise . . . . Vieuxtemps.

Beginn 7 Uhr,

120007 (30 00 , 21 34 276 42 77 (1000) 537 907 77 90 (1600)
121230° 309 446 60 87 560 (1000) 807 910 1* 2004 94 334 (600) 608
30 739 (1000) 94 846 92 960 123403 625 64 830 66 (50 00 ) 124158
(500) 205 (30 00 ) 47 595 816 (500) 902 70 425056 72 (500) 87 111 245
328 69 501 40 600 885 965 69 120Ö59 140 51 (30 00 ) 332 (500) 97
675 (500) 615 878 127142 87 304 451 606 20 21 728 66 71 82o 128146
534 78 737 53 935 72 129121 317 91 520 606 740 851 76 927

130114 (500) 67 267 322 549 692 850 981 91 131325 (1000) 34
92 47f 837 6f Y32126 289 729 806 , 33292 346 402 49  527 «19 39 43
134046 174 434 73 649 610 135038 75 232 371 429 514 661 900
130182 217 (1000) 391 (500) 93 610 797 (500) 43 7055 199 266 337 692
809 968 138131 585 139000 11 127 471 6Q2 19 61 791 (» 5

140141 76 307 46* 504 883 915 17 81 *41112 34 204 44 94 (500)
614 845 925 1,2314 57 70 492 (30 0 0 ) 628 8bl 443178 290 30o 65 459
870 84 144055 195 98 382 88 470 713 (1000) If 527“ 41977 »« ^
529 621 744 (500) 954 140063 176 549 63 932 9b„7K9 8H4,,^ ÄI
100 207 (30 00 ) 98 570 600 11 68 814 148037 69 130 248 357 99 422
772 843 SO! 149024 (30 0 0 ) 77 466 (1000) 521 38 '41 737 47 , fiRg

150014 68 128 211 311 463 «64 742 l ->1365 4SI (1000) 74 668
(1000) 762 72 868 (1000) 98 (1000) 4521131 43 79 84, 444 963 15 3210
628 755 82 83 (3 0 00 ) 90 817 154001 (1000) 42 500) 152 67 2b6 328
31 99 410 819 78 966 155273 99 378 437 533 93  <6,09' 833  „ 757Ä fî75 835 73 761 157090 228 342 57 85 3<>3 66 81 158353 61 78 406 32
813 25 (500) 42 947 78 159132 275 430 67 537 39 612 873 982

160086 88 101 355 495 013 85 707 101040 148 68 383 470 732900
(30 00 ) 102134 226 371 476 500 58 80 721 862 (5W) 403510 67' 78047 896 104133 64 633 700 42 828 36 921 105245 514 780 8126.00)
100136 (500) 397 408 38 509 90 755 (500) 93 «50 57 (5W) 85 906 10701«
478 700 942 108109 50 213 338 797 820 149097 (3000 ) 369 (1000)

°63  170489 (500) 678 731 843 171029 78 99 211 768 874 472085 621
(1000) 791 173176 92 263 65 (500) 73 80 371 421 35 541 604 174004
5ö00) 48 67 430 00 ) 291 335 467 85 526 49 82 <30 00 ) 601 735 78 81
831 (500) 175OO2' 18 56 (500) 287 459 90 639 78 (500) 92 767 805
170471 (500) 583 624 95 711 899 (500) 177194 (1000) 261 545 996! (500)
17 8018 256 98 424 50 59 94 512 71 (1000) 677 705 (1000) 847 179109

; 345 77 419 (500) 553 56 755 836 946 63 , Q. 00o «k 899
180048 275 444 46 537 (500) 54 674 822 73 94 181282 755 823

18 * 081 261 551 778 183002 510 715 862 84 184114 398 421 686 788
(500) 841 185001 72 111 29 (1000) 224 346 474 813 93 180094 99 133
98 212 443 (30 00 ) 655 849 70 79 954 61 187037 154 484 S29 (500)
635 84 872 96 (30 00 ) 906 188043 166 227 306 967 189064 101 79 97
322 (500) 77 79 503 81 96 726 48 (500) 901 54 „ n

190098 175 205 21 428 90 782 801 31 46 68 191059 190 247 444  560
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47 (500) 66 604 «4 842 2 0 3033 73 201 334 91 473 504 68 769 970 * " 1056
67 794 97 994 (1000) 20 5033 44 55 151 85 365 478 343  G9VV ) 60k
20 6280 (500) 690 777 876 958 66 2(1(7048 103 27 46! 393 723 33 77
889 902 ' 20 8009 (500) 174 280 338 567 87 682 2 0 9089 107(30 00)
202 10 24 434 45 531 49 (500) 635 73 80 701 825

2 10120 30 320 468 74 692 757 63 68 819 211291 353 526 29 62 769
812 958 212011 52 299 426 (500) 517 (1000) 666 852 54 213027 :2d0
396 730 49 803 21 4048 77 302 640 750 64 947 (500) 215107 52 407 27

gg « « « gÄ 9 L "S Ä mttÄiSSW*84  iS » 733  »
91 SS5 73Ä 670 728»361. 850M 156 793 MONO8«332 53̂ 448W* 62 988^ ^ ^ ^ ^ ^ „E 263 459

73 98  544 85 653 857 64 937 62 81 * 2 * 269 319 444 <» 0 « « ) 734  Z

22820ü ~54 381 454 742 854 947 2 2 9002 160(500) 65 242 (1000) 862 506

90 6 23O03766989 369752 231004 42 144 (500) 488 746 822 61 79 983 86
*32336 42 446 (1000) 772 2 3 3407 535 831 67 S3428S 401 64 538 83
23 5003 58 137 370 433 (500) 556 815 920 2 3 0497 639 50 64 840 918 83
*37028 (1000) 93 172 89 282 327 72 468 528 55 (30 00 ) 74 821 961
23 8062 192 340 467 551 817 934 2 3 9217 72 392 568(500) 678 764 72 909

24 0004 206 (500) 40 77 400 538 864 933 34 241175 247 55
371 418 41 501 631 714 833 (1000) 63 (500) 977 24 * 020 151 489 674
984 2 4 3202 387 407 549 704 (500) 53 924 (1000) 64 73 2 44001 122
247 300 29 568 611 20 49 (1000) 59 747 942 63 24 » 038 152 286 328
519 764 886 210122 66 308 48 62 909 2 47111 36 242 (1000) 360 80

Jur (Setolmtrabe verblieben: 1 Prämie ^ 30<M0 Ml , 1 Gewum A
30000 m , 1 L 15000 Ätt., 3 A 10000 Mk., 2 L 6000 M , 44 »
3000 Mk.. 57 ü 1000 Mk.. 114 & 500 Mk.

Die Türen werden nur In «Jen Pausen geöffnet.
Der Aliquotflügel von Blüthner ist aus der Nieder¬

lage von Franz Schellenberg , Kirchgasse.
^.lle Karten sind vorzuzeigen.
Einige numerierte Plätze zu 5 Mark sind in der

Buchhandlung von Moritz & Munzel und bei Herrn
Ho'musikalieubändler S&ciaricli Wolff , beide Wil¬
helmstrasse, zu haben. b861|Der Vorstand.

Krieqer-
und Militär-M Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Samttag . d "n 2  Vs . Mts . abe ds 9 N '-r:

Mitglieder-Versammlung
im Dcreinrlokal ' . ,Vriedriell8l »ef -- :

Taacsordnung : Protokoll . Aiifnobiiien. Gründung ein»
Sanitäirkolonnc . W.nbnachtskesi. Vortrag : U°b-rsicht -er politischen
Lage Verscki edene?.

Um recht ,alilreich-6 Erscheinen wegen der Wichtigkeit der
ordüiing ersuch:

M t̂ korueradschaktOcberu Gruß Der Dor '-and
2882.

Wiesimdener
Militär - Gi Verein.

tE . V)
Samstags den 2. Dezember LVÄ5, abends 8 Uhr:

General-Versammlung
im Vereinslokal, wozu ergebenst einlobet
2862 Ter Vorstand.

NB. Diejenigen Mitglieder, welche noch Bücher der
Vcrrinsbibliothck in Händen haben, werden ersucht, dieselben
in der Versammlung abznliefcrn. _D - O - J

Kriegn-md«Gi Militill-Dtlki»
Gegr . 187 » . I

Die nächste MonatSversaunulnng findet erst
nächste Woche , Samstag , de» v . Dezember , st-tl-
2863 Der V orstand-

üuropniscker Mot.
Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.

Seezunge ä la marguerite , getrüffeltes Kehblatt Dipp «®̂
Tournedos ä l’europe , Thüringer Kartoffel -Klosse mit gebeit

Hammelbraten.

Münchner Schwabinger , Pilsner Urquell, j
Wiesbadener Germaniabier. ^

Weinsaal I. Etage.
NB . Bäder der altberühmten Adlerquelle p . Dtz . Karten 19 ^
Musizieren , sowie Hausieren u. Werten mit Konfetti is

beiden Apdreasmarkttagen verboten.

jurany & Hensel ’ s IHacM*
28 Wilhelmstrahe 28

Buch- und Kunsthandluus,
(T -lefon 2139 ) gegründet 1843 lP »rkch° 7 |

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejeurnala, Leihbibliothek. ^

Theatertexte . Opernführer.
Bede utender Journallegezirkel.^ Jl

Für Herrschaften nnd Vereine ! . / i

Theater - » FahnenverleihanstaW
GelegenheitS-Lekoration, Fcstdekoratlon aller Art empfiehl^56-2 I . s . Lewald. Schwaibacherstraße2o.



Erscheint täglich. ^
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsans .alt Emil

Telephon Nr. t99b
Bommert in Wiesbaden. — Geschäftssteller Mauritinsktratz« S,

Nr. 282. Samstag » den 2. Dezember 1805. 20. Jahrgang.

BekanotMachung.
Freitag , de» 15 . Dezember d. Js ., mittags

12 Uhr » soll ein städtischer Bauplatz an der Riederbcrg-
straße hier von ca. 8 ar 95 qm im Rathanse hier, auf
Zimmer No. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer
No. 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. November 1905.
2759 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 35600 » hartgebrannter«

Sihtf p̂füii ft einen für die Kanalbanken in der Niedcrwald-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormjttagsdienststnnden im Rathause. Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
grgcn̂ Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den «5. Dezember 1805,
vormittags 11 Uhr,

Im  Zimmer Nr. 57 des Rathauses eilig Ulrichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart, der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgcfülltcn

Berbingungssormular eingercichleu Angebote werden berück¬
sichtigt. ö

Zuschlagssrist: 14 Tage.
34 , ^ bsbadcn, den 20 . üiovember 1905._ *5 Städtisches Kanalbauamt.

VerdnguiiG.
Die Herstellung der Zinmererarbeiteu des Nen-

daues für den Bäckervrunneu in der (tzrabenstratze
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.
^ ^ stöbbotssormulare und Zeichnungen können währendrmmags- Dicnststundcn im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
me Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
vrt gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung

v°n 50 Pfg. bezogen werden.
. Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A 914"

versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , de» v . Dezember 101)5,

, vormittags io Uhr,
^kher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgcfüllten
ŝ tngungssormular eingereichten Angebote werden berück-

2709
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. November 1905.

Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.
Hekannrmachung

aeb ^  hierdurch zur Kenntniß der Bauintcresfcntcn
' r°cht, laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
fertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der

unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
uterführung deS Straßenkanals von Straßenkreuzung zu

' Ankreuzung zu erfolgen hat. 1665
' ^ wsbaden, den 20. August 1903. Der Magistrat

Bekanntmachung.
Freitag , de» 15 . Dezember d. Js ., mittags

12 Uhr , sollen 5 vom Zietenring der Eckernfördcr und
Waterloostraße eingeschlossene, der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze: '

Nr. 1, ca. 626 qm groß, belegen am Zietenring,
Nr. 2, ca. 522 qm groß, Eckbauplatz Zietenring und

Waterloostraße,
Nr. 3, ca. 341 qm groß, belegen an der Waterloo¬

straße,
Nr. 4, ca. 672 qm groß, Eckbauplatz Eckernförder¬

und Waterlvostraße,
Nr. 5, ca. 817 qm groß, belegen au der Eckernsörder-

straße,
im Rathause hier, auf Zimmer Nr. 42, öffentlich meist¬
bietend zum zweiten Male versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie der Plan liegen auf Zimmer
Nr. 44 offen.

Wiesbaden, den 29. November 1905.
2760 Der Magistrat.

Bekanntmachung^
Der Mehrerlös von den bis 15. September 1905 ein¬

schließlich bei dem städt. Leihhause hier verfallenen und am
23./24. Oktober er. versteigerten Pfänder:

No. 30994 31324 65044 35119 36981 36357 36364 36472 36473
36474 36475 36476 36477 36478 36479 36480 36-81 36489 36916
37339 38360 38362 56482 56781 57377 57468 58368 58503 58784
5>795 59045 59201 59210 59516 59709 59799 59954 60119 60437
60138 60439 60440 60588 61243 61611 62376 62635 63045 63781
64249 6(593 64863 65042 74876 74677 75120 75121 75174 75314
75862 75762 76619 76700 76705 77190 77850 77977 78 64 79398
79399 79400 56091 74975 79606 79612 79640 79643 79650 79663
79668 79677 79689 79702 79703 79706 79715 79737 79738 79751
79774 79810 79868 79883 79891 79922 79925 79926 79930 79935
79938 79951 79969 79988 79991 80000 80032 80034 80041 80044
80045 80048 80056 80064 80075 80097 80121 80142 80167 80 73

: 80187 80188 80(94 80-01 80211 80223 80228 80251 80255 80265
80275 80351 80352 80353 80354 80355 80356 80357 80358 80359
80360 80361 80362 80363 80364 80365 80366 80367 80368 80377
80382 80383 80399 80420 80432 80433 80441 80467 80484 8 518
80526 80551 80605 80609 80612 80613 80614 80617 80622 80623
80659 80660 80741 80752 80759 80774 80784 80811 80840 80841
80842 80858 80861 80872 80883 80892 80893 80896 80905 80909
80911 80918 80920 80921 80933 80953 80954 80968 80970 80974
80976 80977 80988 80989 81020 81034 8 :049 81054 81060 81082
81090 81102 81123 81135 81179 81185 81190 81199 81 20 81222
81235 81237 8(246 81247 81,48 81277 81284 81310 81341 81343
8 347 81374 81387 81397 81416 81444 81416 81157 814«7 81-74
81475 81478 81501 81531 8i575 81591 81592 8159 ! 81610 816,7
81653 81656 81676 81677 81686 81703 81761 81775 81784 81805
81806 81830 81840 81841 81857 81861 81897 81912 81915 81960
81971 82014 82016 82032 82033 82034 82074 82098 82108 82124
82133 82166 82285 82288 82306 82313 82322 82828 82361 82375
82389 82415 8-420 82426 82434 82443 82466 82472 82478 82504
8.565 82579 82609 82616 82627 82657 82663 82676 82700 82716
82735 82771 82802 82806 82858 82870 82.-81 82947 82961 82982
82981 82989 82991 83009 83011 83013 83037 83042 83044 8)047
83107 83128 83131 83176 83188 83192 83193 83194 83215 83221
83251 88262 83268 83277 83304 83318 83319 83320 83323 83350
88383 83421 83424 83428 83441 83466 83468 83519 83545 83565
83566 83582 88594 83622 83626 83630 8.-641 83660 83713 83725
83727 83734 83735 88753 83836 83839 83859 83876 83898 88899
83900 83913 83924 63925 8)927 83934 83956 83957 83972 88884
84037 84059 84083 84084 8410 ) 84114 84163 84172 84182 84187
84201 84208 84228 84235 84251 84303 84318 84332 84367 84421
84431 84460 84461 84484 84496 84532 81419
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Kasse hier in Empfang genommen werden, was mit dem
Bemerken bekannt geniacht wird, daß die bis zum 24. Ok¬
tober 1906 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt
anheimfallen.

Wiesbaden, den 29. November 1905.
2808 Städt . Leihhaus -Deputation.

s Verdingung

j Die Ausführung der Klempnerarbeiteu für den Neu¬bau der Mittelschule an der Riederbergfirafie zu
Wiesbaden (Los 1 und II ) soll im Wege der öffentlichen

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt wird während der Andrcasmarkttage

nach der Bertram- und Hellmundstraße verlegt.
Die Aufstellung der Wagen erfolgt zu einem hinterein¬

ander und zwar:
in der Bertramstraße auf der östlichen Straßenseite,

Deichsel nach dem BjSmarckring,
in der Hellmundstrahe von der Bleichstraße an auf der

nördlichen Straßenseite, Deichsel nach der Dotzheimepstraße;
die Straßenkreuzung an der Bertramstraße ist ftkizulassen.

Wiesbaden, den 23. November 1605.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

2864
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
Bckannunnchung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten«
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh luchsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Häinmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Siadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü¬
tung nach unten sichenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Akziseordnung) eingehallen wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmcln und Schafen 8,5 $ p. §>.
bl Schweinen 2,5 $ p. K.

Gewichteile unter sch Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
sch Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1697.
Ter Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1908.
_ bädt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter¬

monate(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
Städt . Akzise - Amt.

Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während

der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung ober bestellgeldfreieEinsendung von Mk. —.50
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A - 11k» Los ,̂
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de« II . Dezember 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigl.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. November 1905.

2831 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 1169 [f&.

Mtr gemauerten zweiringiae » Kanal des Pro
fites >87/116 zm eiuschl . Nebenanlage » in der
verlängerte » Niederwaldstrafie , von der Schiersteiner-
bis zur Dotzheimerstraße, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausichlicßlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung ober bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogenwerden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find spätestens bis

Dienstag , de« 12. Dezember 1865,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 27, November 1905.

2696 Städtisches Kanalbanamt.
Bekanntmachung.

w  Bei Vergebung städtischer Bauarbcitcn haben wir die
Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände
diejenigen Jnnimgsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1906 um Arbeiten und Lieferungen
für das Stadtbananit zu bewerben, ans, uns dies bis zum
26 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen.

Wiesbaden, den 9. November 1905.
1^23 Das Stadtbauamt.

Dienstboten-Abonneryent
des städtischen Krankenhauses.

Die Dienstherrschaften setzen wir hierdurch in Kenntnis,
daß vvm 1. Dezember 1905 ab die Abonnemcntskarten bei
unserer Kasse eingelöst werden können. Diejenigen Karten,
welche bis zum 1. Januar 1906 noch nicht abgeholt worden
sind, werden durch unseren Kassenboten zugestellt.

_Neuamncldungen von Abonnements seitens der Herr¬
schaften, welche unserer Einrichtung noch fern stehen, werden
jetzt schon von der Krankenhauskaffe entgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. November 1905.
5462_ Städt Krankenhaus

Unentgeltliche

SNkchSmSe kür nuiinitUltc iniigrnfitnitltc.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
AuSwurfs k,), 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankeuhaus Verw«lt«»z
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Fre m d en - "V erzoichn iss
(aus amtlicher Quelle)

Vom 1. Dezember 1905.
Hotel Biemer,

Sonnenbergerstrasse 11.
Krabbe Frl Ludwigslust

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Müller Dr . Köln

Dahlheim,  Taunusstrasse 1L
Sorge Eichers

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Sieber Kfm m Fr. Mannheim
Korn Kunstmaler München

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Broohis Fr . Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Sichert Kfm London
Theissen Kfm Köln
Brötz Büdesheim
Berck Kfm Gablonz
Sonndheimer Kfm Mannheim
Krumbiegel Kfm Stuttgart
Knorr Kfm Leipzig
Schumacher Kfm Kassel

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Friedrich Kfm Köln
Lob Kfm Köln
Schwarz München
Kunz Feldwebel Germersheim
Grämlich Kfm Barmen
Dorneth Berlin
Müller m Fr. Frankfurt

Europäischer Bot,
Langgasse 32.

Kühner Fr. m Tocht Eisenach
Hingst Bent. Berlin
Schierenberg Dr phil . Offenbach
Lütten Kfm Krefeld
Braunschweig Kfm Zürich
Aron Kfm Berlin
Seehusen Kfm Berlin
Dercum Kfm Paris
Hoepffner 'Bankkassierer m Fr

Bergzabern
Dercum Bankdirektor m Fr.

Landau
Wolff Kfm Hamburg
Schilling 2 Hin Kflte . Berlin
Gruber Kfm Köln
Kronheim Kfm Berlin
May Kfm Frankfurt

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Steinbrenck Dr ehern Frankfurt

Hotel Kassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friadrichplata 3.

Muuren m Fr Holland

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Weydt Kfm Leipzig
John Fr Bent . Schlachtensee

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Marcuse Frl Berlin
Rosenherg Fr Berlin
Voigt Bent . Berlin
Niedick Bent m Bed. Lobberich

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11. .

Schmitt Kfm Köln

Quellenhof,  Nerostrasse N.
Limbmann Kfm Hannover
Wgelke Kfm Hannover

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Cooke Frl Bent London
Wilkinson Fr Bent London i
Musculus Frl . Gesellschafterin

Dresden
Beck Fr Bent. Dresden
Löbnitz Frl Bent . Edinburgh

■̂ eiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Eckert Holland
Thomann Kgl. Gestütsinspektor

Cele

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

Modecai Frl Amerika
Harrison Fr m 2 Kind u Bed

Amerika
Friedrichstrasse  18.

Borgesius Frl Bent Haag
Häfnergasse  4 -6

Kort Kfm Kossbach
Penn Hanau

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Handke Frl Lodz
Luisenstras se  2 I

Wertheim m Farn Bad Nauheim

Pens. Margaretha,
Thelemannstr 3

Blumenthal Ing Kaluga
floesch Eabrikbes m Fr Düren

Nerostrasse 41
Figdor Fr m Tocht Hohenems

Villa Oranienburg,
Leberberg 7.

Clouth Fr Köln

Priv .-Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Berenson Kfm Baku

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Armitstead m Farn u. Bed Riga

Hotel Gambrinus,
Maiktstrasse 2C.

Toaf Kfm Mannheim
Zeucksehwerdt St . Georgen

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Jaeoby Kfm Düsseldorf
Kirchmair Major Nürnberg
Weitzenkorn Kfm Giessen
Kahn Kfm Köln
Güllhaus Kfm Köln
Kraatz Kfm Hamburg
Pazschke Kfm Berlin
Michail Kfm Berlin
Wittkopf Fabrikant m Fr . Gör¬

litz
Wittkopf Fabrikant m Fr.

Görlitz
Vosswinkel Kfm Soest
Wrubel Dr Zürich
Lamm Kfm Köln j
Adler Kfm Berlin
Schulz Kfm Plauen
Harburger Kfm Berlin
Glesinger Kfm Berlin
Stohr Kfm Giessen
Ergen Kfm Berlin

0

Happel,  Schillerplatz 4.
(Fliegei Kfm m Fr . Dresden
Hammer Kfm Bonn
Schaub Kfm Dresden

Bhetn - Bo  t _el,
Rheinstrasse iö

Thobias Baumeister Strassburg
Markmann Bent Duisburg
Quitmann Kfm Brüssel
Boone Fabrikant Düsseldorf
Graf Erbach Offizier Gerzensee

H o t e 1 R i e s, Kranzplatz.
Marsily Frl Bent . m Gesellseh.

Antwerpen

Hotel Bose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Günther Remscheid
Strubberg Newyork
Strubberg Frankfurt

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Kästle Kfm Darmstadt

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Holienastenberg -Wigandt
Baronesse Kurland

Eavoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Weiss Kfm Petersburg

Lebw einsber *,
Rheinbahnstrasse 5.

Veistl Kfm München
Eberhardt Schauspieler Alsheim
Metzler Kfm Frankfurt
Möhn Kfm Limburg
Sauermann Hamburg
Wlttig Rat m Farn Hamburg

Tannhäuser,
BahnbofstraBce8.

Späth Frl . Tübingen

Taunus -Hotel,
Rlieinstrasse 19.

Schultheis Chefarzt Dr m Fr
Bad Wildungen

Yallender Direktor Bonn
Pflaumlacker Kfm Augsburg
Kolm Fr Bent Berlin
Bäht Justizrat Limburg
Thode Kfm Hamburg
Wagh Schriftsteller Paris
Barthels Kfm Berlin

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Mühlhauser Fabrikant Fritzen-
heim

Weher m Fr Koblenz
Killingen Frl . Geislingen

Union,  Neugasse
Berger Kfm m Fr Mannheim,
Rösler Baumeister Lciper
Griesenbach Kfm Frankfurt

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Fnedrichplatz L

Mallmann Fr u Frl Bent Bop-
pard

Raven Frl Köln
Camphausen Kommerzienrat

Köln
Camphausen Frl m Gesellseh.

Köln

Kaiserhof
fAugusta-Victoria -Bad),
Frankfnrterstrasse 17.

Hertz Fr. Krefeld

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 U. 8.

Hof Köln
Hof Fr. Köln
Grube Fabrikant Düsseldorf
Lüdkc Kfm Pforzheim

Viktoria - Hotel un
jra j h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Schmitz Fr Köln
Arnow Baurat Hanau
Winterschlaten Köln

Weins.  Pahnhofstrasse
Heymann Lehrer Bodheim hei

Giessen
Reuter Kfm Bonn
Gross Bürgermeister Offenbaeh
Besvana Kfm (Mailand
Jahn Kfm Leipzig
Pollmann 2 Frauen Landstuhl

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Snell Oberarzt Dr Hildesbelm
Kessler Landesbaurat Kiel

In Privathäusern:
Dambachthal  14

Meyer Frl . Schriftstellerin Cos

Ditt AlmiruMU fürW SiMiotljelt des
Gklvttdiwmls lür Man.

Mam , Dr . Georg , Der gegenwärtige 'Stand der Abwässer-

Ahlberg , Hugo.̂ 'FeststchkeitsUhw elementarer Darstellung.
Andrees , .Allgemeiner Handatlas . Fünfte neubeavbeitete <tus-

Ifrge, 'herausgeg . v. A. Scobel 1. Lsg.
Any'z, Franta . Ausgesührte kunstgewerblich« Arbeiten rn

tall ' Leder und Ho 'z, 35 Dasein.
Architektur, Neue. Eine Auswahl der beachteuLwertesten Aer-
^ bauten moderner Richtung. 3. Serie 60 Tafeln.
Ballach, Ernst , Rtzlurgebilde in der Praxis des Metalltech-

nikers , 24 Täfeln nebst Text . ^ o
BauornannAte , Ausgesührte , von Prager Bildhauern , S . 4

56 Tafeln . , ,
«Bleuer E . Mckerne Faffadenornpmente . 20 Tafeln.
Riermer Tr . M,. Sammlung nationalokonomilcher Aussätze

und Vorträge . 1. Band Heft 5—8: Die Mittelstandsbewegung
und das Warenhousproblem . , ,

Böhm D . C. R . Dtzs G-astzlühlicht, seine Geschichte, Herstel¬
lung mlb Anwendung ; mit 179 Abbildungen.

Bnrr Adolf, Photographische ReiseaUsnchmen. Eme Lamm-
lung nrchiteltonisch wertvoller Motive .u . Details von alten
und neuen Bauwerken . nr _ . .

Christophe , Paul , Der Eisenbeton und seine Anwenduiig un
Bauwesen.

Eckhardt, Ad. Verglasungen , 10 farbige Tafeln . . ,
Erich, O . H. Praktische Erfahrungen bei Anlage u . Betrieb

von Dampfwäschereien . . ,
Friling , H. Entwürfe für Metallarbeiten . . . ,
FMitig , H. Flächenschmuck im Stile Louis XVI . und de-

Empire , sowie der neuzeitlichen Richtung , 32 Tafeln.
Förster . Max, Lehrbuch der Baumaterialrenkurtde , Höst 2,  I.

Lsg. : ' Tie künstlichen Steine . ,
Genswein , Aul . Vom Romanischen bis zum Empire . Eme

Wanderung durch die Kunstformen dieser Stile ., 1. Aeil : ro¬
manischer Stil und Gotik . .

Genzmer . A. Tie elektrischen Druckknopssteuerungen für Aus-

Gehe? ' -̂ tto , Ter Mensch. Hand - u . Lehrbuch der Maße der
Knochen und Muskeln des menschlichen Körpers.

Graes , Max . Ter Landtischler, Entwürfe zu Einfachen Mö¬
beln. 3. Auflage.

Grimm , Rich. Moderne Monogramme
Grohmann . Paul . N-eue Malereien .für Decken und Wunde.
, 3. Serie.

Haack, Die Kunst des XIX . Jahrhunderts.
Das Hans , AusgefühiTte mod-ern'e Wohn- u . Geschäftshäuser.

1. Lieferung . . .. . , ^
Huberich, K. Elementarer Lehrgang für den modernen Zei¬

chenunterricht . ,
Jttl -sch. Paul , Handbuch für alle galvanostegischeu und galvano-

plastischen Arbeiten . ...
Kasten A. u. W Minetti . Lchcheste für gewerbl Buchführung

u Kalkulation . Heft 3 : für Tischler, 4 : für Fleischer 5 : für
Schneider , 6: für Tapezierer . 7: für Töpfer , 8 : für Schmiede.

Kaufmann , Gq. Tabellen für Eisenbeton-Konstruktionen.
Kipper , Gustav. Tie Kalkulation im Handwerksbetriebe nebst

Berechnung des Einkommens aus demselben.
Köppers Hem'dwerkerbibliothek Bd . 2 : Der Dachdeckerlehrling,

3 : Der ^Maurerlehrling , 4 : ,Der Drechslerlehrling , 5: Der
Schriftsetzerlehrling , 6 : Ter Zimmererlehrling, ? : Der An-
streicherlchrl 'ng . Praktischer Ratgeber für die Lehrzeit nebst
Anleitung zur Gesellenprüfung.

Kolb Alfred , Als Arbeiter in Amerika.
Kolbe E . Tie wichtigsten Decken und Wände der Gegenwart
Ländliche Anwesen für Kleinbauern u . Industriearbeiter , 38

Lanae^ ^Malter , Katechismus der BaukonstruktionAehre , mit
besonderer Berücksichtigung von Reparaturen und Umbauten.

Lehner ^ Joseph und Ed. Mader . Neue Stuckdekoration im mod.

Lessina, Otto , Beispiele angewandter Kunst. Abt 1.
Lockmer Ant . Germanische Möbel . Eine Sammlung kunstge-

werbl'. Vorbilder aus der Zeit von 1450—1800. Serie 1:
Gotische Möbel.

Ml^ r , Heim . Tie Austragungen u . Schiftungen des Znm
mermans in der Theorie u . Praxis.

Mappe — Malvorlagep . 1. Marmor . .
Npartin , C. A-, Der Drechsler ; ein Handbuch für Werkstatt u.

Schule . 8. Auiflage.
Msttihies -Allasuiren, Die bildmäßige Photographie.
Mcrcator , Die photographische Retusche. ^
Al'eyer Dr . M . W. Die Siaturkräfte , ein Weltbild der physt-

lalischen u. chemischen Erscheinungen.
Möbel u Zimmereinrichtungen der Gegenwart.
Mötive aus der Pflanzenwelt ; Vorbilder für da» Kunstge¬

werbe u. den Zeichenunterricht.
Müller Heinrich , Moderne Möbel , 24 Blatter.
Rlüller ' Hugo, Tie Mißerfolge in der Photographie und die

Mittel zu ihrer BeseitiMng , 3. Ansllage.
Münzer Kurt . Die Kunst des Künstlers.
Älcss Etz. Neue bürgerliche Wohnhäuser , Entwürfe zu frei¬

stehenden bürgerlichen Einsamilien - und Mietspausern.

Neumanw Friedr. Die Metalldrcherei. 5. Anfl. Heransgegeben

Nocbcl^ J, °^Haustelcgraphie u. Privat -Fernsprech-Anlagen.
Drtliob 4  u Dr . M . Dolezhch. Die Meisterprüfung . Theore-

tische n . prakt . Anleitung in Buchführung , Kalkulation n.
Wechscllchre mit den wichtigsten Bestimmungen aus der Ge,

Werbeordnung , Ärbeiterverstchlerung und Genossenschaftsrechj.
Tto . Praktische Buchführung für Tischler, Schlosser, Tape¬
zierer , Schuhmacher , Bäcker, Schneider und Fleischer.

Osborn . Dr . Max , Ter Holzschnitt.
Petzendorfer , Schriftenatlas ; neue Folge.
Ranibousck, Dr . I . Lehrbuch der Gewerbehygiene.
Rehvrst , E . Festdelorationen . .
Reuter , C. Die Schule des Tapezierers , Anleitung zu wE

Tapezierer -, Polsterer - und Tekorateuvarbeiten . 3. Auslage.
Rosenbanm . Dr . F . Das europäische Porzellan des XVIII.

Jahrhunderts . ^ r .
Das Schmiedewerk, Ausgesührte moderne Kunftschmisdearbei-

ten . 1. Serie , 1 . Lfg.
Schneck, Ernst , Das Malen nach Natur - und Kunstgegenstan.

Schöne , Salma , Lehrplaneniwurf zur Reform des Nadelar-
beitsunterrichtes in der gehobenen Volksschule.

Schiiltze-Nainiibilig , Kulturarbeiten , Bd . 1 : Hausbau , 2 : Gar¬
ten.
Tto . Das Studium und die Ziele der Malerei.

Sohnrch , Hch., Kunst auf dem Lande, ein Wegweiser für die
Pflege des Schönen u . des Heimatsinnes im deutschen Dorfe.

Stegmann , Tr . Hans , Meisterwerke der Kunst und des Kunst-
gewerbes vom Mittelalter bis zur Zeit des Rococo.

Stiehl , O ., Tas deutsche Rathaus im Mittelalter.
Stier, ' Gg . Theod ., Der praktische Werkmanu , Hand -, Hüffs»

und Lehrbuch für Schlosser, Mechaniker , Maschinenbauer,
Schmiede etc. mit besonderer Berücksichtigung der Lehrlings¬
ausbildung.

Taschenbuch des! Patentwesens ; amtliche Auŝgabe.
Töpfer , Karl , Der Gasschlosssr der Neuzeit . 2. Ausl,
lleö , Jtil . Elektrizität gegen^ Feuersgefcchr. Handbuch der

elel'tr . Feuerpolizei und Sicherheits -Telegraphie.
Wickede F . von u. W . Bahl . Polizeistrafgesetze u. Verordnungen

für den Regieruugs - u. Stadtbezirk Wiesbaden.
Wicprecht , Otto , Entwerfen und Berechnen von Heizungs - u.

Lüftuugstznlagen , 3. Ausl.
Wustandt , E . Feuerungsanlagen . 2. Aufl.

Die Werke liegen in der Bibliothek, Hcrmlannstr . 13, 14
Tage zur Einsicht der Mitglieder aus . Während dieser Zeit
werden Vorbestellungen entgege ngenommen. _ |

Bekanntmachung,
Der diesjährige Wcihuachtsmarkt wird von

Dienstag , den 12 . bis Sonntag , den 24 . Dezember ci„-
I schließlich auf dem Faulbrunnenplatze , der Cliristbanm-

markt von Freitag , ben 15 . bis Samstag , den 23 . De¬
zember einschließlich auf dem Dern ' schcn Gelände , in der
Querstraße und ans dem Luxemburgplatze abgehalten.

Wiesbaden , den 28 . November 1905.
Der Polizei -Präsident : J

2865_ v- Scheu cf._J

Katholische Kirchkasteser.
An die Zahlung der Rückstände für 1905/06 wird hiermit

erinnert . Mit 15 . Dezember d. Js . hat das Mahnver-
fahren zu beginnen. 2204

Wiesbaden , den 18. November 1905.
Die kathol . Kirchenkasse.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Betr . landwirtschaftliche Unfallversicherung.
Diejenigen landwirtschaftlichen Bctricbsuntepnehmer,

welche die kostenfreie Ucbcrlassnng eines Abdrucks der Um
salivcrhütungsvorschristen für landwirtschaftliche Maschinen
wünschen, ivollen dies bis spätestens 5. Dezember 1905 bei
mir anmcldcn.

Sonnenberg . den 21 . November 1905.
Der Bürgermeister:

2475 _ __ Schmidt.

Bckanmmstchung. ■
Donner,lau , den 7 . Dezember ds . Js . , nach'

mittaas 2 Ustr , werden beim Ehe - und Adelhcidbrunne»
dahier, ^ca . « 000 St . Weihnachtsbäu,ne (Pflänzling)
von I V, bis 3 -/2 llNetcr Höhe an Ort und Ltelle ver,telgeU.

Ziisammenknust aut neuen Moorbadeyaus
Langenschwalbach , den 30 . November 1905 . ^ l661 l

Der Bürgermeister : Basier.

Brennholz Verkauf.
Die Natural -Berpflegungsstation dahier verkauft

lieUtC  ° b Buchenholz , 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.
n b -schnitkig, Raumineter 14.00 Mk.

| Kiefer » (Anzünde )-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird ,rei ins Haus abßcUcrcvt und ist ro¬

hester Qualität . - . , , «I
BcsteUiingcn werden von dem Hausvater Stur

Evgl . Vereiiishaus , Platterstraße Nr . 2. entgegen geno'nm« ,
Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von H °ss 'j

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt 3^ °^
wird . _ _ _ 1— A

Kartoffeln! Kartoffel« •
Wirte Pensionen uni> Hotels Familien bifligfte Bezugsquc *
PliililM * Weyer , Obst- und Land sprodutlenbandlungeo g
Budcnlicim a. Rh.

«kklagk: Marktstratze 15,
ivosclbst Proben und größere Bellellungen cntgekengenommcn un ^
den billigsten Preisen franko ins Haus gcli fcrt werden. _ .

Kellerskopf.
Die Wirtschaft ist insolgr des N-ubanes

»ÄglätLl , .
Hochachtungsvollst Fr . Prrestcr

1621
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Unterbeamter sucht bittige ZweiZimmerwohnung. 2546
Off. mit. Psch . F . 3641 an

die Exp, d. Bl.
t »H) öbl. ungen. Zimmer zur zeit-

»eiligen Bemttzung von ein.
Herrn von auswärts gesucht.

Ausf. Off. nebst Preis u. H. I,
3780 a. b. Exp, d Bl. 2804

Fräulein
sucht sofort 2 leere ungenierte
Zimmer. Preis nach Uebereinkuuft.

Offerten unter 21. W . 3793
un die Expedition des General-
Anzeiger._ 2801
/iteb . Dame. Kran tu.Kind, sucht

frd. itiobl. Z. mit gut. bürgert.
Pension bei bess. Leuten. 6621

Off. m, Preisaug. sub G D.
1663 an die Exp, d. Bl._

8 Zimmer.

^cinggaffe 10, 2„ sch. 8-Zimmer-
ew Wohnung, pass, für Aerzte,
Rechtsanwälte, Agenten oder
Peusiousindaber, zu verm. Näh.
Emierstr. 11a. 2. 2224

7 Zimmer. 1-

Ol̂ latierstr. 23b, 7 Zim., Küche»
2 Ballons, Loggia, Bad, M.

1160- 1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich, a. Walde.
Nähe Endstation der eleltr. Bahn
„Unter den Eichen"_ 8085

WhkiülSrlljje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Znbeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauvureau da¬
selbst. 8905

bL vollständig neu hergertchiete
™ 5 -Zimmer-Wohnungen(1. u.
3. Etage) mit allem Komfort, Gas,
eleltr. Licht, Bad und sonst. Zu¬
behör per 1 Jan . preiswert zu
bertt,. Näh. Orauienstraße 40,
Mtlb. Part . 1827

^otzheimeriiraßt 26, Mittelbau
^  vier Zimmer per sofort zu
vermi ten.  2514
tfS ariitratje 35, Eckhaus, 4» und

3,Zimmerwohn, sehr pteisw
sof zu verm. Näh. Laden oder
Naueitthalerstraße 14, Part 1763
^Ĥ latterstr. 23b, 4 Zim., Küche,
'V  Balkon, Bad, M. 700- 800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst-
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der eleltr. Bahn „Unter
d. Eichen". 2571
schöne 4-Zimmerwohnung aus

1. Apru zu vermieten.
-«°2_ÜBeUngitr . 28, 1.

3 Zimmer.

^ ^ otzhei-merstraste 94, 1. stcd
™  sch. 3-Zimmer-Wohnung auf
l^ Olt^ zn verm. 9235
«L 'ue Maniardewoh»., 3 stiäume,
^ an ruhige Leute per 1. Nov.
sU vermiete!!.

_ Emserstraße 40.
H^ eumundstr. 17, tchöne3-Zuu.«

Wohnung mit Mansarde und
«teuer zum l. Januar od. 1. April
zu vermieten. -. 643
^B -tedrichersir. 6, eine Wohnung,

* 3 Zimmer, Küche, Bad, Eiker
Und Balkon mit Zuoeh., sowie2
«outerrainräume, als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.

später z» verm. Näh.- Part.
^ °d. Fauibruunenstraße 5, bei

Weiuaärtner . 1069

Platterstrasse 23b
^ Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Mw per 1. Jan . 1906. 600-
a,i, w l $ te,e  Stunde Lage, dicht
.,,., ^ Usde, nabe Endstation der

Bahn „U. d. Eichen.
~g££i10- daiülbst._2570

1. sehr ger.
r̂ > ' -otm.-Wohn. nt. Balkon u.
] Zubeh. für 550 Mk. auf
• -Ean. 1906 zu verm. 2738

» ^ bilippsbergstr. 49, 51 und
>4̂ 53, Höhenlage, schöne 3-
Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A . Obcrhcim.
Lahnsir. 4, oderC . Schiitzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

2 Zimmer. ]
E ^ 'cĥ ^^brg 21, 1., Wohnung,

2 Zim., I Küche, Maus.,
X Keller, zu verm._ 2783

vteugaffe 1s,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau-
Zwecke auf gleich zu verm.

Näh. bei Zriedr . Marburg,
Neugasse1, Weiubandlung. 2030
(Lchachtstraße7, schöne tbiansarde-

wobnung zu verm. 2451
(Atlemgasse 32, Parterre, Hinter-
v haus, 1 Wohnung von zwei
Zimmern, Kücheu. Zubehör zum
1. Jauuar zu verm. 2829
fc® Mansarden um Küche z. um
™ Näheres Wörthstraße 11, im
Laden. 9421
CĈ otjOCtm, Wlesbaoenerstr. 41,

nahe Bahnhof, ich. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Oki. und 1. Nov. bist. j verm.
Näh. das. Part . lks. 1o59

1 Zimmer,

1—2-Jinüneriüol)iiiing
mit Küche und Zubehör sofort zu

2773
vermieten.

Näheres Expedition.
k̂ votzbeuiierilr. 6, .pty., 1 Dach-

wohnung sowie eine heizbare
Mansarde an eine ruh. anständige
Person zu vertu._ 2810
r^ >otzhetmernr. i7 , 3. Fromspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
Per 1. Jan , zu verm. 965
D-̂ > oizhetmernr. 105. Hih., fevr

sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
Ô .aynstr. t6, Eiarth., 1 Juiuuer,
\J 1 Küche, Ball., G. zu vertu

Näh Bdh. Part. 2182
TJKteitigafie6, Dach, 1 Zimmer

nHD Küche zu verm. 2730
Wf̂ atramitr. 25, eine gr. Dach>

wohn., 1 Zimmer, Küche
nebst Keller auf 1. Dezember zu
verm. Näh. im Laden 2581
'jjttimtermaiuiflr. 5, 1 Zimmer
-O u. Küche(Hth.) auf 15. Dez.
zu verm. Näh. Bdh. Pari . 2815

ck̂ abnstr. 22. 3 , großes leeres
\y Zimmer zu nenn._ 2554

WlilMtiusstlkO8
st ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermietben._ _ _ _

gr. leere Zimmer, auch euizeln,
zu vermieleu 2281

Moritzstraße9, 1.
tzDtzoristr. 29, 1., einige leere
•fj  Maus , zum Möbeleinstellen
oder ähnlichen Zwecken sofort bill.
zu verm. 2739

.Häbtirte Zimmer. 3
D.erftr. 60. Part ., erhalten
reinl. Arbeiter gute u. billige

Kost und Logis._ 2547

mnst. saubere Arverter tonnen
sofort Schlafstelle erhalten.
Fhilipi » Kraft , 5708

Adlerstraße 63. Htb Part.
^»^ teichstr. 13, 1 r.. hüosch mübl.

Zimmer s. 1 od. 2 Personen,
evetitl. nt. Pension zu verm. 2684
t- mövl. Zimmer mit od. ebne

Pension zu vermieten 1545
Biücherstr. 13, Part , l.

^lwün möbl. Zrmmer zu ver-mieten.
1719 Drudenstr. 7. 3. r.
| tnitoiUcrftr. 14, Bdh., Part . I.,
HL- ein möbliertes Zimmer zu
ve rmieten._ 1887
rtyiUcn » Koionie „Eigenheim",
Hy  Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu verm. 494
rwrautenitr . 1, 1. r., erh. 2 Arb

sch. gr. Zim., nach d. Straße
gelegen, lit. 2 Betten, pro Woche
4 M. in. Kaffee. 1070
FHinsach möot. Zimmer an einen

soliden jungen Alaun zu ver-
mi etben. Frankenstr. 24. 3r . 242
LLLneisenaustr. 16, Htb., 1. ©t.'

rechts, schön möbl. Zimmer
zu verm.  2681

chö» möbl. Zimmer zu verm.,
Nähe Bismarckring.

26)3 Göbenstr. 4, 2. I,
411 ust. Fräulein erh. sch. möbl.
H*  Zimmer (18 M. monatl.)
Göbenstr.5, M. I., b. Zamzow. 2146
4L,elenenstr . 1b. Hth. 1., erh. sol.
«N Arb. sch. Schläfst. 2698

(Achön. gr. möbl. Zim. m. ens.
au Herrn ob. zwei Damen

sof. billig zu verm.
1790_ Heümundstr. 41, 2.
Ein heizv. Dachzima. gl. zu vm.
^2 - Hochstraße 6. 9726
Lahnsir . 20, 2., bess. Schtaf-

stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten. 1939
Ô ahUstr. 2a, 3., mövl. Mansarde
yy zu vertu._ 2555
«ttlauriwrtfiraB « 3, 3 , mövl.

Zimmer zu vermieten.
_2677_
»Morilftr . 45 SDittteib., 2. 1.

findet ein jung. Mann scki.
und billi ges Logis._ 2641

muger Mann kann Schlafstelle
erhalten 2642

Römerberg 29, 2. St.

Tachche tl,
möbl, Zim, mit ii, o. Pens. 7077
ßXeerobenftr. 1, 3 , b. S ., mövl

Zunmer zu vermieten, 2478
Mövl . Zimmer

zu vermieten 1080
Sedanstr. 5, Hth, 1. I.

^ .chachtstr. 4, 1 sch. frßl. mövl.
W Zimmer zu verm. 2761
»̂ » Mländige Mädchen od. Arven.
•"Mf erh. Schlaistellc. 2567

Schwalbacherstr. 9, Bdh , Dach.

3

bckrveitec erb. Logis mit oder
ohne Kost Kl. Schwalbacher-

straße5. 3. 1293
ÄJcmi . Arv. erh. Logis Kleine

Schwalbacherstr. 5, 3. St . 172
freund!, möbl. Zimmer, 1 dto.

•B- mit 2 Betten (iep. Sing.) sof.
zu vermiethen 9467

Schwalbacherstr. 6. 2.
/?Lchwaioacheritr. 7, 3. St . rechts,

möbliertes Zimmer sehr vill.
zu vermieten. 2843
2 mövl,'Mansarden mit od.ohneKost auf Monat oder Woche
zu vermieten. 1890

Schwalbacherstr. 49, Part.
tZLcywaloaciicrstr . 4i >. Bdh.

1. St . 3 schön möblierte
Zimmer mit guter Pension aus
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küchc per sof.
oder späicr zu verm.

Näheres Parterre. 1891
»ß>»övi. Znuiuer zu vermicteu

Schwalbacherstr. 55, P 954
rAkchöu möviiertes Zimmer zuvermieten. 2813

Schulberg 15, Gth. P . I.
VHlairantilr . 9, 2, rechts, möbl.
■̂ 4? Zimmer mit 2 Betten sof.
billig zu renn. 2701

2 beizt Mm.  |
mit 1 oder 2 Betten zu verm.

Walramstraße 13. Part . l.
Das, erh. Arb iter Kost u,  Logis.
CVremiCi. ungen Parterre
|y Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu vermieten 2755

Walramstraße 13. Part , links.
4DHHellritz!ir 19, 1. St . 2 junge

Leute erh Logis. 2653
41tz1ettkitz,tr. 47, , . l., eins. mövl.
-̂4-4? Mansarde mit Kost billig
zu vermieten. 2486
LL>in möbliertes Zimmer billig zu

vermieten.
28 32  Westendstr . 26, P !.
M^ orkstroße 3l , Part , l , schönes
Ae iiiöbl. h-izb. Zimmers, lg Mk.
monatl. zu verm. 2854
LlZess. Arbeiter erh sch. mövl.
Hy  Zimmer in. Kost Zimmer-
mannstraße5, 2. St . r. 9735

Werkstätten etc.

zagerplatz, 265i
1506 O.-Mtr., auf Güterbahnvof
West mit Gleisanschluß, Fahrweg,
Umzäunung und Bureaugebäude,
aus sofort ganz oder teilweise zu
verm. Off. an Arno Möller,
Hoch- u. Tiefbau, Mannheiin.
SSIortitr. 29, 1. I., Lagerraum,

ca. 60 O .-M-, mit anstoßen¬
dem Kellerraum, auch als Werkst,
für ruh. Betrieb, sofort (300 M.)
zu vermieten._ 2740

Zietenring 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das.. Part . 5681

[ Lüden.

Schöner Laden
nebst Wohnung zu vermieten.
2192_ Jahnstr. 46. Part.
^jade ». Mauriliusstr. 1. nahe
^  Ktrchgasse, mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. Leder-
handlunq daselbst._ 1971

füt  i' beä  ® ĉ äf£ !>°-
Kllvtil , eignet, mit Wohnung
zu venu. Näh. b. Ferd. Fischer,
Nerostraße3. 2652

Schöins

Laufpferd,
für Geschäfts- und Privatfuhrwerk
geeignet, zu verkaufen.

Näb. Hochstätte 8 . 1777
Eni- und zweispännige seine

Pfevde-
Gefchirre

billig zu verkaufen
1778_ Bockistätte 8.
4 & tn KriegSbund , männlich,
V? Eltern präiuiirt, 4 Monate
alt, preiswürdig abzugeüen

Wiesbadeuerstraße 35, bei
2833 Pbilivp Sckiurider.

^deneinrichtun^
zu verdanken.

Ferner Schaufensterlampen, Schau-
sensterspiegel, Hausteleson, kl. Pult,
Werkstattschrank, gr. knpf. Wasch¬
kessel. Marquise, Firmenschilder ec.

Näh. Emserstr. 11a, 2. 2217
.'Flch . Petr -Hä.igel. V. zu verk.

2679 Yorkstr. 13, 3. I.
4 Bsiler

II. 1 gut erh . Heid billig zu verk.
2660 Moritzstr. 9, Hth. P.

Pelzgarnitur
(Barett, Boa, Muff) und Damen-
Gummimantel billig zu verlausen.
2809 Sonucnbcrg,

Wiesbadenerstr. 64, P.
ö )ananeulueibcfKii( st . ©eifert)
«H- zu verk. Köhler , Albrecht-
straße 40. 2. 27 78n .ivmasch., Hand- u.Fußb. z. v.

782 Oraiiienstr, 45. P. I.
(Kine neue

öandnähNa8chjng
wegen Sterbesalls billig zu verlaus.
2771 VorksttTl . r.
L^ errenreiistieiel.Daiiiencave.ffu,-

Anz , woll.Gard ,2Fstr.,b.z.v.
2802 Arudistr. 8, P . r.
gLt rostvr Musik - n . Sprech-

Apparat billig zu ver-
kau.en. 2795

G Seid Kl. Burgstr. 5
verkaufen : 1 stmöcrrab

>0 (3räbr.), 1 Kinderstuhl(zer¬
legbar), (Gum.-Näder), 1 Leo-
parben-Teppich, IFeldbeit, Slrauß-
fed. pp.
2719_Nöderstr . 21, 1. r.
1 graueru.1sLwarz. Uniform«maittel, sowie1 Jufanterierock
bill. zu verk. ; das. sind auch3 Gas¬
lüster (1-, 2- u. 3-arni.) zu baden
Schierstcinerstr. 17, Laden. 2747

n- u. Berlauf von Tauoeu,
Vögeln u. sonstigem Geflügel

Walramstr. 22, Hth. I. 2668

Lins Hausha!tnng8-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr. 6. H., 2 l.

K

Oahle stets die höchu. Preise sür
-0 Eisen, Blei, fugfr. Zink,
sowie alle Art. v Metall. 2355
A . Weuzel , Dotzbeimerstr. 105,

t' amelt.-Sosas, 42, 45, 48, 50
M„ Ottomane 15 M., einz.

Seffel 20 M , nehme gebr. Sosas
zurück. Teilzahlung gestattet.
2479_ iSleonorenitr, 3.

Thcater -Coulissen
(Bincä Einrichtung), für Land-
Vereine, bill. zu verk. Rambach,
Saalbau ziiiii Taunus . - 1624

Weinfäffer,
frisch aeleert, in allen Größen zu
haben' Albrechtstr. 32. 9768
1 -und2-schl. Betkst,. gesteppt.Strohsacku. 3teil. Matr. 20 M,
dito hochh. nt. Spr . u. Malr. 35 M.,
Sosa 20 Ri., kl. u. gi. Küchenschr.
m. Glasaufs. 15 M., Kinderbettst.
5 M , Deckbetten8 M. u. Kissen
2 M., Teppiche5 M., z. vk. 2860

19 Hochstätte 19.
Äolj , sein gespalten, per Sack

80 Pfg. Best. p. 2-Pfg.-Karte,
Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
T -lefon 26 >4._ 2631

Strickmascdiflen
sind daS beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. JNustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Psg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Döbeln.
1  feuersichere Geldkassete,1Flnr-lampe in. Arm, div. Gallerten
für Fenster. 2 Blechloff-r, 1 Pen-
düle-llhr billig adzugeben 8233

Sedanplatz 6, Hth,  2 , r.
Ein ,ast neuer 2285
geschl Kastenwagen,

geeignet für Kolonialgesch., ' Bäcker,
Metzger, billigst zu verk.

Anzus. Schwalbacherstr. 53, 1.
FL >»e Ziehharmonika , s neu,
4L und ein jung. z. Eichhörnchen
bill. z. ». bei I . Boos. Schierstein,
2821 Adslfstraße 8.

b» Betten m. Sprungr . u. Matr.
™ 15 n. 20 M., 2tstr. Schrank
25 M. , 3tei!. Brandkiste, wie neu,
20 M., Stühle u. sonst, billig
abzu geben. 2845

Römerberg 15, Stb., Pari.
hHrromcthcus -8)a,Si,erd (drei-
^ flammig) billig zu verkaufen
Moritzstraße 43, 2. 2841
<LL,„t erh. Nähmaschine für
42 ? 25 M., Ltüriger Schrank.
Klavierstuhln 2 sch. gr. Teppiche,
versch. gcb. Zettschristen, billig ab
zugcbeu 2846

Röderstr. 25, Hth., 1. L
Eine säst neue 4082

Polstertüre
(2,15 m hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ Dorkstr. 7, 1. r.

Gut erhaltene 2851
Ladeneinrichtung,

Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkaufe,!.

Zu erfragen in der Exped.
Schöne

Ko86nhoch8tämm6
in vorzügl. Sorten, sowie Wurzel-
halspercdluiig empfievit billigst

Isingei -, ISärtncr,
2400 Bleichstr. 41, H. 2.

Mpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 Isd. Mir.
Wellen, 50 mm Dnrchm., sof. zu
verkauieu. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen . 8193

mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.
Wiyufdje .bm 45 Bi.. Weißzkug-

schrank 18 M., Küchenschr.
13 l'i'., zu verkaufen 1115
_Raiientdalerstr . 6, Part.
äApiharientzshüeu. Zuchiweibchen

billig avzugeoen.
2551 Nbeiustr. 94, 4.
yHlcuei Taschen Divan 45,

Chaiselongue 19, mit sch.
Decke 26 Mk, zu verk. 1116

Raiiembalerstr. 6, P .
Ein Bett

bist, zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald. 1224
M Dauipsiuaschme(' /z Pferdekr.)

1 Grammophon, i gr ' Dogel¬
ecke,blll. zu verk. 2842
Dovbeimerstr. 93, Bdh., 2, l.

Spiegel -,
Weißzeug- und Kleiderschränke,
hochhäuptige Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Sophas, einz
Sessel, Gallerieschränkchen, Spiegel,
Tische, Stühle, Ottomane, Eß¬
zimmer und Schneidertisch, Deck¬
betten, Kissen ic. billig zu ver¬
lausen. 1929

Schwalbacherstr. 30, Alleeseite,
liules Hiittervaus. Eiug.großes Tor.

Gebr. Federrolle
zu verkaufen 2448

Weilstraße 10.

Achtung!
Pr . badische magn. bou.- Speise-

kartoffeln, p. Ztr . 3Si , p. 'Malter
5.80 M., beig öß. Abnahme billig.
Zwiebeln, A,arinaden, Bücklinge
zum bi. igsten TagespieiS. Alles
frei ins Haus. 2544
Adolf Mahr , Dotzbeimerstr. 103.

Lager: Nettelbeckstr. 5.
bKTayerischeKartoffeln sindd.veften

u. giebt dieselben billigst ab
Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, per Postkarte. 2380

der best. Zechen,
Ho,z » . Briketts.

Abschlag. 2605
__ Hirschgraben18a.

An und Verkauf
von Tauben, Vögeln u sonstigem
Geflügel 2582

Walramstr. 22, Hth 1.

gollfiiljrniftl!, 3Es
wie bie Uebernahme der Kundsch-
zu verkaufen, giäh. in der Exp.
d. Bl. 3261

Großer Posten
gut. Ueberzieher

2 und 5 Mk.
19 Hochstätte 19,

2859

Kairfgehidie

^chiih werk
etc . kauft und reparirt 9744
P. Schneider, SSv
Michelsberg 26, gegemib. d. Shnag.

1 großer, icharfer Wachhund ge¬
sucht. Näheres in der Exped.

d. Bl. 9746

Maschen
werden anaelanft. 2600

Flaschen- und Faßhandlung,
Schwalbacherstr, 39,_Benzin- oder

Splritns-Motor,
3—5 HP , zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter H.
1001 Bisinarckriug post»
laacrndi. _ 2733

»00 - 300 Liter
I ®. Vollmilch

bei regelmäßiger Abnahme gesucht
Offerten u. Z . W . 8840 an

die Exv. d. B!. 2855

Verickieclenes

Jiattenfängei;ä
und deui,che

Srfiäfecfiüaclin
entlaufen . 2356

Wiederbringer erhält Belohnung.
Bierstadter Höhe.

Grenzstr . 3.
Harz , ffarieiidcutcnn.

"O 2849 Schachtstr 24, 3.
Sorechst. 10 1, 5—10 Uhr.

Gan; verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm
billig kaufen Sie durch Ersparnis
der Ladenmiete und Gcsegenheiis-
käufe einen Posten 1403

Knaben - und
Herren-

Sluzüge , Paletots in neuesten
Aiustern und guter Verarbeitung,
teilweise auf Roßhaare gearbeitet
(Ersatz sür Maß). Joppen und
Hosen in größter Äuswah!, für
jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 15,
20—45 Mk. war, jetzt3 , 6 , 10,
13 , 20 - nur so lange Vorrat reicht.

.1 Vrachmann,

NmNeugaßeZÄ,
1 Stiege hoch.

We WikdkrlreljkkOes

Angebot
Twich Aufgabe einer best. Schuh¬

fabrik-Filiale u. durch andere Le-
legeuheiiskiiuse, habe ich größere
Posten Hochs. Schuhe in Chevreanx,
Boxkalfn, Wichsleder für Herren,
Damen u Kinder bill. eingekauft.
Der frühere Preis verscb. Schuhe
war 8, 12, 14, 15 Mk. und sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originalpreisen von der Fabrik aus
und »lit dem Zeichen„Original u.
System Goodyear Welt" versehe»,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu5, 7 .50,
8 , 10,50 Mk . 778

ikii8ul!i:22,1 Storni.
Kein Laoeu.

Bekannt für gute Waren.

Eins4| lial
sind alle Hautunrenügkeitenund
HatttauSschläge wie Mitesser,Finnne
Flechten. Blütchen, Hautrötc, Ge¬
sicht-Pickel:c. Daher gebrauche mau
nur Sterkeupferd-

Teerfchwefel -Seife
v. Bergmann & Co , Rade-
benl , mit Schutzmatke: Stecken¬
pferd. k St . 50 Pf. bei: Ernst
jlocks , C - Portzchl . Otto
Schaudua , Otto Sievert , Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Moebns ,Taunusstr.25. Robert
Saurer . C W . PothS . Wilh.
Marli cnhcimer.  577

ÖMeiplicitslifliif.

100
Kmrm-Paletols

für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billig.
Preisen verlaust. Nur 2405

Marfct8ti,as8e 22, 1.
Kein Laden. Telephon 894.
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MlrtfA * z- Waschenu. Bügeln
w. angen. (gebleicht).

751_ Roonstraße 20, Part.
ai Üe Anstreicher -, Tnnckcr-
^ und LaSirerardeite » w.
gut ausge ührt H66
_ Bleichstraße 13

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619Karl Link.

..Kloitermühle"
Ä ^ äschH Bügein wird angen.
^ -«9 Ajminermannstr. 4, Htb.,
1. r., bei Schupp _ 2697
Wascherei Dickel

Obere Frankfnrterstr. hinter dem
Joseph-Hospital

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wälche Bleichenu. Trocknen
angen. Abhol. auf Wunsch  521

Gärtchen £ 2^
6 Jabre zu verpackten. L. Debuö,
Roonstraße8. _ 233
«L ^ äiche zum Bügeln w. angen.

Eleonorenstr. 6. P . r. 2752

ert. in Nech ssawen, B-rsichernngs-
angelegenh., Aniert v. Kausvcrtr. ,
wie Kontrakte aller Art billigst.
Sprechst. tägl. o. 11—5 Uhr.
3550 Adolillr. 4, 1.
Dräsche zum Bügein wird
--kV angcnvminen Zietenring 1,
Htb.. 1. St ., bei B »ff. 1̂ 0
Bjebeusverffchcr -Abschlüsse
^in jed. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verm. unt . coul.
Bedingungen Rud . Gerber,
Barmen (Rückv). 5715

Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen
heit. 120

Frau Sferger Wwe .,
Mettelbeckftrah- 7 , 2.
; Ecke Aorkstrane)

Billiger

Schuh-
Verkauf

Marktstr . 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von 2404
8 Uhr morg. bis 8 Uhr abends.

Schulranzen und -Tasche»
'S  Hand- ». Reisekoffer, Hoien-
träger, Poriemo inaie usw. kaufen
Sie am besten und billigsten in der
Sattlerei F . I . Lammert,
2289 nur Mevger affe 83.
^Alchiieidcrins. noch einige Nuuden
'S  in u. auß. d. Hause. 2766

^ellnnunMr̂ Oĥ ^ ^r^ R^ ^

Büaeluuterricht
wird gründlich erteilt. 2^34

Herniannstr. 7. Stb. I.

Trauringe
breite sowie Kugelfaijons »
allen Preislag n. Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirohgas-e 40. 8736

M. übera
sind durcĥ General"DebiVFerd.Schäfer Düsseldorf

In Wiesbaden zu haben
bei : Carl Cassel, Kirchgasse
40 n, Marktstr . 10, J Stas-
sen, Kirchgasse 51 u. Well-
ritzstr . 5, Theodor Rudolph,
Adolfstr. 1. 1593

Grosse Treibjagd
(Wildabschlag!)

Durch Ersparung der hob. Laden-
miete billigste Preise.

Schwerste bahr Hasenbraten3 —
„ „ Hasenrücken1.80
, „ Hasenkeule 1.50
„ feinster Rehbrate» 6.—

sow. sonst,Geflügelu. Wild sehr bist
Karl Petri,

Blftcherplatz 5,
H'h. Part . Best p. Karte werden
piompt des. Fortwährend Haien-
und Rehragout._ 2670

Grosse Treibjagd!
Wildabfchlag!

Schwerste bayr. Hasenbraten 3.—
„ , Hasenrücken 1.80
„ „ Hasenkeule 1.50
„ feinste Rebbraten 6.—

sowe sonstiges Geflügel und Wild
ehr billig. 2669
Emil Petri,

Nerostrasse 28,
Telefon 2671,

Bestellungen Per Karte werben
prompt besorgt.
Fortwährend Hasen u. Rehragout.
In 9 Tagen / lelinng!

Warum KL -Llli-i
Well.Ä &WÄ ."ffi
Konkurrenzlos I
Ziehung v. 11.—16. Dezbr . der
TILSITER LOTTERIE
21000 Gewinne Uber Gesamt* .185000*

Hauptgewinne W.30000«
20000 .
10000

Los -4  M.,11 st . IO M. Porto“PrsU I u . Liste 30 Pfg.5 Lose‘ ‘tL*  I einschI .Porto u.Liste5

g8ljtül«|lttllifftl 12.M.
Prima

SchlisteuAksel88
Aslrkiislchulsk5 Mit.
mit geschlossener Lasche

0 —7 Mk .,
sehr hohe 24 ow 8 Pik.

DrchMil
4 .50 , « - 8 Mk.

Große Auswahl in getragenen

Kiliikiiideriikljkr»
von 2.50 Mk. an, sowie getragene

IöD .,AnM,Mkseiil.
k. Schneider,

Schuhiiiachcr, Piichclsbcrg 26,
2729 geaennber der vnaiogc

Kolossal billige

Gkikgkilhki's-
Kiiiift!

Uardtlirußt 22, 1.
Telephon 894.

Kein Laden!
Abt. I.

3461

Baakbarktlt
zwingt mich, gern und unent.
gciiiich HZis-, Brüll- und
Cungenkidcnden
Art mtläUteilen, toi» ich durch
ein einfaches, billigesu. »rsolg.
reiches Naiurvrosukt von
meinem qualvollen-Leiden de.
freit worden bin.
Lehrer Banragartl in Stammet

bei Aussig fffi(Be).

Umzuge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwag.n
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
_ Wückierstr 20 Part 974

'üramrÄMäi -©

44

a
«’
a-K>»=s«*
;4
iS

Herren- Konfektion! Ein
Posten Herrcn-Paletots für
Herbst und Winter in tadel¬
loser Ausführung, nur prima
Stoffe und moderne Farben,
ein Posten feiner Herren-
Anzüge, aus Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß), in
enormer Auswahl, einz.Hosen,

Lodenjoppen rc.

Abt . II.
Reichhaltige Auswahl eleg.
Herren-, Damen- und Kinder
Schuh- Stiesel als Good-

year -Welt , prima
Rahmenarbeit , in Box
cals , Cbevreaux und
Wichsleder , in all. Fagons
vorrätig) ein Posten warmer
Hausschuhe in allen nur
denkbaren Farbenu.Qualltät

enorm billig.

Abt . III
Offenbacher Pateutkoffer und
Handtaschen, Reise-, Hub
Schiffs- und Kaiserkofser
Portemonnaies, Brief-, Visib
und Zigarrentaschen kauft
man am besten und billigsten

arütltrajje 22,1
Kein Laden l

5 Mk. Belohnung.
Gold Kneifer v« l. Abzug

Ningkirche 10, Part , 2817

-Stück von Mark 5.— an
Friedrieli Seelbach,

Uhren Goldwarenu.OptischeAriikel.

Jetzt Wcbergasse 14 t3«

^ ^
^f £ SBA  v

Inh, August Deffner.
' Wirtschasts-""

; nd Kontorstühle, sowie
alle andere Arten kaust
man billig n. gut in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helenenür. 6. ^
Flechten, Neparicrrnu. Polieren

billigst. 1110

Porlcmoullllics,
Küftenb̂etter,

unzerbrechliche 2431

Pilppenköpfc,
Arme und Beine

wegen Ausgabe der Arttkel

20—20 °Io Rabatt.

Ecke der Langg. u. Schütz-nhofstr

JCrürŜInftitutfürDameu-Sdineiiferei. I
Unterricht im Maßnehuien. Musterzeichnern Zuschneidcn und

Anfertigen von Damen, und Kinderkleidern wird gründlich und
forgfällig erteilt. Die Dam-N fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Auimerssamkeir tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Di- beste» Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewieien werden 5656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Ubr.
fSŝ r Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn gegen
Marie Wehrhein, MedrWr. 36,

G arl enhaus i.  Stock, im Haulr des Herrn K ö ls ch.

Der
rsza
EsLst Hrbeifsmarkfrisvt

KeSR
des

Wiesbadener Eenera!Anzeiger
gelanot stets

um ^ Uhr nadimittags
Itostenlos zur Ausgade.

Außerdem wird der Arbcitsmarkt jeden Nach-
mitiaa um 3 Uhr an unserer Expcdltiou.
Pkaurniusstraße8. angeschlagen.
Verlag des „Wi-rbadener Kknerak-Knzeiger"

Grundstück - Verkehr.
JLng &bote.

3tt verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—13 Zimmern, Bad und
rcichlidfem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldcSnälie, hübsch.
.Garten, clcftr. Licht. Cenlra -
Heizung, Marinortrcppe, be
queme Berbindung mit eleftr.
Bahn rc. Benetzbar jeder.eit.
Näberes daselbst 2258 |

Max Hartmann.

EggMESWLiH BIWM1M
1 Acker, an der1 ierstadter

Cliaussce gelegen, zu kauten ges.,
Nähe Gr nzstr. bevorzugt. Oss. m.
genauer Angabe der Lage u. btJ
Preises u Et. W. 2793 an die
Exped. d. Bl. 2830

m Hochremabies

ans,
für Wirtschaft sehr aeeignet, billig
zu verk. Näh. bei H. Schcnrer.
Biebrich, Wllhelmstr. 34. 2. 1681

Prima
Reftanrant

zn verkaufe ».
Umsatz7 700 Ltr. Wein, 5000

Flaschen Bier, 2000 Fl Wasser,
350 Lrr. Branntwein. Logis 2500
Mk. Preis 80 000 Mk. An ahlniig
ca. 7000 Akk. Weinkellerci. sttabe
einer Großstadt. 1652

Off . u M . 14 . postlagernd
Btcbrirt , n. Rh

arme .e,D ,yui« i. lötidj.
V? im Stricken. Aäb. bei Frau
Melkbamer. Häincra 17. -850

Ktttklks Miillche»
suchl Stelle in tieinem befferen
Haushalt.

Offerten Göbenstraße9, Hth. 1,
erbelen. 23c>3

Grofzes
Sangrundstück,
untere Dotzbeimerstr. 38, mit
Baugeuehinigung n . alte«
Bauordnung , ca. 69 Meier
lief, !9 */< Meter breit, wegen
andrrw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besivcr
Karlstraße 39, P . !. 9534

Prima
Weinwirtschaft,

Verbrauch ca. 16 Stück jährlich,
preisw. zu verk. Off. suh M . 14.
ponl. Biebricha. RH. 1617

Auf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadl . 21,000 Mk.
ou 4 pCt auf 1. Hypothekp. sof.
(d. a. 1. April (ohne Bermittler) ges.
s--- 60 pEt. der Tape). 1407

Offert, unter 31. O . 1568
an die Exp. d. Bl.

9
GrmWir,
aldstraße 59,

an der Schicrsteinerstraße,
in nächster Nähe des „eueu Güterbahuhofes»

bestehend aus Wohnhaus, Scheune, Stallungen und großem
Garten, ist sofort zu verkaufen. Dasselbe eignet sich vor¬
züglich für Fuhrunternehmer, größere Holz- und Kohlen-
handlungen rc. Näheres daselbst. 2823

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Mk. 40,000
auf 1. oder gute 2. Hypothek zu
vergeben.

Off, suh M . K . postlagernd
Biebricha. Rh. 1654

0-11,000 Mk. ’
zum 1. Januar , auch nach auS.
wärlS, auszuleiben durch

J . & C. Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Männliche Personen.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit linden:

Buchbinder
Holz Dreher
Friseur
Sch offer für Bau
Maschinen-Schloffer.
Schmied für Hufbeschlag
Schneider a, Äoche
Mödel-Schreiner
Schuhmacher
Stuhlmacher
Zimmermaun
Perrschaslsdiener
Kutscher

Arbeit «neben:
Holz-Dreher
Küfer
Maler — Anstreicher
Mechaniker
Heizer
Tapezierer
Bureaudiener
Herrschafts-Diener
HerrschaftSkutschrr
s;>udrknca,i
Krankenwärter
Masseur

^Atuche oei reeller Bermmluiig!
>«< Kellner, Köche, Aedes, Küchen«
ch-ss, Diener, Hausburschen,8upser»
Putzer, Tellerspüteru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schui-
gasse7, 1 . Et. Tel. 2(l8ö. 8044

ückp. Hdsenschneiber sofort ges.
Aorkstr. 22. 3., Jahresst. 656%

L 1̂B̂ potheken Ŝesu^ e!!mim̂
jCiT »500  Mark

(1. Hypothek) s. hier ob. aufs Land
gesucht.

Offerten u. >1-, H . 2843 an
die Exped. d. Bl. 2844

^4Her dmterlegt ä conto der
■ sväleren Bausumme die
Straßenbaukosten mit 2500 Mark
sür Objekt in bester Lage?

Offerten u. W . ® . 8850 an
die Exped. d. Bl. 2858

Karl Hobmeyer, Schuhmacherei, £ 2*3!.
empfiehlt sich in Anfertigung von Maß- ». Reparaturarbeiten, bei

schneller und gewiffenhaftcr Lieserung. 2170
Herrensticsel Sohlen ». Fleckenv. 3.50 Mk. an, Damenlliefel Sohlen n.
Absatzv. 1.80 M. an, Knabenstiefel Sohlen u. Fleckenv. 1.80 M. an,
PiädchenstiefelSohlen n, Fleckenv. 1.60 M. an Kinderstiefel je nach Grüße.
Alle Schuharten nach Maß werden prompt, billigstu. sauber ausgesührt.

^ » uche bei reeller Bernsiktlung!
WJ Erzlcberl», Kindcrfräiilcin
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
uiädchenb. 30 Bl. Lohn, Servier-
fVl., Kaffee, n. Beiköchinnen.Rellalt-
ranlsköchin, 70 M,, stets offene
Steilen f. 1. Häuser WieIbadcns
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
qassc 7 (Wier.^ b-n). Bernhard
Karl, Stelleuve-,Zeltler. 804ö

3-'0a kägl.k.Personenau Irin ., jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarveit,
bäurl. Thätigkeit, Bertrekung rc.
Näheres ErwerbScentralc i»
Frankfurt a. M. 11&|2~5

Suche einen
Porarbeiter,

30 —40 Eisenbahnarb.
bei hohem Lohn nach Wcstsalew
Winterarbeit aus 2 Jahre . 2347

!>!äh. in der Exped. d. Bl.
Weibliche Personen.

Ern Mädchen
sucht noch Kunden iin AuSbesscrn
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh Riedstr. 25.
(7g> urchaus lucylige•Mdelder-

macherin sofort bauernd
gesucht 2842
_ Adelbeidllr 47. Htb 1,
44niifmabihea gesucht Mant-
^ straße 11, 3. 2417

tilnltlidieä Keim.
Herderstr . 31 , Part . I., 1

HirUermachrveis.
Anständige Mädch. jed. Konfesston
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesnchr: Stützet!, Kinder-
gärtiicrinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleitiuiädche». 1340

Arheitsnachweis
Ihr Primen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 2S77.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«. Kinder- und
Küchem.lädchen.

E. Waich-, Puy- n. Mo»atsfrauni
Näherinnen, Büglerinnen u»>
Laufmaochen Taglöbnerinnen

Gur eiimiolilen: Mädchen erhalten
jofort Srellen. *

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinbk.sräuicin- n. «Wäcierinnc»
Stützen, Haushälierliir» !«, stj
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasiermne».
Erzieoerinncil, EoiiivtoristiNliN
Perkuusermnen, Leyrinädchcn,
Spracylehrcrmnen.

B. für sürnrntilohes ilotel-
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Restauralionsköchlnne»
Zimmermädchen, WaichmädchtN-
Beichiicßerulneou. Hausbäliek»
innen, Koch-, Püsjil- u. Leroik»^
sräuiein^

6. Lentraisteiie
für LranhenpÜegerinnöN

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine-

Tie Adrrsien der frei gemeldete»
8 ztl. empfohlenen Pflegerinnen
Hir> »» • rer ’V’t tcr ?n erfn&rc»

Stelleti'jlngebote
f. Kaufleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
DerartigeAnz eigen unter
Chiffre besorgt sür alle
Zeitungenu.Zeiffchristen
zu.deren Ortgtnal-Zeilen-
preisen die Annoncen-

Expedition von
Sanbe ts  Oo.o .m.b.H.,

Frankfurta. M.

Gewerbe-
Akademie FriedbergJ

bet Frank furt  a . M-
Polytechnisch «* Inetltu*

für M««chlnen-, Elektro - a. B»“’
Ingenieure , ^ l-r-.hif
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M arktkirche.
Sonntag . 3. Dezember. — 1. Advent.

Zuacndgottesdienst 8.30 UHF: Herr Pfarrer Ziemendorsf . Hauptgottes-
^ dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schußler . Nach der Predigt : Beichte

und hl. Abendmahl. Abendgottesbienst 5 Uhr : Herr Vikar Weber.
A,u t s w o che: Herr Pfarrer Schußler.
Mrttnoch, Abends 6 —7 Uhr O r g e l ko n ze r t. Eintritt frei.

B er g ki r che
Evangel . Gemeindehaus,  Steingasse 9.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptgorrcsdienst10
Uhr: Herr Hilfspredigcr Eberling. Abendgottcsdienst 5 Uhr : Herr
Pfarrer Schüßler.

Anitswoche:  Taufen ». Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Hilfsprediger Eberling.

Evangelisches Gemeindehaus . Steingaffe Nr. 9.
Jungfraucnverein der Bergkircheugemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

7 Uhr.
Dienstag, Nachm. 4 —6 Uhr : Verein für Baseler Frauen -Mission.
Dienstag, den 28. Nov., abends 8.30 Uhr : Bibelstunde für die Gemeinde

Jedermann ist herzlich eingelaöen. Plärrer Grein.
Mittwoch, Abends 8 Uhr : Missions-Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , Abends 8.30 Uhr : Probe des Evangel

Kirchengcfangvercins.
N cuk i rch e Ng e m c i n d e. — Ningkirche.

F :üh'(Jugend >)goltesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Risch. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr: Herr HiifSprebigcr Schlosser. Beichte u. h. Abend¬
mahl. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.

Amt sw o che: Taufen n. Trauungen : Herr Pfarrer Schlosser.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.

Elarenthal:  Sonntag , 3. Dezember, 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Pfarrer Lieber

Im Gemeindcsaa! An der Ningkirche 3 finden statt:
Sonntags von 1130 —12.30 Uhr : Kindergottesdienst.
Sonntags , Nachm. 4.30 Uhr : Versammlung des Sonniagvereins.

Jedes evangel. Dienstmädchen unserer Gemeinde ist dazu cingclade
und herzlich willkommen.

Montag, Abend 8 Uhr : Versammlung konfirmirter Mädchen, Psr . Risch
Dienstag Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde, Herr Pfarrer Risch. Jeder-

mann ist herzlich eingcladen.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an : Arbeitsstunden des Frauenvereins

der Neukirchcngemeinde.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ningkirchenchors.
Donnerstag Nachmittag 3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav -Adolf-Näh»

vereins.
Freitag Nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunde des Viktoria Vereins.

Christliches Heim. Herderstrab- 31, p, l.
Sonntag , Abends 8 —9 30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Mittwoch, Abends 8 .30—9.30 Uhr : christl. Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammluugen wird herzlich eingeladen.

Kapelle vcs Paulinenstifts.
Samstag , Abend 6.4» Uhr: Andacht und Vorbereitung zum hl. Abend¬

mahl.
Sonntag , vorm. 9 Uhr: Hanptgottesdienst Herr Vikar Hause, Nach

demselben heil. Abendmahl. Vorm . 11 Uhr : KindergotteSdienst. Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungsrauenvercin . 5 Uhr : Advcnlsfeier.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr : Näbvercin.
Evangelisches BereiuShauS , Platterstraße 2.

Sonntag , Vorm. 11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachmitt . 4 .30 Ubr : Ver-
sammlung für junge Mädchen (Soiintagsvercin ). Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann (Bibelsttmoe).

Donnerstag , abends 8 Uhr : Familienabcnd im großen Saal . Ansprachen,
Dcklamalionen. Solo - und Cborgelänge . Theepausc. Mlssionsver.
kauf. Emlritt (inkl. Thec und Gebäck- 35 Pf.

E ». Männer » und Jünglings Verein.
Hinteres Haus , 1. St ., kleiner Saal.

Sonntag nachmittag 3 Uhr : Freier Verkehr.
Montag, Abends 9 Uhr : Ges ngstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : -Monat -Versammlung der Jugendabtheilung.
Mittwoch. Abends 8.30 Uhr : Vorstandssitzung Um 9 Uhr : Mit¬

gliederversammlung.
Donnerstag. Abends 8 Uhr : Familicnabend.
Freitag, Abends 8 30 -Uhr : Freier Verkehr.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstundc.

Das Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Bercinsbesuch frei.

Christlicher Verein junger Mäimer . Lokalität: Bleich,Ir. 3, I.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige Zujanlmeiiknnst und Soldaten»

Versammlung.
Montag, Abends 8.45 Uhr : Münnerchor -Probe.
Dienstag. Abends 8.45 Uhr : Bibelbcsprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibelbefprechiing der Jugend »Abthcilung.
Donnerstag, Ave ds 9 Uhr: Posaunenchorprooe.
H-rciiag, Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammcnkunst.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gebelstundc.
Das Bercinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz. Vereinslokal: Marktstraße 13.

Sonntag . Nachn . 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, Abends 8 .30 Uhr : Versammlung.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche»
1. Adventsonntag. 3. Dezember 190 ».

c 1 ) Pfarrkirche z n m hl . Bonifatius.
Hl. Meffen: 6, 7, Militärgottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) 8, Kinder-

golteSdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10. letzte dl. Messe (mit
Predigt) ll .at) Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht (501 ). 4 Uhr : 3. Ordens-
versammlnng im Hospiz zum hl. Geist. Abends 6 Uhr : Advents.
Andacht mit Segen (500).

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30, 7.10, 7.45 (7.40)
und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40) Schulmeffe.

Dienstag, Donnerstag und Samstag 7.30 Uhr sind Rorat messen,
rireitgg, g efjc Empfängnis , ist morgens 7.30 Uhr ein ge-

msletes Segcnamt . — Abends 6 Uhr Muttergottesandacht mit Segen
(536).

Nach der Frühmesse Generalabsolution für die Terziarier.
^amsiag 4 Ubr: Salve.
-iieichigeiegcnheit: Donnerstag Nachin. 4.30— 6, Samstag Nachmittag 4

bls 7 und nach 8, sowie am Sonntag morg n von 6 Uhr an.
^ ... 2) M ar i a » H il f - K ir ch e.
muhineffe und Gelegenheit zur Beicht 6.30, zweite bl. Messe 8 Uhr.

KindergotteSdienst (bl. Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

3.1» Uhr : Christenlehre mit Andacht (501 >.
«n den Wochentagen sind die hl. llliessen um 7. 7.45 u. 9.15 Uhr. 7.4»
^Uhr sind Schulmeffen.
SNtlag, 8. Dez.. Fest der unbefleckten Empsängnis Mariä , ist morgens

"0 Uhr ein Amt mit Segen . Abends 6 Uhr gestiftete MuttergotteS-
and acht (536) ; am Vorabend 5- 6 Uhr Gelegenheit zur Beicht,

h-amstag 4 Uhr Salve , 4 - 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht,
^s -nhauskapelle Platterstraße 5. Sonntag . 3. Dez., nachm. 4 Uhr:

ongregationSvcrsammlung mit Precigt . Donnerstag 7 Uhr hl. Blesse.

e  Eva „ g«l..Lutt >«rischer Gottesdienst . Adelheid,straße 23.
nrtta 3r 3. Dez. : Vorm 10 Uhr : Lesegottesdicnst.

Pfarrer Meifinger-

. Evung .-luthe :'. Gottesdienst , Rhcinstraße 54.
"^ ag. 3. Dez., Vorm. 10 Uhr : Prcdigtoottesdienst.

Psr . A. Jäger.

Baptistcn -Grmeindc , Oranicustraße 54, Hintcrh . Part.
Sonntag , den 3. Dez., Vorm . 9.30 Ubr : Predigt . 11 Uhr : Sonn-

tagsschule. Nachmittags 3.30 Ubr : Taufe im Augusta-Viktoria-Bad.
5 Uhr : Abendmahl' 5.30 Uhr : Jungttauenvereiii ..

Dotzheim, Karrenweg 11. abends 8 Uhr : Gottesdienstliche Versammlung.
Mittwoch, Abend 8.30 Uhr : G-bctstunde. 9.30 Uhr : Männerchor.
Donnerstag . 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Vom 5. Dez. von nachmittags 4 Uhr ab Bazar.

Prediger C. Karbin - ky
Evang . Kirchcu-Gottesdirnstr der Methodisten.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 3. Dez., vorm. 9.4 » Uhr : Predigt . 11 Uhr:  Sonntags¬

schule. Abends 8 Uhr : Predigt.
Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag abend 8 30 Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.

Evang .-Luthcrifche Drcieinigkeitsgcmeinde u. A. C.
Stadt . Neformgpmnasium , Oranienstr . 7, 2. S >.

Sonntag , 3. Dez., 1. Advent , Vorm . 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Willkomm.

Anjlican Churcli of St. Augustiue of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : Celebration of of Holy Eueharist , 8.30 : Matias
and Clioral Celebration , with Sermon : 11. Ciiildren ’s Class.
4 : Evenaong and Litany : 5. Public Instruction in Ckureh : 6.

Holy Day3 and Weck -days : Daily Celebration preceded by
Matins at 8 ' except . Wed and Fri . Matins and Litany : 10.30,
Celebration : 11. No Service an Mondays.

Chaplain : Rev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Um schon jetzt für die im Januar eintreffenden Neuheiten Rsium zu
schaffen , verkaufe eine Anzahl

Schlafzimmer, Salons, Herrenzimmern.Buffets
za

bedeutend erniedrigten preisen.
Alle Lachen sind gemässigt moderner Richtung

und in bester Ausführung.
24811

Möbelhaus6. Schupj) NäChf.
Tel . 151.

Gegr . 1871

Gekaufte Möbel können eventl . bis Januar stehen bleiben . —

TTb.re » .- uai
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.

Wecker von 2.50 Mk. an, Regulateure von 7 Mk. an.

Taschen-Uhren von4.50 Mk. an
bis zu den besten Qualitäten. 2737

H . Theis , Uhrmacher, Moritzstrasse.

Billige Weine für die Feiertage.
Preise inel. Flasche A

Bas -Medoc
Chat . Bard
St . Julien
St . Emilion
Chat . Leville |
Macon Burg.

K &5 •
* >* .

Z3 •9  s .
ff » .3 wt» * .

Niersteiner . , '
Loreher . . .
Winkler . . .
Erbacher . , .
Leisenheimer
Rauenthaler . .
Hattenheimer
Büdesheimer Berg
Hochheimer . . ,

B
V
9
5*
k
»
3
»

-

Trabener .
Brauneberger . , .
Zeltinger.
Urziger , feiner Mosel
Erdener Original . .
Valrigsberger Auslese

3a
9 9- • *
3 9
9  ff

früher
- .90
1 —
1.20
1.50
1.80
1.50

—.80
- .90

1.—
1.20
1 30
1.50
1.60

2.30

—.80
—.90

1.—
1.50
1.60
2.20

jetzt
—.60
—.70
- .80
— .90

1.10
—.90
— .50
— .60
— .70
- .80
- .90

1—
1.10
1.20
1.50

— 50
—.60
- .70

1.—
1.10
1.80

Preise incl. Flasche

a

Samos . . . . .
„ feiner alter

Sherry trocken
„ v. old . .

Portwein , roter .
„ fst . alter

Madeira alt . . ,
„ sehr alt ,

Rum alter . . ,
Jamaica Rum fst.
Cognac vorz . deutscher
Cognac vieux . .
Cognac fine champ.
Cognac fine champ.

Original 1886er
Rum -Punsch Essenz la . . . .
Arak „ „ fst . Qual . .
Cognac „ „ „ „
Burgunder „ hochf . Qual.
Prinz Heinrich -Punsch

von Stibbe , Köln . . .

2 St

früher
1.—
1.50
1.60
2.20
2.—
2.50
1.60
2.20
2.—
3.25
2 —
3-
4.—

4.80
2.—
2.20
2 50
3.—

jetzt
— .70
1.—
1.10
1.60
1.20
150
1.10
1.50
1.20
2.25
1.30
2.—
2.60

3 50
1.50
1.70
2.-
2.20

4.25 3.25
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.

Versandt frei ins Hans , nach ausserhalb frei Balmhof hier . 2799

Voilst Ausverkauf H.RuppeL Bismarckring 27'i

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch»
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und. Bro-

j schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.C.F.Neumann&Sohn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr.51/52.

Lockeuwaffer
Sadnlin gibt
jedem Haare un-
verwnstl Locken-
u. Wellenkrause,
Wasser 6 » . 80
und 10© Pfg .,
Pomade Saduliu
8 © Pfg . Franz
Bahn . Pars .,
Nürnberg . Hier

fiebert , Hrog .,
vis -a-vis d Ratskeller , Chr.
Tauber , D »og., Kirckg 6,
Drogerie Sanitas , Man-
ritinsstrasre . 360

Znr Stadtverordneten-Stichwahl.

Samstag, den 2.  Dezember 1905, abends8", Uhr, im „Konkordia¬
saal", StiftstraßeI, und Sonntag , den 3. Dezember 1905, vormittags
101, Uhb in der„Friedrichshalle", Mainzerlandstraße 2.

Tagesordnung in beide» Versammlungen:

Nie kemiMencke engere HW am4. u. ö. Dez.
Referent: Arbeitersekrelär Philipp Müller. Zu diesen Versammlungen

sind die Bürger und Wähler höflichst eingeladen.
Freie Diskussion Frane » habe» Zutritt.

_Das sosialdemokratischs WahiUomitee.
Germania-Backpulver

giedt unstreitig das wohlschmeckendste , bekömmlichste Gebäck
bei leichtester Anwendung , die ein Misslingen vMIie ausschliesst.
Packet für ca . 1 Pfund Mehl IO l *f , 6 P . 50 Bf . Erprobte
Rezepte gratis . Nur zu haben : 2458

Ger *tnsania - Oi*ogerie
von C . Bortaic hl . Rheinstrasse Nr . 55._

«bi &aaS 3M t tfiBB üul und billig, auchZ°H-
«vn lungSerl-ichi-rung-n zu

haben 907 Ad. Leichcr . Adelheidstr . 46

Möbelstbril!untr
Faulbrunnenstr . 7, H-llinundstr. 43, von

Gebr. Ernst.
Bringen uusere in der Dampffchrcinerei Vockenhausen i. T,

elbstgesertigten Möbel aller Art in empfehlende Erinnerung.
Ente Ware . Billige Preise . Spezialität: Betten, Kleider

schränke, Bcrtikowö und Polstermöbcl.
Zur gcfl Beachtung laden ergebenst ein. ^ J970
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Für den Winterbedarf!
Gelegenheitskäufe.

Grosse Lager -Posten in:
warmen Unterkleidern , gestrikten Westen, Schlafdecken , Biber-
Betttüchern , weissen n. bunten Biberhemden für Damen, Herren

und Kinder und alle einschlägl . Artikel erstaunlich, billig. 1020

Sächsisches Warenlager3®. Singer , EUenhogengasse 2.

Unerreichbar

TROKKEL
mein ärztlich empfohlener Milch - Kakao , hergestellt aus feinste Kakao und reiner Gebirgskuhmilch, infolge seiner Billigkeit und einfacher praktischer Zubereitung

lahrhatt * wohlschmeckend und bekömmlich*
Man versuche Probepacket a 10  Pf . Erhältlich in den einschlägigen Geschäften.r amrsacanteBä?

Arthur de Lome & Co. G. m. b. H.
Hagen in Westfalen und Berlin.

Vertreter nnd Depositär für Wiesbaden und ümgegend:
Alfred Piroth , Wiesbaden , Westendstr. 36.

H&chste Auszeichnungen.

2990

Schuhwaren - Haus

empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - nnd Wliiter ^Saisoia sämmtliche eingetroffenen
Nenheiten

in grösster Answahl.
Spezialität:

Hohe Wasserstiefel in Kalb- und Rindleder, Arbeiter¬
schuhe , Militärstiefel etc.

Griina Rabattmarken ! 9068

Mygicolsche
W indelitteher

D. K. G. M.
verhindern das Wundwerden der Kinder , kühlen nicht,
brauchen nicht gemangelt oder geplättet zu werden
und bleiben stets weich.

Preis das Stück —.90 Pf.
„ „ Dutzend 5 .50 Mk.

Hygienische Mund*Servietten
für Kinder.

100 Stück von Mk. 1.— an. 9984

taovia-Drogerie
Kircligasse 6.

Cr. Tauber,
Telefon 717.

Umsonstu.frankoÄTracht-Katalo9® "̂ f!l;;®j
tlk-,Spl. l-,MUJlkw. Ito ., O. .50l)nQe. 6n. t -•„*. S.I»l»ttr«m »tI.M« . »ltt. i««.n. »o.

Fritz Kammesfahr „'Ä ^ FpA - Äffi
bu  haben . D. B.. Ch M.
— 5jähr Garantie . —

Versandpr.Raclmahmeod. yorh.Kassa.
Kr«n«n-DlamanUt»hl . g . 3.25
Kronen-Silberst*hl • • ■JJ- r rs

Raeleretlfe u. -Pul. tr 4 N- C.ll
Iller  In feinem EUI M- ».»3

In Zahl ung.

Bai grösseren äammel-Aulträflen htra .ergdnstigunaen
1261266

Wiesbadener
Bürsten - und Pinsel -Fabrik

•n-gro» "  mit Kraftbetrieb - en-detail.
von Meidemann A Cie*

Telefon 2674. — Telegramm -Adresse : Hflidemaon -Wiesbaden.

Fabrik und Musterlager: Dotzheimerstrasse 62
Verkaufsstellen: Bismarckring 17  und Wellritzstrasse 10 .

Fabrikation aller Arten

Bürsten , Besen, Schrubber
und Pinsel

>n den einfachsten bis zu den feinsten Sorten 1

Sämtliche ins Fach schlagende
Brauereiartikel.

Ausbessern von Flasche Uspül-Apparaten.

Bürsten -Hölzer etc . etc.
in eigenem Sägewerk , gebohrt und

ungebohrt.

Verkauf  von

Anztindeholz
und prima rein buchenes

—Räuchermaterial ?= —
für Metzgereien.

Zu Weihnachten
empfehle

UHREN,
«oldwaren , optische Artikel zu den billig«

Preisen.
Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate.

Grosse Auswahl . Beeile Garai

Fr - Seelbach,
Kirchgaue 32.

Lieferant des Beamten -Vereius.

Spezial -Artikel für Haushaltung , Gewerbe und Industrie.
Prompte Bedienung. Billige I'reise. 2161

HARKE PFEILRINB.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aeohtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik itiartlnlkonfelde.

Die Zigarren*Grosshandlung von Adolf Haybach empfiehlt:
8 Stück Negros . . . AA III J A Stück Arma . . . . 36 Pfg.
7 „ Industria . , yl | I | | K » Hab die Ehr . 38 „
5 „ La flor . . . UV Pfg . I LV „ Dofama . . . 42 „
6 ,» Elegant . . . ,, Marga . . . 45 „

in Kistchen von 100 Stück billiger . Preislisten und Proben auf Wunsch.
Etwa 70—80 Kistchen zurückgesetzter Zigarren gebe zu Einkaufspreisen ab.
tun  Adolf Haybach , Hellmundstrasse 43.

Rosenkohl
Spinat
STioie Rüben
Gelbe „
Sauerkraut

Grosser Geniüse -Abschlag !
•v\ *, .'yiv ms d - iy  ni . iE. i on SVlfrt klKohlrabi p. Psd, 4 W'

Rollmops „ Stck. 7 „
Holl Weißkraut „ .. 23 „
Bamb. Merrrettig v. 12 Pfg-

p, Pjd. 23 Pfg. Holl. Rotkraut 22 Pfg
„ „ 15 „ Holl. Blumenkohl von 20 Pfg. an.
„ „ 6 „ Schwarzwurzel p. Pfd. 18 Pfg.
„ „ 6 „ Zwiebeln „ „ 6 „

Sanerkrant „ 8 „ Weiße Rüben , „ 6 ...
Alle Sorten Gemüse, Konserven sind frisch eingeiroffen und empfehle dieselben zum billigsten TagesprmZucker - r
Würsel, per Psd. 22 Pfg., gestoßener, per Psd. 20 Pfg., Kaffee per Pfd. von 1 bis 8 Mk., Tbee m  A °'
70 Psg. bis 4 Mk., Kakao per Pfd- ,von 1 Mk. bis 8 Mk., Schokolade, garantiert rem, per Psd. 70bis 2 Mk., Ia. amerik. Petroleum 14 Pfg. per Liter.

Carl Mirckaer,
Rheiugaucr,kratze 2, früher Wellritzstrntze » 7.

Für Knaben n.
Müdchenk

Einen Posten Schube u. Hosen
GelegenheitSkaus, um schnell damit
zu räumen, verkaufe dieselben zu
jedem annehmbarenPreis. 2742

DnMe 22 , 1. ZI.

MceurfeiiSder,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Welheimer,
Mauergasse 10. 9344

Für 3- 300 Liter

la. Gutsmilch
k 17 Pfg . frei Wiesbaden

solventer Abnehmer gesicht-
keine Bahnmilcfti*
Offerten sub J . S . 1659 an dir Expedition

d. Bl . erbeten.
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